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Wilſon im Kongreß. 


Trägt Jahresbotſchaft vor — reiſt nächſt— 
dem nach Europa ab. 
Der Notichrei der Welt. 


Geltefert von der „Uflechterten Breife* und den „United Breb Affoclattond“.) 
Rafhington, D. E., 2. Dezember. Zur feitgejesten Stunde wurde 
die dritte nnd Iehte Tagung des 65. Nongrejies eroffnet. 


., „Es Herricite diesmal bejonders große Spannung auf bie Sahresbot- | die ihre mühjeligen Arbeiten Fennzeichneten, Tag anf Tag, Monat anf 
haft, in welder Rräjident Wilfon zum eriten Male, am Sorabend| 
ieiner Abreiiie nadı Kranfreid, etwas von jeinen Plänen | 


für die Beteiligung der Ver. Staaten an der Weltfriedensfonferenz be- | 


fannt geben dürfte. — 

Der Präſident wurde auf 1 Uhr Nachmittags Waſhingtoner Zeit) 
im Saale des Abgeordnetenhauſes erwartet, wo beide Häuſer des Kon⸗ 
greſſes zu gemeinſamer Sitzung zuſammentraten. Natürlich füllten ſich 
die aHusgallerien früh mit Zuhörern, welche imſtande geweſen waren, 
die vielbegehrten Zutrittskarten zu erlangen. Auch Mitglieder des Ka— 
binets und viele ausländiſche Diplomaten erſchienen. 

Am Vormittag hielt das demokratiſche Reſolutionzuweiſungskomite 
eine Sitzung ab und erörterte die allgemeine Lage. 

Es waren noch immer Angaben verbreitet, daß manche Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes planten, au den Präſidenten im Laufe ſeines 
Botſchaftsvortrages einige Fragen über die Friedenskonferenz zu richten; 
und ferner, dak Senatoren Beſchlußanträge ansgearbeitet hätten, weiche 
bente eingebradyt werden follen und vorjhlagen, da cin Senats 
fomite ebenfalls zur Ariedensfonferen,; nad) Guropa nelandt 


werde, um den Senat direkt über die Nonferenz im Laufenden zu cr- | 


alten. 

Waſhington, D. C., 2. Dez. 
gemeinſamer Tagung verſammelten Hänſern des Annareifes verkündete 
Präſident Wilſon in aller Form ſeine Abſicht, nach Varis zur Friedens 
kouferenz zu gehen. Er erklärte, die Alliiertenregiernngen hätten die 
Grundſatze angenommen, welche von ihm für den Frieden verkündet wor— 
den ſeien, und es ſei ſeine, über alles andere gehende Pflicht, perſönlich 
zugegen zu ſein. 

Der Präſident fügte hinzu, er werde in enger Fühlung mit dem 
Lande durch Kabel-und drahtloſe Telegraphie bleiben, und der Kongreß 
werde alles erfahren, was er anf der andern Seite tue. 


Friede im Frühling? 

Waſhington, 2. Dez. Herr Wilſon ſprach die Hoffnung aus, er 
hoffe, daß er um die Zeit, da der Frühling gekommen ſei, den Frieden 
erklären zu können. 

Bezüglich der Eiſenbahnen erklärte ſich der Präſident bereit, 
dieſelbe aus der Regierngnskontrolle freizugeben, wenn immer ein be— 
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friedigender Nenordunngsplan ausgearbeitet werden Fünne. | 


Flottenban— 


Der Rräfident 
yrogramm. 


indoſſierte entſchieden das 
Im Wortlaut. 

Herru Wilſon ſagte des näheren: 
„Meine Herren vom Kongrefßi! 
„Das Jahr, welches veriloſſen iſt, ſeit ich zuletzt vor ihnen ſtand, 
um meine verfaſſungsmäßige Pflicht zu erfüllen, dem Kongreßß von Zeit 
zu Zeit Mitteilungen über den Stand des Staatenbundes zu machen, 
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und den ſchickſalsſchweren Kampf zu entſcheiden ein für alle mal, ſo daß 
es von da an für ihre Feinde immer wieder, „zurüd”, nie vorivarts hie! 
in der Auflöſung! 

„Und wie prächtig war in der ganzen Zeit der Geiſt des Volkes. 
Welche Ginigkeit des Ziels, weldh anermüdlicder Gifer! Welch hohe 
Anffaiiung des Strebens ging durd) die nanze glnäzende Entfaltung der 
Stärfe, feine nnermüdlihen Arbeiten. Ich habe gelagt, daß die unter 


uns, welche daheim blieben, um die Arbeit der Organijierung nnd Liefe- | 


rung zu bejorgen, ftets winichen tverden, bei den Männern geweien zu 


‚ fein, welche wir durd; uniere Arbeit erhielten, aber wir brandien uns nie | 


zu fhämen. Cs war etivas begeiiterndeg, hier inmitten pradıtiger Män- 
ner zu fein, welde alle ihre einenen Privatintereiien fallen lichen und 
ihre ganze geidyulte Keiitungsfähigfeit, an die Aufgabe festen, weldye die 
ı Mittel des nanzen arohen Iinternehmens jhuf! Die Naterlandsliebe, 
‚die Selbitlojigfeit, die ernite Hingabe und die ansgezeidnete Fähigkeit. 


Monat, haben ſie zu geeigneten Kameraden der Männer in den Gräben 
und auf See gemacht. Und nicht die Mänuer hier in Waſhington allein. 
Sie haben nur das große Unternehmen geleitet. In unzähligen Fabriken, 
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Aber es wird noch andee geben, welche nicht wiſſen werden, 


Lebensunterhalt gewinnen ſollen, wenn man ſich nicht die 


zu finden. 


wo ſie einen 


I J 
Danach verfloſſen kanm vier Monate, bis die Befehlshaber der Mittel- | Mühe nimmt, ſie zu leiten und ſie in den Weg der Arbeit zu ſetzen. Es donarchi 
mächte wußten, daß ſie geſchlagen waren, und jetzt ſind ſogar ihre Reiche wird ein hin- und herflutender Rückſtand an Arbeitskräften vorhanden 
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fein, welcher nit ganz und gar ihrer eigenen Hmjicht überlajien werden | 


iollte. Gs fcheint mir daher wichtig, dat die Entwidlung üffentlidıer | x on; h v ar 
Arbeiten A Art prompt een werden follte, —— Ge⸗ Soll Wieder erſtellung des deutſchen Stai- 
legenheiten aeihaffen werden für ungelernte Arbeitsfräjte insbejondere, ” — 
> dafı Pläne gemacht werden jollten für folde Entwidlungen unferer | \erreiche bezwedt haben! 
ungennsten Ländereien und unferer natürlichen Dilfsquellen, wie wir ic i 
|bis jest zu übernehmen nicht = on gehabt wu. u u —— * 

„Ich lenke Ihre Aufmerkſamkeit beſonders auf die ſehr praktiſchen x» 2 ‚ 
‚Pläne, welhe der Sekretär des Innern in jeinem Jahresbe- | Nöten der Berliner Regierung. 
richt und vor Ihren Ausſchüſſen entwickelt hat für die Kulturgewinnung — 
von Oed- und Sumpfland und von abgeholzten Ländereien, wodurch, Gelletert von der Aſſoctterten Vreſſer und den „United Vreb Siſoctatlonden 
wenn die Einzelſtaaten willens und fähig ſind, mitzuwirken. au die 300 London, 2. Dezember. Die Zeitung „Erpreh” hat ans Amiterdam 
|Millionen Acres Land urbar gemacht werden Fönuten. 63 jolfen tat | sine Depefche erhalten; in der es heißt, in Berlin ſei eine Verſchwörnug 
Weftennod) 15 bis 20 Millionen Aeres Ocdland fein, für deren Irbarma- | entdedt worden, die im Ange hebe, den Jmperialisnuns wiederherzuftel- 
hung Waifer verfügbar ift, wenn cs haushälteriic benubt wird. Es nibt tem und die Nüdfehr des früheren Saifers Wilhelm zu fidern. An der 
etwa 230 Millionen Acres, aus denen die Mälder wengenommen tuur- | Spige diejer angeblichen Verſchwörung ſollen die Feldmarſchall v. Macken⸗ 


auf unzähligen armen, in der Tiefe der Nohlen-, Gifen- und 
\ berawerfe, wo der Stoff der \nduitrie gefördert wird, in den 
bauhöfen, auf den Gifenbahnen, an den Yandnngöpläsen, anf 
‚jeder Arbeit, die zur Erhaltung der Schladıtlinien erforderlich var, haben 
die Männer miteinander gewetteifert, ihren Teil zn tun nnd ihn gut zu 
tum. Sie fünnen jedem Waffenträger ins Gefihht jchen und jagen: Auch 


wir jtrebten, zu gewinnen, nnd gaben unfer beites, um unfere Flotten nach der bereits nnternommenen Urbarmachung von Oedländereien len- haben, während Mackenſen auch den Feldmarſchall Hindenburg erſucht 


den, die aber nicht für den Pflug gelichtet ſind und brach liegen. Dieſe en und die Generale v. Born und Sitt v. Arnim ſtehen, die die prenfi« 
liegen über das ganze Unionsgebiet veritrent. Und nahezu SO Millionen ichen Offiziere beauftragt haben ſollen, eifrig im Intereſſe des Kaiſers 
Acres aLud liegen unter Sümpfen oder ſind periodiſchen Ueberſchwem; zu agitieren. Lebterer ſelbſt ſoll nicht mit der Angelegenheit in Verbin⸗ 
mungen ausgeſetzt oder zu naß für irdgend etwas als für Weidezwecke. dung geſtanden haben, es wird jedoch geglanbt, daß zwei Herren ſeiner 
Es iſt vollkommen tunlich, dieſe Ländereien abzuwäſſern und für die Kul- Umgebung, die kürzlich nach Paris gereiſt waren, um die Gattin des 
tur zu bepflanzen. frühren Kaiſer auf ihrer Reiſe nach Amerangen, Holland, zu begleiten, 

Der Kongreft fann fotert taufende der zurüdfehrenden Soldaten von dem Plan unten. Dr. irupp von Bohlen joll das Ganze finanziert 


nn 


Anpfer- 
Schiffe 
See, in 


und Hcere ihres Trinmphes ficher zu madhen! Ind was jollen wir von fen, wenn er nur die Pläne and Berwillinungen erweitern will, mit denen |hätte, jih der Bewenung anzuichlieren, der jedod abgelehnt habe, da er 


‚den Franen jagen, von der jchnellen Auffaiiung ihrer Aufgabe, ihrer | .r dns Department des Innern betraut hat. Es iſt möglich, unſer un- ſich nach der Demobiliſierung ganz ins Privatleben ;nrüdznziehen beab- 


Yeritungsfähigteit in der Organijiernng und Mitarbeit, was ihrer Tätig- bennötes Land in einer Weile zu behandeln, daf eine grofe landbauliche ichtige. Einverſtanden mit der Bewegung ſollen auch die beiden früheren 
feit Disziplin gab und erhöhten die Wirkjamfeit von allem, was fie der» | Gutiwidlung erzielt wird, iweldje die beite Art von Gelegenheit für Lente | Neichsfanzler Fürit Villow nnd Dr, Michaelis fein. Die Verſchwörnug 


ſuchten. Ihre Geſchicklichkeit in Aufgaben, die fie nie vorher verindit |pietet, die fidy zu helfen verlangen; und der Scfretär des Jnnern hat die iiit, wie es heit, dadıurd znjammengebroden, dat ein Geheimagent ein 
ı hatten; ihre änferite Selbopferung in allem, was fie taten und was fie 


möglicd;en Methoden in einer Weite ausgedacht, teldje ihrer frenndlichiten telegraphiſches Geſpräch überhörte, worauf viele Perſönlichkeiten ver— 


In einer Anſprache vor beiden, zu 


| 


naben. hr Beitrag zu dem großen Ergebnis iit unidhasbar, Sie haben 
den Annalen der anmerifaniichen Kranentwelt einen nenen Gdeljtein ein- 
| verleibt. 
Der geringite Tribut, den ivir ihnen zolfen Fünnen, ijt, fie den Män- 
nern in volitiidhhe Nechte aleich zu ftellen, da ſie ſich ihnen gleich erwieſen 
haben anf allen Gebieten praftiicier Arbeit, das fie betreien haben, o 
‚für fich oder tür ihr Vaterland. Dieje nroßen Tane vollitändiger Gr- 
| rungenichaft wären tranrig verzerrt, ivenn tvir jene Tat der Wereditigkeit 
nuterließen. Außer den ungeheuren praktiſchen Dienſten, welche ſie ge— 
leiſtet haben, waren die Frauen des Landes der treibende Geiſt im wirt⸗ 
ſchaftlichen Syſtem, durch welches unſer Volk freiwillig geholfen hat, den 
leidenden Völkern der Welt und den Heeren an jeder Front Lebensmitte 
Ind was fonit noch der gemeinſamen Sache diente, zu liefern. Die Ein— 
zelheiten ſolcher Geſchichten laſſen ſich nie vollſtändig ſchildern, aber 
wir tragen ſie im Herzen und danken Gott, daß wir ihre Landsleute ſind. 
„Und jetzt ſind wir des großen Triumphs ſicher, für den jedes Opfer 
gemacht wurde. Er iſt gekommen, vollſtändig gekommen, und im Stolz 
und derInſpiration dieſer Tage des Erfolges werden wir uns ſchnell 
wieder den Anfgaben des Friedens zu — einem Frieden, geſichert gegen 
die Gewalt unverantwortlicher Herrſcher und ehrgeiziger militäriſcher 


9 
Klüngel, und bereiten uns anf eine nene Ordnung, auf neue Grundlagen 
der Gerechtigkeit und ehrlichen Handelns vor. Wir ſind dabei, dieſem 
Frieden Ordnung und Organiſation zu verleihen, nicht nur für uns 
ſelbſt, ſondern auch für die anderen Völker der Welt, foweit fie una ge 
ſtatten, ihnen zu dienen. Die internationale Gerechtigkeit verlangt, daß 
wir nicht nur die Sicherheit im eigenen Lande ſuchen. 

„Unſere Gedanken haben ſich leüthin mit Enropa, mit Aſien, mit dem 
nahen und fernen Titen beihaftint, fchr wenig mit den Trriedensmafr 
nahınen und nofivendigen Dingen dor unjeren eigenen Türen. it c$, 
wahrend wir nnjere Beziehungen zw der übrigen Welt regeln, nicht von 
hauptiählider Wichtigkeit, dab wir allen Grand zn Mikveritäandniiien 


war fo ncdrängt voll von großen Greigniijen, aroken Vorgängen amd | mit unjeren nnmittelbaren Nadıbarn befeitigen und Beweile der Freund 
arofen Ergebnilien, dai id) nicht hoffen kann, ihnen ein zu Tangliches | jchaft, die wir tatfädhlih henen, geben? ch hoffe, dat die Mitglieder 


Rild von feinen Geicdhiten oder vun den Wweitreidienden Veränderungen 
;n neben, tweldye im Leben unierer Nation und der Welt zuitande acbradıt 
worden find. Sie find felber, twie id), Zeuge dieier Dinge gewweien. Gs 
tft zu früh, fie einzuichäsen, und wir die wir in ihrer Mitte ftchen nnd 
ein Teil von ihnen bilden, find weniner befühtet, als Menihen von einer 
audern Generation es fein werden, zn janen, was fie bedenten, oder andı 
nur, was ſie geweſen ſind. Aber einige nroßc, weit emporragende Tat- 
facdhen find unverkennbar und bilden in gewiiiem Sinne ein Teil des 
üffentlihen Geichäfts, mit dem nne zu befaijen ıunjere Pflicht üit. 

„Dieje Dinge zu bezeichnen, bedentet, die Bücher zurückzuſtellen 


tür das geießgeberiiche nnd vollzichende Vornehen, weldes aus ihnen 


erwachſen muß, und welches wir noch zu neitatten und beitimmen haben. | 


Ilniere Streitfräfte. 


‚des Senats mir geitatten, abermals anf den nody nicht beitätigten Ver- 
trag der Freundſchaft und des Ansgleichs mit der Republik Kolumbia 
aufmerkſam zu machen. Ich möchte ihm dringend zu ſchlenniger und 
günſtiger Maßnahme in jeder wichtigen Sache raten. Ich glanbe, der 
Senat wird mit mir übereinſtimmen, daß die Zeit jetzt für ſolche Maſß— 
‚nahmen gefommen tit, die nicht nur gerecht, ſondern edelmütig und im 
| Geiſt des nenen Zeitalters, in das wir fo nlürdlich eingetreten find. 

„Nas unjere inneren Yendesangelegenheiten betrifft, it das 
| Broblem unierer Nüdfkehr zum Frieden ein Problem wirticaftlicher und 
‚indujtrieller Wiederanpafinng. Das Problem ift nicht jo ernit für uns, 
‚iwie es vielleicht jih für die Volfer eriveiit, die die Anordnung und die 
| Verluite des Nrienes länger erlitten haben, als wir. lnfer Vol? wartet 
ferner nidjt anf zührung nnd Antrieb. Es kennt ſein Geſchäft, iſt ſchnell 
und bei jeder Nenanpalinnn an Mittel wicht verlegen, entichieden ein 


1 


Beachtung würdig iſt. ’ 
Das Schiffswefen. 


’ 

t „Ich habe von der Kontrolle geiprodjen, weldie noch jür eine Weile, 
vielleicht für eine lange Weile, über das Schifiswien genbt werden muß, 
wenen des Vedienungsvorranges, zu welden unfere Streitkräfte über See 
berechtigt find, and der allen joldyen Sendungen zuteil werden jollte, aus 
genoınmen die Schiffe, welche die kürzlich befreiten Bölfernnd viele ver- 
heerte Benenden vor Hungersmot bewahren jollen. 
Darf ih nidyt nod) ein befonders Wort über die Bedürfniife Belgiens 
Nordfranfreihs jagen? ce 

„Ihr Volk ift fo zeritrent und viele ihrer beiten Arbeiter iind tot, 
Ihre- Märkte werden von anderen übernommen werden, wenn man ihnen 
nicht anf befondere Weite Hilft, ihre abrifen wieder anfznbanen nud ıhre 
‚verlorenen Ginrichtungen zu erieben. Sie follten nicht der Inaerwinheit 
\icharfen Wettbewerbes nm Materialien und indnitriellen Fazilitäten, die 
jetzt eingetreten iſt, ansgeſetzt ſein. Ich hoffe daher, daſt der Kongreß 


| 


| 


und 


von der.-Striegshandelsehörde das Net zu geben, das Vorrecht in der 
Ausfuhr und in Materialien zum Beſten jener Völker feſtzuſetzen, die wir 
ſo glücklich waren, vor dem dentſchen Schrecken retten zu helfen und die 
wir nunn nicht gedankenlos ſich ſelbſt im unbarmherzigen Wettbewerb 
überlaſſen dürfen. 
Ich werde ſowohl mit Ihnen, als auch mit den Angelegenheiten anf 
dieſer Seite des Waſſers in ſteter enger Verbindnug bleiben, und Sie 
werden erfahren, was ich unternehme und tue. Auf mein Verlangen 
hin hat die engliſche und die franzöſiſche Regiernng die Zenſur für Nas 
belmeldungen, die ſie bis vor Kurzem aufrecht erhalten hatten, entfernt. 
Zenſur von Kabelmeldungen beſteht nicht mehr, ansgenommen für Han— 
delskommunikationen mit feindſichen Ländern. Es iſt notwendig, fort—⸗ 
geſetzt ein Kabel zur Verfügung des Staatsſekretariats mit Paris freizu— 
halten. Um dies ohne weitere Störungen durchzuſetzen, habe ich tempo— 
rär die Kontrolle beider Kabel übernommen, damit dieſe als einzelne 
Syſteme benutzt werden können. Ich habe das auf den Rat der ſachkun— 
digſten Kabelſacherſtändigen getan und ich hoffe, daß das Reſultat meine 
Hoffnungen, daß die nächſten Monate den Beweis liefern, daß die Kabel— 
ledungen ohne geringſte Störnug von einer Seite des Ozeans zur an— 
deren gelangen zu ſehen. Mag ich hoffen, meine Herren, daß ich in der 
ſchwierigen Angelegenheit, die mir auf der auderen Seite des Ozeans 
I;n rledigen bleibt, in meinem Berjude, die Prinzipien des Yandes, das 
'wir alle lichen, zu vertreten, Jhrer Interjtusung getvih zu fein. 
| Ic bin der Schwierigkeit meiner Anfnabe wohl bewußt, ich bin 
mir and der großen VerantwortlidjFeit bewnit. Jedodı ich bin der Die 
ner der Nation und id) Fann bei der Grlediaung diefer Mifiion mir Feine 
Privatgedanfen oder Privatziuede neiintten. 
in mir tif, der Erledigung jener gemeinicdaftlicgen Fragen opfern, an 
denen die anderen Hanpter und Stöpfe der vereinigten Negierungen ar- 


nicht nniwillens fein twird, wenn es notwendin werden jollte, einem YAmte | 


ch mu das Befte, was 


haftet wurden. 

Berliu, 2. Dez. Viertanſend Unteroffiziere hießen geſtern in einer 
Maſſenverſammlung eine Reſolntion gut, in der die Regierung anf⸗ 
gefordert wird, Dr. Karl Liebknechts und Roſa Luxemburgs Bolſchewiki— 
einer Nationalkonvention verlangt. ˖ Der ſozialiſtiſche Mehrheitsführer 
Philipp Scheidemann war der Hauptredner: er machte auf die Schwierin- 
Kkeiten aufmerkſam, mit denen die Regierung wegen der unverantwort⸗ 
lichen Tätigkeit gewiſſer Lente zu rechnen habe, und er befürwortete ſehr 
warm die Einberufung einer konſtitnierenden Verſammlung. 


Berlin, 2. Dez. (Ueber Amſterdam und London.) Die Regiernug 
weigert ſich, abzndanken öader den Anuslandminiſter Dr. Solf ſowie 
Matthias Erzberger aus dem gemiſchten Miniſterinm zu entlaſſen. Sie 
wird auhaltend vom Feldmarſchall v. Hindenburg unterſtützt, welcher 
ihr die Armee zur Verfianen geitelit hat. 
| Als Vertreter der Denticd-LTefterreichiichen Nepnblif zur rriebens- 
|Tunferen; überreichte Dr. Hartmann dem Dr. Solf als deutfchem A 
fand miniiter fein Beglanbigungsicreiben. 
bewegt von Deutſch-Oeſterreichs Entſchluß, ſich Deutſchland anzuſchl 
womit auch ein lange gehegter Wunſch Dentſchlands erfüllt w 
| Der Nat. der Bolfsfommiljare hat die Wahlen für di 
Iverfammlung anf den 16, Febrnar anderänmt, boransgefg 
Soldaten- und Arbeiterrat, der am 16. Dezember znfamm 
Beſchluß gutheißt. 

Das Neid wird in 38 Wahlbezirke eingeteilt, mit je 6 
Siken je nadı der Ginwohnerzafl. 

Amfterdam, 2. Dez. Die deutihe revolutionäre Neniernng. 
| den Schäbungen des Norreipandenten der „Sölniiden Qolfezeikwie 
den leßten drei Wochen 800,000,000 Mark ausgegeben. * 

Die Zeitung ſagt, daß gegen die in Berlin herrſchende Kort 
ein Eutrüſtungsſturm ausgebrochen ſei, der, wie zu hoffen 
unehrlichen Pöbel hinwegfegen werde.“ 
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Agitation ein Ende zu bereiten. Außerdem wurde auch die Einberufung 


Dr. Solf fagte, er fei * 
>? 


En 
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is 16 


RX 


fei, „diejen 


„wenn nidt ein entichloffener Wideritand geleiftet wird, wird da& 


Land in ſchreckliches Unglück geſtürzt. 


eigene Hand zu nehmen. Am Rhein und an der Donaun herrſcht ſtarke 
—— das zu tun.“ 

Kobenhagen, 2. Kölner Korreſpondent der „Berliner 

Tageblatt“ erklärt, daß ſcharſe Maßnahmen gegen alle Offiziere ergrif⸗ 
fer werden, die eine gegenrevolutionäre Haltung bekundeten, durch die 
unlängſt die Unruhen verlirſacht wurden. 
Bern, Ehiweiz, 2. Dez. Die Denkiche Fricdensgefellfhaft in. Mim- 
‚hen hat einen Teidenfchaftlicien pvelf an die Schweizer Prefle gerid- 
tet, gegen die „ſchrecklichen Waffenſtillſtandsbedingungen und deren 
Ungerechtigkeit gegen ein neues Deutſchland, das ſich ſelbſt ſeiner mili⸗ 
täriſchen Führer entledigt hat.“ 


an — 
203. „el 


i r Alles was für die noch verkimi- 
(fig gebliebenen Kreife zu han übrig bleibt, it, die Angelegenheiten in\pie 


\ | 


| 
| 


| 


„or einem Jahre hatten wir 143,918 Mann über die Sce gejandt. | Zwed and voll Selbitvertrauen. Neder Yeitfeden, den ivir ihm bieten, 
Seitdem jandten wir 1,950,513, durdhichnittlich in jedem Monat 162- | möchte es fAmell hoffnungslos verwirren, weil es fi nicht darum Firm: 
542; im legten Mai jtieg dieje Zahl jedod) auf 245,951, im Juni auf| mern würde, Nlles, das wir als feine gejeßgebende und ausführende 
278,760, im Juli auf 307,182, and fie erreichte and im Ananjt amd | Diener tum fünnen, it, den Prozeh der Iimgeitaltung hier, dort nd 
September ähnliche Ziffern, namlich 289,570 im Angnit and 257,455 | lonitivo zn erwänen. dr habe viele Natjchläne über die zu entwerfenden 
im September. Plane und deren alüdlihe Durdrührunn angehört, aber von niemand 


beitem. ch werde dabei anf Xhre freundliche Anterjtüsnng rechnen. | Ter Appell ijt gerichtet "an jene In feindlichen uud neutralen Läit- 
sch werde nicht unzuganglich fein. Die Nabel und drahtloje Telemraphie dern, die das Prinzip der Gerectigfeit und des Rechts auf nationale 
itchen Ihnen zur Verfügung. Ich werde in dem Gefühle mit Ihnen in | Zelbitverwaltintg hochbalten.“ 

dem Gedanken, dai id) in forigejegter Verbindung mit Ihnen stehe, Ich | „Der berborragendite und mächtigite unier diefen” — ſagt der 
werde meine Abiveienheit jo Furz tie mänlich geitalten, and hoffe mit |; Novell weiter — „ir Präfident Wilion. Dab er fic) nicht mit den ur- 


Steine foldıe Truppenbeiwenung hat jemals zndpor über 3000 | 
Meilen Meer itattgeiunden, gefolgt von entiprecdender Nusrüitung md | 
Rorräten und durd ankerordentlihe Gefahren hindard ansacführt. — 
Gefahren, die ebenio jeltiam wie unendlich ſchwer abzuwehren waren. 
In diefer ganzen Berwegung gingen nur 758 Mann durch feindliche An | 


einen allgemeinen Man des Miederanfbans, den wir vielleicht unieren | 
anfzwingen | 


tüchtigen Geſchäitslenten und 
konnten. 
„Während des Krieges richteten wir viele Abteilungen ein zur Lei— 


tung der Induſtrieen des Landes in den von ihnen geheiſchten Arbeiten, 


ſelbſtbewnſten Arbeitern 


1) 


| „An die Wieberanpaifung unjeres 


der frohen Boransficht, die hohen Ideale, für die Amerika gekämpft hat, 
in Taten umzuwandeln, zurückkehren zu können. 


Finanzielle Aufgaben. 


heimiſchen Geſchäftslebens an 


ſprünglich von ihm aufgeſtellten Bedingungen, welche nur die Räumung 
der beſetzten Gebiete verlangten, zufrieden gab und den ſchrecklichen uns 
auferlegten Bedingungen zuſtimmte, hat eine arimmia* Vorbedentung 
und wird vielleicht feinen eigenen Einfluß bei der Friedenskonferen; 
ſchwächen. 


= — ee 2. ——— Pre u. De m: nn Be — — Wir geben aber die Hoffnung nicht auf, daß er an ſeinem er· 
griffe verloren, wurden 630 auf einem einzigen britiſchen Transvort- um reichliche Vorräte der benötigten Materialien zu erlangen und Unter— Friedenszuſtände zu erleichtern und zu ſtabiliſieren, iſt nichts von größe künd En a ı feinem oft der 


Tu 


— 


boot, welches nahe der Orkney-Inſeln verſenkt wurde. 


2 ud e >» 
llles half zufammen. 
„sd brande \hnen nicht zu jagen, was hinter diejer groiien Be: | 
wegung bon Mannſchaften und Material lag. Es ſoll feinen Neid her- | 
ausfordern, zu erklären, daß hinter ihr eine ſtützende Organiſation der 


tige Artikel und Materialien zu erlansen, nm den Handel mit feind- 
lichen Ausländern zu beidranfen, nm die verfünbare Schiffahrt möglichſt 
leiſtungsfähig zu geſtalten und um die privaten und öffentlichen Geld⸗ 


nehmen zu verhindern, welche für den Augenblick nicht notwendig waren, —* Bedeutung als die ſofortige Feſtſetzung der Stenern für die Jahre 
und ſolche anzuſpornen, die am Dienlichſten für den Krieg waren; um 98, 1919 und 1920. Der Geſchäftswelt muß ſo viel au Steuerlaſten 
für die Ankaufszweige der Regierung eine gewiſſe Kontrolle über — — werden, als eine geſunde Finan zwirtſchaft der Regieruug 
geſtattet. 
des muß ſo klar wie möglich geſagt werden, welche Verpflichtungen gegen: | 
über der Regierung in den unmittelbar folgenden Jahren von ihnen er⸗ 


Den eLitern der groſen grundlegenden Induſtrieu des Lan— 


Induitrie des Landes lan und alle feine produftive Tätigfeit, — voll. |aeihäfte initematiicd zu reneln, damit Feine nmnötige Verwirrung ent- Wartet Werden. Es wird ſchwere Folgen für das Land nach ſich ziehen, 
jtändiger, in der Methode gründlicher, in den Eraebnilien wirfiamer, ſtehe, kurz um jede wichtige Triebkraft des Landes in die gemeinſame wenn die Ungewißheit in dieſer Richtung einen Tag länger andauert, als 


enriger und einmütiger im Vorſatz und in der Auſtreugung, als irgend | Yait einzuipannen amd gemeinjam das grohe Internchmen zn verbalf. ne vernünftige Erörterung rectfertigt. Es iſt müßig, von erfolgreicher 


ideten feierlichen Programm feſthält und willens iſt, die konkreten 
Friedensprobleme gerecht zu urteilen, nd dar es ihm mit Hilfe friedlich 
geſinnter reife in Alliientenlündern mönfid; fein wird, jeine Wünfche 
durchznſetzen.“ 
| London, Bavert wird mit den Alliierten über "einer 
Zomderfrieden unterGandeln; fo meldet eine Depefche aus Zürich at die 
„Exchange Telegraph Co.“ Der Bruch der Regierungen in Berlin im 
Miinchen wäre dadurd vollitändig. 


9 


en 1 
2. Deg. 


eine andere große kriegführende Macht jemals zu bewirken imſtande ge⸗ 
weſen iſt. 

Wir profitierten im großen Maße von der Erfahrung der Nationen, 
welche bereits ſeit nahezu drei Jahren in dieſem zwingenden, alles ver— 
langenden Geſchäft verwickelt waren und alle ihre Hilfsquellen und jede 
exekutive Tätigkeit bis auf's äuſerſte in Anſpruch genommen hatte. 

„Wir waren die Schüler, lernten raſch und handelten mit einer 
Promptheit und Bereitſchaft zur Mitwirkung, welche unſeren großen Stolz 
rechtfertigen, daß wir imſtande waren, der Welt mit unvergleichlicher Tat. 
kraft und raſcher Vollbringung zu dienen. 

„Aber es iſt nicht der zhyſiſche Maßſtab und die exekutive Wirkſam 
keit der Vorbereitung, worüber ich mich verbreiten möchte, ſondern die 
Sorte und Fähigkeit der Offiziere und Mannſchaften, welche wir hinüber— 


ſandten, der Matroſen, welche die Meere behaupteten, und der Geiſt der 


Nationen, welche hinter ihuen ſtand. Keine Matroſen oder Soldaten 


haben ſich jemals raſcher bereit gezeigt für die Probe der Schlacht oder mit 


glänzenderem Mut und größter Vollbringung ſich ihrer Aufgabe entledigt, 
als ſie auf die Probe geſtellt worden. 

„Iene bon uns, die eine Nolle in der Leitung der großen Prozeſſe 
seipielt haben, durd die der Sirien umwiderjtchlich vorwärts netricben 
wurde bis zum emdgiltigen Triumph, mögen das alles jebt veraeiien and 
nniere Gedanken mit der Erzählung der Tatten unferer Yente ergösen. 
Ihre Offiziere veritanden die arimme und fdiwere Aufgabe, die fie 
anternommen hatten und durdhführten mit einer Kühnheit, Wirkſamkeit 
nnd nicht zogerndem Mnt, twweldhe die Geichicdhte der leberfahrt und 
Scyladıten mit anvergängliher Auszeichnung in jedem Abjdnitt fenn- 
zeichnen, ob das Iinternehmen groß war oder Fein — von ihren Führern 
Kerihing und Sims herunter bis zum jüngiten Yentnant, und ihre Leute 
waren ihrer wurdin — Männer, die Fanm des Veichls bedurften und 
in ihr ichredlicdyes Abentener munter nnd mit der idmellen Anffaijung 
joldhe, Männer vergeiien, nnd wenn andı alles vergefien iit, werden Sic 
fi dod; ihrer Heldentaten erinnern. Wofür wir Alle Gott in tiefiter 
Dankbarkeit danken, iit, nniere Yeute in Mafie nerade im Fritiichen 
Augenblid in die Schlacht eingriffen, als das Schickſal der Welt in der 
Schwebe zn hängen icdien, and ihre frische Araft in die Reihen der rei- 
heit warf, nerade im redjten Angenblid, nm die ganze Flut zu ftemmen 


| 


‚nahmen wir das Seidirr ab. Nohjtoffe, anf iwelde die Nenierung ans ‚Unnewihheit bejeitigt it. Hätte der Arieg angedauert, ja wäre es nötig 


'rungsziwede übernommen Werden ivar, find dem en : 
zurückgegeben worden. Es war nicht mönlid, jo jchnell die Kontrolle |und idhneller Nüdgang in den Ausgaben der Bundesverwaltung ift nicht worin behauptet wurde, daß Deutſchland und Oeſterreich-Ungärn, im 


Nach Berlin zurückberufen. 
Gent, Schweiz, 2. Dez. Es wird hiermitgeteilt, da Dr. Wilhelm 
Bejoranis, es möchte daran für die Nriensinduftrie fehlen, Beichlag |Heworden, wenigitens adjt Milliarden durd Steuern, die im Jahre 1919 Muehlon, früher Direktor der Kruppwerte in Effen, von der neuen dent 
gelegt hatten, jind dem offenen Markt wieder freigeneben worden. rofe zahlbar geworden wären, aufzubringen. Aber der Krieg ift beendet, und |IHen Negierung madı Berlin zurüdgernfen morden ift, und daß ihm ein 
Indujtricaniagen, deren ganzes Grzengnis and Maidinerie fir Negie- ih ftimme mit der Anſicht des Schatzamtsſekretärs überein, daß es ange- Poſten in der Regierung angeboten werden wird. 
tit, den Betrag auf jed3 Milliarden zu reduzieren. Ein jofortiger (Tr. Muchlon veröffentlichte befauntlich feniationelle Enthüllunsgen 


jtändigen. Aber im Angenblid der Interzeihnung des Waffenftilfitandes ind zuverjichtliher Nefonjtruftion des Sejihäftslebens zu reden, che diefe 


alten Zwedt wieder !bradt i 


der Lebensmittel and Schiffahrt freizugeben, weil die Melt nody vom zu eriwarten. Kontrafte für Krienslicjerungen werden in der Tat jhneil [vollen Einverständnis miteinander, den Völterfrieg angefangen hätten‘) 
unjern Speichern geipeit werden muß mund die Schiffe nody benötigt iver- |nelöit und liquidiert werden, aber ihre Yinnidierung wird fiir die nädı- | 


'Wafienftillitandes gemadıt worden find. 


gemildert, und von Woche zu Woche mehr. 
Der gewöhnliche und normale Prozeßz des privaten Anſporns wird 


1m 


'jedody fofort für alle Yente unjeres heimfehrenden Heeres jofort Beihäf- 


tigung finden. 

„Niemals bat 03 in bieiem Lande Körpericdaften negeben, die fo piel vom 
Felde der Arbeit und der Induſtrie wußten, wie die Kriegsinduſtrie-Behörde, die 
Kriegs-Handelsbehörde und die Heizungsmittelbehörde, ſeit in ihre Arbeitobeta 


tigung ein gründliches Syſtem gebracht worden iſt. An ihrer Spitze ftanben Män« 


‚ner, bie jtchende Abteilungen der Regierung vertraten nnd jomit ber Mittelpunkt | 
‚„eeinter und fooperativer Tätiakeit waren. 


t unt i Seit Abſchluß des Waffenſtillſtandes, 
der tatſächlich der vollſtändigen Ergebung des Feindes gleichtommt, war es mein 


Beſtreben, das Wiſſen dieſer Körperſchaften der Geſchäſtswelt des Landes zur 
Berfügung zu ſtellen und gleichzeitig auch ihre intelligente Vermittelung, wo und 
wann immer ſie angebracht erſchien. 


Es iſt überraſchend, wie große Fortſchritte 
die Rücktehr zu den Friedensverhältniſſen in den drei Wochen ſeit Abſchluß des 
Dieſer Fortſchritt verſpricht, Bd 
weiche Erhebungen zu überholen, Die etwa veranftaltet werden mögen, und es | 


‚wird fhwer halten, diefen Fortichritt heiter zu Ienfen, als er fi felbit Ienft. Der | 


amerifaniiche Geihäftemann heit die Gabe ichneller Initintive, | 


für öffentliche Arbeiten. | 


„Diejenigen, welde von ausgebildeter Aahinfeit jind, diejenigen, | 
'weldye nelernte Arbeiter find, diejenigen, weldje fi mit heitchenden Ge- 
Iichäjten vertrent nemadit haben, diejenigen, welde bereit und twillens 
ſind, auf di Farmen zu gehen, — alle die, deren PBahlidjfeitsgebiet be- 


fannt ilt, oder die von Arbeitgebern geſucht werden, dieſe werden, wie 
man dreiſt ſagen darf, keine Schwierigkeit haben, Platz und Beſchäftigung 


‘| militäriichen Operationen gekoſte 


| de 


‚den, am Yebensmittel an nnjere Yente über Sec zu jenden und Iestere |ften Monate riefige Anforderungen an das Schatzamt ſtellen. Die Auf- 
‚surüdznbringen, jo fhncll die wirren Verhältnifje auf der anderen Seite |redhter! ‚ungen 
des Majiers es neitatten, aber jelbjt da wird die Ginichranfung möglicjt ;trädtlidjer Teil diejer Streitfräfte mai während der Iffupationsperiode 


rechterhaltung unjerer Streitfräfte uber dem Meer iit noch nötin. Gin be- 


in Europa bleiben. Der Transport «nd die Demobilifierung derer, die in 
‚die Heimat zurüdfchren, wird Monate lang große Nusgaben vernriadhen 
Die Zinjen auf unjere Ariensihuld müfen bezahlt werden, und es müſ— 
‚ten Vorfehrungen getroffen werden für die Einlöjung der Verbindfidjfei- 
Iten der Negierung, twelde diefe Sdyuld daritellt. ber dieje Anforderun- 
Igen bleiben naturgemä; weit hinter dem zurüd, was eine Fortſetzung der 
t-haben würde. 


Beiteuerung der Kriessprofite. 


„Seh: Milliarden follten genü: die Ariegsprofite im Jahr 1918 be: 
gend fein, um eine gefunde Grunds- |fchränfen oder, foweit 1919 in Be- 
lage für die finanziellen Operationen |tracht fommt, auf Geihäfte, Die in- 
bes Jahres zu liefern. ch ftimme folge von Kriegstontraften gemacht 
bölfig mit ber Gmpfehlung be3 worden find. ch fordere Eie auf, 
Schahamtsfetretär überein, daß feine Empfehlung anzunehmen, daß 
die zwei Milliarden, bie nötig find jjeßt, nicht fpäterhin, angeordnet 
außer den bier Milliarden, melde jiverbe, daß die Steuern, die im Jahr 
da beftehende Geſetz vorſieht, aus 1920 bezahlt werden müflen, von 
n Profiten genommen terden, die |fechs auf vier Milliarten reduziert 
dur Sriegsfontrafte und duch Iwerben, Vorkehrungen, die nicht fo 
reine Kriegsgefchäfte gemacht worden | beitimmt find, würden Zweifel mit 
find, daß aber diefe Steuern fid auf) 


(Bortfekung auf der 7. Seite.) 


Verwirrung für die fritifche Periode | 


Hewalttätigfeit 


2 


2 


von Bolſchewikis. 


Dezember. Bolſchewikis brachen in das norwegiſche Ge 
ſandtſchaftsgebäude in Petersburg ein, und entwendeten daraus der 
Schweiz gehörende Dokumente. 
tereſſen der Schweiz vertritt, proteſtierte vergeblich, worauf norwegiſche 
Zeitungen verlangten, daß Norwegen ſeine Beziehungen zur Bolſchewiti— 
Regierung löſen ſolle. 


| London, 


Die neuen Judenmetzeleien. 


M 
V 


Wien, 30. Nov. In Verbindung ſtehend mit den in Lemberg gegen 
‚die Juden verübten Ausſchreitungen ſind auch hunderte Leute obdachlos 
geworden, drei Kirchen und 80 Häuſer wurden durch Feuer zerſtört, wäh— 
rend andere geplündert wurden, und außerdem wurden viele Perſonen 
getötet oder verwundet. Der Aufruhr hat ſich weiter weſtlich von Jaros 
lan md jüdlich von Drebobyez. wie aud) auf viele Städte im weſtlichen 
und öftlichen Galizien verbreitet. Viele Juden fhieben die Schuld nicht 
'anf die Volihewilis, fondern fie behaupten, fie fein dem Wumnfch ent: 
fprumgen, die Juden an der Musführung des Selbjtbeitimnmmg3pros 
'qranımıs, wie cs vom Präfidenten Wilfon ausgelegt wurde, zu verhindern. 


Ter norwegiihe Gejandte, der die Are - 


'Sanz nninterefiierte Beobachter find der Anficht, die Unruhen feien den 


Itir Wolen lebenden Ufrainern zugufchreiben, die frei feien unter ufraini- 
icher Regierimg. In Lemberg jelbft iit die polniſche Bevölkerung über⸗ 
'iwiegend, während im der Umgebung der Stadt die. Ufrainer die Oberhand 
haben. Mit Yusnabme der Inden wünſchen fi die übrigen Berohuer 
Xembergs mit den Polen zır;vereinigen, mıd deshalb haben Lekiene au 
Griteren Gemwalttätigfeiten ausgeübt. ' a 





Rothschilds 


| 
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2 Partien Damen-Mäuntel ſpeziel. 
für den Dienstag-Verkauf 


Dieſe Mäntel ſind wirklich ganz auf— 
fallende Werte. Die Vartien ſind klein, 
darum lommt bei Zeiten und zieht Vorteil 
aus dieſer Gelderſparnis-Gelegenheit. 

Die Mäntel ſind aus reinwollenem 
Pom Vom, Velour, Kerſey oder Cheviot 
gemacht, in ſchöner Auswahl von hübſchen 
Modellen; alle Mäntel ganz gefüttert, in 
ihwarz, napy, 
grün u. Pflaumen: 

\ bis 44, Werte bis ö 
\ 525, marfiert zu 
} Ks e Ex = mr v 
15 1 Damen: Mäntel, aus ſchwerem ol 
i ten; balbaefütt.; Grö- 
15 d- 


marineblau, | 


und Manjchets | 

57.77 

Karme Winter-Haudſchuhe) Figurierte Tuſſeh-eide 
für Kinder 36:3öll., fer belicht fiir Mantelfutter, 


beller ınlle rund 
Die DEE A —— 
Grobe Varietät im 
fließgefütterten Faſ— 39e Nauh und foarz, 89e 
fons — 81.00, 69 Vard zu .................... 
| 


; i 42.3011. reinwoll, rer 1 | 73 
Balcıment Serge, auß fancy PBlard3,.... . 


Smwenter-Coats fir Männer, 3313 ab 


ir fauften die ganze Mujterpartie von 
Männer-Sweatercoat3 von Rice Stir & Co., 


farbig, Gröhen 16 
IF lenſtoff, in ſchwarz, 

braun; tiefe Kragen 
; Werte 


win 
\ 


di — 

Fein gewebte 36.43öll. franz. Terge — 
Sram, X 
Sin 


vᷣine, 


St. Louis. Wir offerieren die ganze Partie f 


00 
Oo 


zu einer Herabjegung von mehr als und 
einem Drittel Prozent. Alles erdenkliche in 
| Emweater Coatd, jchiweren Jumbos, Shafer 
" Goats, f’cy Gollegeftreifen, Slipovers, Cardi— 


gan Nadets, einige aus feiniter B 


Wolle; der ganze Einfauf tt 5 
aroge Bartien eingeteilt: 


Partie 1 | Bartie 2 ! Bartie 3 


34.95 |$3.95 82.95 


Bartie 5 


$195 | $1.59 


Batement, 


LEI 


umZIranen fertige 


Satin-Häte, 


& 93.95 


! 
> 
; 


ee 


Beant 
Rock 


In unſerer ei— 
genen Candysstüche 
‚ Aus quier Cuas 5 gemacht. — Steine 
lität Skinner's Sa⸗ Poſt⸗der, Tele⸗ 
tin gemacht — in F bhon -Beſtellungen; 
ſchwarz. braun und J das Pfund. 


gram, die bübfche- % 
ſten Faſſons zu 7 2 
83.95. — 
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* Ehöne feidene 
Kailts 
ECreve de Chin: 
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% 
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und 
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“ 
* 


4 ae 


* 
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Baſement — Baſement. 


er 


00 
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hi ee here ee ee 


Ein glücklicher Einkaufs-Verkauf von 


Männer-. Damenz, Schuhen 


Knaben⸗ u. Mädchen— 
Er 


— 
es 
’ 


‘ 


EN 


g : i Doppelte Z9/. Stamps Dienstag | Bine düg 


A| geihah — mir durchichauten eg —|der_ Tri 
J nur in der wahnſinnigen Ents!präfentieren. Nach acht Wochen war 
2 iäufhhung, daß weder die Behörben, !ich wieder ftellenlos — der Hausherr 
noch die wiffenfchaftliche Welt Notiz | hatte mi in fhamlofer Weile un- 


nahm. 


Beine Erleichterung. 


beit fuchte, mußte ich den Namen 


= 


— 

Abendpoſt, Chicago, Mo 
nügende Nahru 

B? |ieicht büntt dem bes Sterben, ber bie 

Not ARBER Bet Dit ſchuuert 

Ottilie!“ rief Othmer erſchüttert, 

Nomen bon Ihe Bay-Eh. „Faffe Di — e3’ift ja Alles über- 


J 
| 
| munben! 
G. Fortſetzung.) Sice hob den Blich, der ſtier und 
Ottilie drüchte ihm heftig die düſter gleichſam auf ein vor ihr er— 
Hand. ſtehende Bild geruht hatte, gramvoll 
„Ja,“ ſagte ſie in fieberhafter Er⸗ zu ihm auf. Ihre Gebanken ſuchten 
|zegung, „entſetzlich hilflos! Ich, nies | den Faden der Erzählung imieber. 
a; dergeivorjen bon all den graufameni „isch fand bald eine Stellung, ald 
| Enttäufhungen der letzten zmei| Gefellfchaftsbame, im Haufe eines 
Sabre; jung, unfähig, irgend etwas | Parvenüs., Ich brauchte nichts zu 
ı zu leiften — und nun vor die Aufs | leiften, ala Baronefje von Warn 
| gabe geitellt, mi und Sabiıte zu er= | borff zu fein. Ein vornehmer Name 
nähren! Und dazu ben fluchbelabes | wurde allein in dem reichen Haufe 
* Namen, der mir alle Türen | als Dekoratisı benötigt. Man fand 
A Thlo& — diefen Namen, der Nacht? | nicht den Ion, der taftvoll gegen 
A| in meine Träume gellt und mich aufs | mich geiwefen wäre, die ich doch eine 
| ichredt, diefen Namen, der mich eines | Unergebene, eine Dienende dar tellte. 
Tages vom Herzen meines Gatten) Mai hielt mich t.ie bie Herrin des 
| reißen wird, wenn er entbedt, daß ich | Saufes und begegnete mir mit unbe- 
ihn getragen! Alles Glüd, das große | arenzter Ehrfurdt. Ach erkrankte, 
himmliſche Süd feine? und meines | nachdem i% ein Vierteljahr dort ge 
u Dafeins vernichtet.” weſen mar und in diefer Zeit meiner 
| „Bie... mie meinst Du das?! Tante Warııöborff Geld zu fehiden 
4 Dein Gatte weiß nit..." DOthe|vermodht hatte. Wenig — aber e& 
a mer jah das faffungslofe Weib meot | geniiate dodh, um für die einjährige 
eritaunt al angftgoll an. | Sabine bei einer Zinberlofen Pfar: 
| „Er weiß nicht, daß ich Robert) rerfamilie Unterfunft zu finden. 
| Ditmars Weib war,” faster fie ton!os. | Dieje guten Leute ertlärten Tic) bes 
| Dtbmer fchwieg., Ditilie eriwarz|reit, Sabine bei fi zu behalten, fo 
B tete eine Trage, ein Wort, ein Ver: | Tange Gott ihnen ihre fhon hoben 
|dammungsurteil, Dies Schweigen Xahre rerlängere, aber ihr Eintom- 
machte, da% ihre faft bis zur Obne|men war fo befcheiben, daß bie 
Bu macht erilafften Nerven fich neu) pünftliche Zahlung des Penſionsgel— 
J ſpannten. de3 Bebingung! fein mußte. Meine 
J „Du wagſt nicht auszuſprechen, Dankbarkeit gegen Tante Warns— 
I daß ... daß ich ...“ dorff, die dies vermittelt hatte, und 
J Ich erwäge nur,.“ fiel Othmer gegen die Paſtorin, war unbegrenzt. 
ihr vollkommen ruhig ins Wort, „wie Nun würde ſich Alles machen — ich 
dee möglich war und ehe ich Dir verdiente, ich konnte mein Kind in 
| 


x 
— 
* 


J Recht oder Unrecht geben kann, laſſ' ſicherer Obhut erziehen laſſen und 
J mich den ganzen Hergang kennen.“ daß ich es nur jährlich vielleicht ein— 
Endlich, endlich konnte die Laſt mal würde ſehen können, mar eine 
von ihrem Herzen herunter. Ottilie Qual, die hundert Mütter, aus hun— 
ratmete auf, | dert andern Urfachen, aud ertragen 

| „9a,“ begann fie, „ja, ich will es| mußen. Aber ich erkrankte. Sofort 
Dir mit meinen armen Worten alles! ließ mich die Parvenüfamilte aus 
2 jagen wie eg war. Das Elend mei-!dem Haufe fhaffen; für Perfoiren, 
A ner Kurze (She mit Robert haft Du! die ihnen feine Vorteil brachten, ga- 
J geſehen. Ich mar fiebenzehn Jahre| ben fie aus Prinzip fein Gelb aus 
jalt, eine Waife und von meiner — mit bem Prinzip waren fie ja 
B | Iante erzogen. Mein nad Liebelrteih geworden — und ala Deto- 
J dürſtendes Herz war fehnell von Ro- | ration hatten fie an meiner flatt jo- 
| 3 blendender Außenſeite ver=| fort eine arme Gräfin zur Stelle. 
Du aber, Valentin, Du fahlt | Da war wieder die Not. Nadt, areif- 

mich fchon mit einem Bid des Mit-| bar und unabiwendbar. Tante 
B leid3 au, als ich Deinem Bruder zum | Warnsborff pflegte mich heraus — 


u 
I 


2 | Yitar folgte. Denn Du tannteft ihır Tre mußte mithungern, um e& zu er= | Ihloffen, Bürgerglüd zu finden; bas | 


Bund feine verzehrende Eitelteit, fer: | möglichen. Ind das fteigerte ihren 
nen graufamen Egoismus, Du hat! Hab gegen ben toten Ottmar bis zur 
teſt ſchon ſchwer gelitten unter feinem |äußerfien Grenze. Sie ermordete 
J Gebahren als philoſophiſcher Reli: Iden Toten in Gedanken täglich noch 
Averbeflerer und unter den exzentri- einmal. Sie wünfchte glühenb aud) 
J ſchen Broſchüren, die er veröffent: | der Heinen Sabine einen andern Na- 
lichte Du muhteit fon, daß er; men zu geben, dod} die Pfarreräleuie 
nicht um der Miffenfchaft halber die | tiefen das Anfinmen der Mboption 
J atademiſche Laufbahn betreten, jon- | mit dem findlich glaubenseinfältigen 
2 dern in dem Vorfah, bon diefer Einwand zurüd, ben Namen, ben 


B | Stelle auß bald alle Melt von fi! man vor Gott in ber heiligen Taufe 


Mreden zu machen. Und dab er vonjempfangen, bürfe Menfchenfeigheit 


der wahnmigigen neuen Staatzorb- | nicht ändern. — Kaum daß id} not- 


mung, bie feine Theorien aufftellte, dürftig genefen tar, fanb ich eine 
endlich zum Morbverfuch gegen den andere Stelle. 

\ebelften aller Monarchen kam, das. vornehmen Grundbeſitzer, um neben 
fräntligen Hausfrau zu res 


J von ſeinen aufrühreriichen Büchern |lanter verfolgt. Wind fo weiter — fo 
Dap er, bei der unfeligen | immer imeiter peitichte mich Das 
J Tat ergriffen, fich ir felbiger Nacht | feindliche Geſchick durch die Qual der 
4 im SKerker erbroffelte, war fr Alle| Armut.“ 
J. Au für Did „Armes Weib,” fprach Dtbmer cr= 
Hund mid, Meipt Du noch, mie) griffen. 
Jſtumm und kali wir beieinander | „Die Schule war ſchwer — maß— 
J ſaßen, als man uns die Kunde los ſchwer. Aber ſie machte mich ſtill 
m brachte? Und dann kam das große und demütig. Ich verlor jeden Wi— 
J Elend. Wohl ten die Zeitungen derſtandsmut gegen jegliche Art 
ſich faſt gar nicht um Ottmars Fa- Quälerei. Und endlich kam ich zu 
milie bekümmert. Aber wo ich Ar-— einer alten böſen Dame. Das Fräu— 
lein von Gemmingen lebte in Re— 


Diesmal bei einem | 


M ausfprechen, bem Alle Fluchten, denn 
der geliebte König war vom Schred 


‚und der Berwundung auf fchweres 
 Krantenbett gefallen. Man wandte 


J ſich von mir — mitleidslos — und 
J hätte man mir Arbeit gegeben — ich 


gensburg und beſaß auf der Welt ge— 
nug Verwandte, aber keine Seele, die 
Geduld mit ihr hatte, außer ihrem 
Neffen Dietrich von Gemmingen, der 
ſie oft von der Reſidenz aus beſuchte. 
Er war gewohnt, jede vier Wochen 


geftärtt finb! Wie niet Bber’-ten. Und aus biefer Achs 


tung ermuchd bie Liebe. ſah, 
daß Dietrich Ehrgeiz hatte, aber nicht 
jenen, der ſteigen, ſondern jenen, der 
leiſten will. Ich ſah, wie er ein 
treuer Sohn und Bruder, ſchwere 
Familienpflichten freudig trug. Ich 
hörte ihn vornehm und human über 
das Leiden und die Fehler anderer 
Menſchen ſprechen. Und ich ſah, daß 
er mich liebte. Oh, Valentin, weißt 
Du, was das Glück iſt? Nein, denn 
nur ein Herz kann es ganz empfin— 
den, das faſt zu Tode gefoltert, die 
Seligkeit einer wahren Liebe als 
himmliſche Leiſtung empfängt. Aber 
meine Liebe machte mich nicht blind, 
Ich hatte auch längſt erkannt, daß 
| Dietrich, ivie alle Menfchen, die Feh- 
ler feiner Qugenden hatte. Get 
peinliches Ehrgefühl und fein Fa: 
miltenftol3 maren von einer gemwif- 
fen Pedanterie nicht frei. Er glaubte 
fich durd) feine Stellung als Staats- 
beamter zu hundert tleinen überflüf: 
figen Rüdfihtnahmen verpflichtet. 
| Meine Armut war feinem bor= 
nehmen Sinn ganz gleichgiltig. Daß 
ſich Witwe und kein jungfräuliches 
Mädchen war, hätte ſeinen Ent: 
ſchluß, mich zu heiraien, nie aufge— 
halten, denn ich hörte ihn einmal 
dieſes Thema beſprechen, als ſein 
nächfler freund eine Witwe ehelichte, 
und ich wußte, daß dies fein Hinder— 
iz fein merbe. Aber dab ich bie 
| Gattin Robert Ottmars geweſen, 
eines Hochverräters und Königsmör— 
ders, das konnte er nicht überwinden. 
Was hade ich da gelitten? Sollte ih 
ihm mein Geheimnis enthüllen und 
fo dad Geftänbnis feiner Liebe auf 
feinen Lippen zurüdhalten? Ober 
war 8 Wahnmit, heimlich, heimlich 
zu hoffen, daß er feine Vorurteile be- 
liegen und do der Meine werben 
würde? Und in einer entfehlichen 
Stunde fam die Rebe auf Ottmars 
Verbrechen. Die vollftändige Wie- 
berberftellung des Königs, on dem 
gütig angelprocden zu werben Diets 
rich die Ehre gehabt hatte, aab bie 
natürliche Deranlaffung. Dietrich 
fprach es au, dad er den Entfchluß 
des Leutnants Ditmar verjtehe und 
billige, die Armee zu berlaffen und 
Europa zu fliehen, denn in unferm 
Königreih, ja aud in den andern 
beutihen Länder jet fein Name 
verfehmt und die Möglichkeit ausges 


Weib Robert Otimars folle mitge— 
| gangenr fein nad) Amerika, heiße c2. 
ISemand fagte, er habe tim Gegenteil 
I gehört, die Arme fei alsbald aeitor= 
| ben, worauf Dietrich meinte, das fei 
barmherzig von Gott geweſen. Und 
ich, ich, Robert Ottmars Weib, ſaß 
dabei, ſtumm und verſteinert.“ 
(Fortiekung folgt.) 


--» 
Bom Grandeilgentumdmearit, 


! 


Katzinger Co. Faufs und bazt an Wafh: | 


ington Voulevard. 


Die Edward Kakinger Co., Fa— 
brifanten von Stidereinttifeln bat 
| Grundftüd an dev Nordoftede des 
Wafhington Boulevard und der 
Sangamon Str. mit alten Holzhäu— 
ſern, 150 bei 90 Fuß, gekauft und 
wird mit 8250,000 Koſtenaufwand 
im Frühjahr einen ſiebenſtöckigen, 
modernen Bau aufführen im 
ſchluß an ihre benachbarte Anlage. 

Zu 89000 jährlich haben die Kom— 
miſſionshändler Weich & Mel von 
Ben Lowenmeyer das vierſtöckige 
| Gebäude an ber Norbieftede ber 
| State und ©. Water Str., 40 ba 
‚50 Fuß, auf zehn Jahre gepachtet; 
fie planen Umbauien zum Soften- 
pteife von $10, bis $15,000, Das 
fünfſtöckige Nachbargebäude iſt von 
W. F. MeLaughlin & Co. auf fünf 


Jahre zu je $16,800 an bie Frucht: | 


händler Grutcfield, Woolfolt & 
Elore verpachtet worden; MeRaugh: 
in & Co. haben fih unlänaft au 


Uns 


uag, den 2. Dezember 10. 


0 2725703 
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Was ist Castoria? 
ASTORIA ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen und Soothing 
Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch andere Betäubungsmittel. 
Seit über dreissig Jahren gebraucht man es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, 
Windkolik und Durchfall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
| indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung der Nahrungsstoffe 
| und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, Der Kinder Panazee, der Mütter 


Freund. 


| 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den Namenszug 


von Chas, H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren unter seiner persönlichen Auf- 
sicht hergestellt worden. Lassen Sie sich von Niemandem darin täuschen! Fäl- 
schungen, Nachahmungen und „Genau so gute“ sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder.-- Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der anderen ein 


blosses Probieren, 
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Chas. H. 


Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., sagt: 
Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfolg gebraucht.” 


Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Fletcher. 


“er, 


Ich habe seit achtzehn 


Dr. J. E. Simpson in Chicago, I1l., eegt: “Ich habe Ihr Castoria in 
Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 


im Markt.” 


Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, Pa., sagt: 


Ich habe Ihr Castoria 


bei meinem eigenen Baby gebraucht, finds c3 angenehm im Geschmack, 


und es wirkt vortrefllich.’’ 


Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: “Seit mehreren Jahren 


habe ich Ihr Castoria empfohlen und 
mässig günstige Erfolge erzielt.’’ 

D 
der letzten 25 Jahre in rmeiner Praxis 
ausgezeichnete Arznei für Kinder.’’ 

Dr. 
anerkannte Familienarznei. 


R. E. Eskildson in Omaha, Neb., sagt: 


werds damit fortfahren, da es regel- 


Albert W. Kahlin Bufalo, N. Y., sagt: “Ich habe Castoria während 


angewendet. Ich erachte es als eine 


Ihr Castoria ist eine 


; ‚ Es ist das Beste für Säuglinge und Kinder, 
ı f si was ich kenne, und darum empfehle ich es. 


’ 


Dr. Gustave A. Eisengräber in St. Paul, Minn., sagt: “Ich habe Ihr 
Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 
kann es als ein treflliches miides unschädliches Mittel für Kinder empfehlen. ”? 


Dr. E. J. Dennis in St. Louis, 


Mo., sagt: ‘Ich habe in meinem 


Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 


9 Y; : # Castoria gebraucht und verschrieben 
| — et 4 Arznei für Kinder ist.’ 


| DARF —* R Dr. L. I. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: 
u; 1 Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 
Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma- 


| unzweifelhaften Werth. 
“ E — 


a. A heipfulRemedy for 

| Gonstipation end — ; 

Ph d Feverishne 
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resulting erefrom-ininland! 
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chen, eine genügende Empfehlung? 
Mögen die Mütter sprechen.” 


Fu 
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und finde, dass es eine vortreflliche 


“Ihr Castoria hat 


Was kann ein Arzt weiter sagen? 


CHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Re InGebrauch Seit MehrAls30 Jahren 


| — 
Genaue Copie des Umschlags, 


| 
| 


Auf die Liegenfchaft an der Süb-!$ 
mweitede ver 31. Str, und Cottage | 
Growe Ave. hat George %. Harding | 
von der Chicago Title and Truſt 


Handa 


vbeits- Muifter. | 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


TMBCENTAUR COMPANY, NEW YORK EITY, 


‚Ten auf fünf Jahre geliehen. | 
| Am näciten Samstag werben bie! 
| Mitglieber der Hausmeiftergemert= | 
\fchaft endgiltig über den behufs Er | 
langung einer bedeutenden Kohner- 
böhung geplanten Auzitand ſchlüfſig 
werden. Letzterer dürfte, laut Präſi⸗ 
dent William Queſſens Verſicherung, 
ſchon vorNeujahr beginnen und zwar 
zugleich in je drei Mietstaſernen auf 
der Nord- und Südſeite und zwei 
auf der Weſtſeite; die Gebäude ſind 
bereits ausgewählt worden. 
| — — — 


| Die Viehausſtellung. 
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urn Venus” wurde ein eriter 

Kreis zuerkannt. 

Auf ber zurzeit ftattfindenden in- 
ternationalen Viehausftelung ift der 
zmolfjährigen Kofephine Garben bon 
Wapello, Ja., bei dem Sonderwett— 
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J würde ſie kaum haben ſchaffen kön- ein neues Duldergeficht ıeben ber 
nen, dem ich hatte nichts bavoı ge- boshaften Alten auftauchen zu ſehen 
J lernt. Ich ſuchte Stellung als Ge⸗ 


un 
N |ber Süpmejtede der Ontario und La|bewerb von in Xotva gezogenen | 
ad I ein t ! 3 3 28 s “ : ER i 
und fah die jeweilige Inhaberin Die | ae wer. unge auft. Fühen, für ioe „Pet“, bie „Soia | 
B | jelichafterin, Lehrerin — als Magd !fes Potenz nicht mehr ala Berfönz | Die Worenhauskefiger William | Venus‘, ber erfte Preis zuerkannt! 
/ B|..;- "ik a nn vr DR EFRERE WR SE ln IT T@ederer Go. hasen von William S.|worbei. Ihr Vater, Johrr Garden, ! 
Fr * | * l ) 2 en en zum | —* Ben — 24 nk Marren das Gebäude 746 bis 754 der ſeit 1901 regelmäßig die Ausftel- | 
\ ; J ſonſt, umſonſt. Und mitleidige Men- und erwies ihr oberflächliche Mit-⸗ * ve * a u ensstufistts 
| Öfen im Haufe, wo ich wohnte, rie-|Teibshöffihfeit. Sch fiel ihm beshafb | Yeifmaufee Ave. auf zehn Jahre zu |lung befcict, macht eine Spezialität | 
" Be er " —— [jährlich STO00 mit dem Recht der aus der Zucht von „Shorthorn“=| 
| 
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e A| ten mir, mich an den König felbft zulerft auf, ald er mich zum zmeiten ! 


ill 
‘ 
I 
| 
8 
1 nm - * . . ı Ri 
g wenden. Er werde helfen, voll fö-| Mal ja. „Mein Fräulein,“ fagte | Erneuerung auf weitere zehn Jahre Rindern. 2 a 
pe ae BR 5 niglichen Großmut ext — 5 ie da in ei nbernachten | 31 Je SI100 gepachtet; fie wollen im| Bei dem Wettbeiverb in Der richti- 
Eine Belegenheit, Schuhe für die ganze Familie zu bedeutend herab» BU; Segen | eunend, daß er mir da in einem UMNDEDachleit in cn ara sp2 ten. gen Bewertu d ggeſtellten 
geietten Preifen zu Tanien. Mich von Ottmars Verbrechen jehwerer | Nugendlid, „Sie müffen ein Engel | Heibjahr einen Neubau zum Koften: gen Bewertung — EEE 
e ür Mä a & Rinder. i fhiebeı A| getroffen fei als er felhft. Dak ihlan Geduld fein, demm es ift das erfle preife von 570,000 errichten und ihr | Ziere fiel dem Ontario Aderbaus 
Aube für Männer, Damen und Rinder, in verſchiedenen N ⁊ er Er m, ET INE| Gefhäft dorthin verlegen. \College, Guelph, Ont., der erfte 
Lederarten und Fafſons für Dreß-, Arbeits- oder Schul⸗ J das nicht u _ u begreifit e2.! Mal, daß ein meibliches Weſen län: u * u | Preis 14, dem Koma Aderbat Col: — — an ee = * — * 
Gebrauch, ſpeziell zu nur u , Bild endlich warf ic bei verhaßten| ger al3 vier Wochen neben meiner]  TOs dreiftöcige Gebäude an Dee | Dane 9m * Zn = b = ı. ‚| Sur Anierfigung diejer Miige fir lich 6 Zoll, Jiehe mit einer Näh- 
a rrfemeni. Namen von mir. Mein Mädchen: |unglüdlihen Qante aushält.”" —ıNordoftede des Sacramento Boule- | SE, Mes Der ziverte umd Der AN feine Kinder im Alter non ein bis nadef die Wolle durd) alle Mafchen 
ee geieieigeiegeiei geieinieregegegelegeten. Fi | . 2. er | d Chi A 70* verſität Nebraska, Lincoln, Nebr., a. *— |: EEE RRERIETS: z 
n ; r >» name war nirgend genannt, ich hatte) „X bin nur, . . fehr arm, Herelbarb un Chicago Ave., 170 — dritte, Bi Nie ber Ieht swei Jahren ſchlägt man mit ge- Ziehe die Spitze feſt zuſammen. Zur 
— * .. ⸗— ®; 8 — 22 2 . * { . ° , ter 1 - u en ne £ Get 2 
Senf = Jar mit Brafieres für baſerole mit A| die zwei kurzen Jahre in firenger Zus! Affeffor,“ ertiderte ich ihm, „und|fuß an erfterem und 140 an lebterer, * * —* nn ebleren wöhnlichen Stricknadeln 96 Maſchen Anfertigung des Pompons wickele 
. | rüdgezogenbeit gelebt, mwerige Menz=| habe in anderen Häufern erfahren, Dis zum Grand Boulevard fich er | matrofen. ne en 1J en ja, 32 an je eine von drei Nadeln; |man die Wolle 80 mal um eine drei- 
hlberpiatt Veihrachten Alfel J ſchen wußten von meinem Daſein. daß die Dienſtbarkeit viel beleidigen⸗ ſtredend, iſt auf fünfzehn Jahre zu ——— — — ſtricke 2 Zoll lang 2 rechts, 2 links; zöllige Karte, ziehe ſie ab und binde 
y— a } 136 verfaufte da3 Tee Bett und den |dere Eituationen bringen fan, als | ie $12,000 von Charles 5. Dgren an er Bein — ſtricke 7 Zoll glatt. Stricke weiter ſie in der Mitte feſt zuſammen. 
Defel $1.00 Braſſieres, — — J Testen Stuhl und ging mit Sabine) folge durch die böſen Launen einet * Fabrikfirma Samuel C. OEDOER |: nem 5 München * Eva mit Stahlnabeln Nr.12 ein und einen Schneide die Fäden gleihmäßig zu 
— vrächtig mit Spitzen — zur Tante Warnsdorff, die nach wie verbitterten Frau herbeigeführt wer— Co. verpachtet worden. en DT halben Zoll. Schneide die Molleder getrünfäten Form ır. befeftige den 
Erhftal Schliff mit befekter Rüden ır. auläar $2.25 wert, & R 
Glaslöffel, ſpegiell — 
zu nur aid 
+ 
: 25c 69c 


** 
ER, 
Bf: 


ja nfe de 


* 


ee feierte 


* 
* 


Gutes leiſten will, der muß ſich kurz 
faſſen. Von einem adeligen großen 
Dichter namens von Goethe iſt uns 
das eingelernt worden. — Bemerken 
will ich noch, daß es nicht immer an 
(Siehe Zwillinge. und | das Kind liegt, wenn e3 nicht ver⸗ 
wenn drei, Drillinge) Das Kind |Tebt wird. Da fan au Unglüd 
hat keinerlei Verſtand, wenn es neu oder ſowas dran ſchuld ſein. 
iiſt. Es iſt nicht ſchlecht, und es iſt — — 
auch nicht gut. Dadrum iſt es die — Die gebildete Köchin. —Schrift— 
heilige Pflicht der Eltern und Leh- ſtellersgattin (zur Köchin): „Ich habe 
— ſrer, das Kind mit Liebe zu be— in einem Verſtecke alles mögliche zum 
Tas Kind iſt eine gute Gabe handeln, damit es ſich gut md |e fen in e.ıren. Batet aefunden! Das 
Gottes. Das Kind zerfällt in männ- würdig entwickelt. Letztere, die Leh- haben Sie gewiß für Ihren Solda— 
liches und weibliches Geſchlecht. rer, denken manchmal, daß es mit | ?“ — Köchin: „Na, mein 
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* * J 2 —* * . Aſhto auf t, “ * vn e Br = 
A| vor in dem ftillen Derthhen am ich | den fünnen.” Er verftand mich un» Das Zinshaus auf der Nordfeite na en. intereifanteg | Saife aber eine Länge von rei: "Pompon an der Spike der Müpe. 
jotweit 200 reichen, $ Mi telgedirge lebte. Daß fie nur fargjreichte mir die Hand. „Haben Sie|ber Columbia Ave, 100 Fuß teilt: BR —— 
Stuck zu 
Baſement Baſement. 
* * 
ee ee 


bon einer Heinen Nente ihre Nagel Gebuld mit der alten Dame, fie/lih von Lafemoob, Rogers Yart, | Programm wird heute auf ber| 
1.25 
* "| .” 
Anzüge und Meberröde für $AP.75 
——n 


gr aft 3 
J friſtete, wußte ich; daß Ottmar mein wurde einſt beiſpiellos von einem Grund 50 bei 137 Fuß, mit 822,000 Pferdeausſtellung zur Durchführung F 
Baſement. 
— 
änner und junge Männer 


— 
u. 


Berge 


oe 
>, 


— +. — ——- 
Das Sind, 


Sn Nnilag don Frieden Nitklun. 


iſte AtrJ ——— 3Freude gemacht. Wenn die Eltern 
| hischen Vermögen vertan, verjtärtte| Manne betrogen, feitbem haft fie bie! delaftet, ift zu: $3900 von Alfred g, | fommen. Diefe ift borirefflich be⸗ ein Geld haben, ſo können ſie den 

Dieſe Kleider ſtammen 
aus unſerem Kleider-De— 


J nur den fanatiſchen Haß, den meine Menſchen und tut ihnen Böſes.“ Weſtman an John T. Duffh verkauft er * —* eines indes nicht To gut 
j Verwandie gegen denſelben Mann Dies Geſpräch gab mir den Mut, worden, das große Wohnhaus auf find —* on Reihe ihrer. heften würdigen, denn c& Toitet fehr viel | 
trug, den fie mir vor zwei Jahren | meine apathifhe Dulbfamteit abzu- der Oftfeite der Lincoln Abe., 200 | (5, “ * — und meiſtens da, wo es in Maſſen 

J ſo gelobt. Enttäuſchte haſſen ja oft ſtreifen und vorſichtig , den Verſuch Fuß nördlich von Chicago, OalPark, xemplate beriteien. Der Beſuch 

partment im oberen Stock⸗ 

werk. Es ſind die unvollſtändigen Partien, 

aber alles gut, hübſche Faſſons und vollſtän— 

dige Größenauswahl in den verſchiedenen 


. vorkommt. 
J den Gegenſtand. dem es einmal ge⸗ zu wagen, dies ſtarre Herz gütig zu Gruünd 100 bei 175 Fuß, mit $21,- | — —* Jedermann auf das Beſte 
J lang, ihe Urteil zu trüben. Und in fimmen. Mit der Zeit lohme Gott|000 belaſtet, ju g85. 000 bon Tulu empfohlen werden. 
dieſem Haß begrüßte ſie meinen mein redliches Streben.“ Dick an Albert O. Arnold; dieſer 
J Entſchluß freudig, den Namen Ott- „Und damals fandeſt Du Deinen gab eine Bauſtelle an der Eaſt Ave. 
art 
—— | So — Galgenhumor. — Arzt: „I 
M | u * Job ich nicht morgen zu arm ſein Rin, langſam und unumſtößlich er-⸗ badet werden. Wie überhaupt Rein⸗ der dieſes kennt viele Fälle, wo Haue rate Ihnen, es mit einer Lufitur zu 
uuuer joſen für Männer, Jwerde, ſelbſt um mir ein Todes- und wuchs in unſeren Shelen die Gewiß⸗ W Uchkeit und Pflege die Hauptſache das Kind blos geſchadet hat. Das verſuchen!“ — Patient (ſteellenloſer 
— ihwere, # | Rettungämittel zu kaufen! Wie bie | heit, dat wir für einander beitimmt N, iſt. Das Sind macht unter Un [Kind ift wie eine Pflanze, die mit! Schaufpieler) „uber ich habe ja ſchon 
warme, dauerhafte Stoffe, meiſt dunkle Minn ‚Nächte lang find, bie man frierend waren. Dietrich ar ein Charakter, | Ijtänden viele Sorgen, aber e3 Tann | Liebe begoffen werden muß. Saat |feit vier. lochen von ber Luft gelebt! 
* in Gailimeres und J durchwackt, um in vierundzwanzig⸗ der ſich Achtung erzwang auch vor 
ſchungen, in ayımeres 53 65 fünbiger Arbeit wenig Grofehen zu mir, die ih im Anfang noch zu fehr 
Worfteds, Größ. bis 42, zu > 


EEE — — en | 
und Sabine verborgen zu erziehen.“ | pensberichten nun bom Ofüd fpre- 
Ditilie Iebte alles noch einmalchen zu Tören, denn er trug eine| 
A durch. ihre Siimme mar qualges | warme, brüberliche Neigung für Sr| —— 
J preßt, ihr Auge flammend. tilie im Herzen. 44⸗ — Wenn es zwei auf einmal ſind, Strenge beſſer geht. Aber dieſes iſt Gott, det ſin' 'n paar Zitatchen von 
Oh.“ ſagte ſie weiter, „wie das „Da ſanden wir uns,“ fuhr ſie b⸗ MI N nennt man es Zwillinge, Bei uns falſch. Streuge verhärtet das Kind, 's geſtrige jroße Eſſen, wat Sie hat— 
J iſt, Not zu leiden! Nicht zu wiſſen, ſchwingt fort. „Nicht im ſchnellen RW: lau Hause find e8 fieben, And wenn Iund Sane mul überhaupt ganz ab- |ten!“ 
Beinkfeider Bob morgen mein Kind noch fatt wird, Rauſch einer jäh ermadhten Neigung. | # cin Stind anlangt, dann muß 03 ge Ifommen, Saue mußt nichts. Schrei- | 


ten perftedi? 


Warnederff im die Welt zu gehen Henieriger wurde, nad all den KXeis 
lich geſund iſt und fleißig und fic | darüber oft gezant, aber Recht be: | Hertha, ich lebe in der Hoffnung, dab 
Es läßt fi noch Vieles fa= 


mer abzulegen, als reifräulein ‚von; Gatten?“ fragte Othmer, der immer | 34 8500 in Kauf. | 
auch Freude mahen. Wem es nänı | Mama. Und fie hat fih mit Papa! — Tyeine Hoffnung. — „yräulein 
J ernähen! 
Bargain-Batement. 


Wie Die Augen brennen, | 
die nicht Ichlummern dürfen, wie bie | 
Ölieder zittern, die nicht durch ge= 


in eigmes Leib verfunfen war, um 
bas MWejen freiıder Menfchen viel zu 
beobachten. Man konnte ihn aber 


diesbezüglich entwickelt. Schreiber | halten. 
diefes war ein fehr gutes Kind, laut |ger Über dem Kinbe, aber eö foll nicht 
Ausfage der Eltern, und hat bloß !äu lang werden, denn wer 


\ 


!ih mir Ihr Herz doch noch erringe.“ 


— „Ich werde dieſe Ihre Hoffnung 


etwas — nie zerftören!* 





RR Be EEE RN |  Abenbpoft, Chicago, Montag, den 2. Dezember 1918. 
Beſſehl jeht 10 Jahre ann —X |ausiäub amaeiieen, eine Konferenz 


einzuberufen, in der weitere Schritte 
veigloffen werben follen. Die fozia= 


[5] 


R SAILLLITILITTIIIT TITLE ELLI LIE [7 AVVVVV—— IR— 


"The Store of Christmas Economic 


THE FAIR 


Founded 1875 
State Adams and Dearborn Streets | —* 
EEE ee 2 N 
1 E, 


3 F Do Your Christmas Shopping Early-Please'; 


Morgen zum britten literarifchen Abend 


Evang. St. Panls "emeinde feiert | Then? „Wenn wir Toten erwachen“. Vekämpft Ueberweiſung der Aus - Iiftifchen Delegaten machten ener- 


diamantenes Ynbilänm. Henkit Ibſens gewaltigſte Tra— hebungsfragebogen an Vereinigung giſche Anſtrengungen, die = 
eines Generalftreit3 burdhgufehen, | 


| gödie „Wenn mwir Toten erwacen“ 


geht morgen abend im Bufh Tempie- der das befte Mittel fein würde, bie 


Zwei Feftgottesdienfic. theater unter perfönlider Spiel) Mertangt Aufuns Apfekung. |Beanadiauna Moor.ens wingen 
leitun, von Direktor Konrad Seide— — —— — “ 


az mann über die Bretter. yür biele — 
—— deutſcher, wen in eng= | Vorftellung bat die . voll: | Borfigender des ftaatl. Gewerfihaits- Geftrige Bereinsfefte. 
Et Sprade. — Die peiden Seel: | ftändig neue Szenerien angefchafft.! rais als ungeeignet für den Roften Im —— EP 
‚nrger der Gemeinde, Baitor John In biefem packenden dramatiſchen haratterifiert. — Schritte zur Grün» — — — 
und Paſtor Piſter, die Redner. Epilo, des berühmten morwegifhen| bung der neuen Arbeiterpartei, : : s x 
Dramatiters wirken die Damen Elfe! | Eine feiner in allen deutſchen 
gain ö Janffen, Baula non Jagemann und | Kreiſen ſo beliebten Abenounterhal⸗ 
Ein hehres Feſt konnte geſtern die | Marie Lange, ſowie die Herren Nachdrücklichen Proteſt gegen die tungen gab der Schuhplattlerverein 
evang. St. Paulägemeinde, deren Adolf Stioue, Hans Zoder und vorgeſchlagene Ueberweifung der „Edelweiß“ geftern i in jleiners Halle. | 
Gotteshaus an Orhard Strafe und Xames Brüser mit. Wiederholt | Fragebogen, die für die Aushebung | Außer den Mitgliedern felbit. und 
Kemper Place fteht, feiern. Dreivier- | wird da? Drama nohmals am Don= | benupt worden find, an private Kör= | |ben DBrubervereinen „Wildfhüg'n“ 
tel. eines Jahrhunderts find feit ihrer | nerstagabend unb gelegentlich der perſchaften wie * Bundeshandels⸗ Ind „Alpenrofe“ fander fich aud) | 
Gründung vergangen; volle 75 Jahre | | Matinee am tommenden Sonntag. tammer, die National Security | piedmal viele andere Säfte ein, daß |: 
bat: fie treu zufammengehalten, ift ı Am Mittwochabend gibt's unter | League und Vereimpungen bon Ar- Sigpläße in den Abeudjtunden er 
unentwegt für bie von den Wätern | y., Spielleitung von Hofe Danmer | beitgebern erhob in feiner geftrigen | mehr zu haben waren. Das gab| 
verfochtenen Grunbfäße eingetreten, | Rubolf Kneifel? arokes gortenid|Eipung der hiefige Gemerfichaftsrat. jaber nur um fo megr Anregung zum | 
bat fi trog mander Kämpfe immer | nit Gefang „Die Lieder des Mufi- | Hand in Hand ging damit ein fear: | Tan, und Herumtummeln im Saale, 
weiter entroidelt umd tonnte fih nun) fanten“, in dem ber größere Zeil des |fer Angriff auf Samuel Jnfull, dag an ber Mofthütte, in der Yauernttube 
aus vollem Herzen ber erzielten Er- |En femble tätig it. „Die Lieder dei | Haupt des ftaatlichen Verleidigungs— und no e3 font noch etwas gutes 
zungenjhaften freuen, Man ließ | sRufitanten“ wirb auch am kommen: rats ber ais ungeeignet für den SU eifen und zu trinten gab. Gelbit- 


feinen Bid auf Die vergängenen | verſtändlich wurde auch geſchuhplat— av ” a , | 
den Samstag fowie Sonntagabend | Boiten charutterifiert wurde, und — geſchuhp 2 ) 
Zeiten zurückſchweifen, erinnerte ſich den Spielplan ausfüllen. Yür den defſen — ** verlangt wurde. . telt, und unter den aufgeführten in weiterer ro er % ante s un ei er: er u 
ver Männer und frauen, welde der> | uf freitag angefekten Spezialabend, | Der Proteft war in einem Befchluß: unsen erregte eine Neuheit, de: : ae 

einft die Gerhide der Gemeinde leis | per pon einer Arzahl Gönnerinneit ' 'antraq enthalten, den Charles Dolp ; YNutomatentanz, die befndere Auf: | DargatnDotement. 


J — . t 2 
—— * —— Sue des De |; zuaunften der Schaufpieler veran- dom Pianobauer erbano einbrachte — * Ben —— wie C > S 818 bis 825 Kleider, 12. 88 
tmann. welcher dieſe viele ftaltet wird, bürfte fich etwas tegered | und in dem verlangt wurde, daf die Ubi bie „Holzhaderbuam”, Lie] Be | ' 
Jahre bediente, und dachte aud wohl | Yntereffe geltend madyen. Das Pro- | Fragebogen fofort bis nach der lin. ‚eigene Kapelle bes „Edelweiß“ mit 
an.die alte Kirche zu üd, welche be< | aramm umfart die Aufführung eines erzeichnung bes Friedensdertrass ihret. ſelbſtverfertigten Inſtrumenten, 
tanntlic an La Salle Ave. und Ohio überaus Iuftigen Einatters, Vorträge verfiegelt würden. Dann follten fie UND errangen einen durchſchlagenden 
Straße ſtand und erſt aufgegeben | per neueflen Saden feitens verjchie- | vernichtet werden. Mehrere Redner Erfolg. Nicht minder erfolgreich | 
wurde, al3 dant de. unermüblichen | pener Mitglieder des Enfemble und ' ertlärten, eine andere Behandlung waren die Herren Yrih Arenz und 
Zatkraft von Paftor Rubolph U. | in den Zmifchenpaufen einen großen | der Fragebogen würde eimen Wer: Henry Steidele mit ihren humaoriiti= 
„sohn Die neue, weit geräumigere und | ı Batetverkauf, deijen Ertrag dem Enz | frauensbruch von Seiten der Bundes: Ihen Vorträgen, kurz es war wieder 
ſchönere fertig geſtellt worden war, | jemöte als Weihnadisgefchen zu⸗ degierung darfiellen, da, ais fie aus— ein ſo rechtes bayeriſch-unterhalt- 
Erinnerungen an längſt entſchwun⸗ tommen ſoll. —— vurden, bie Regierung bie ſames „Edelweiß“-Feſt. Am ——— 
— —— ——— ee er Außer etlichen Wieberholungen be: | Verficherung aegeben habe, ihr n: rag ER DR Ze hm 
. . * reits aufgeführter Stüde umfaßt der halt werde als Wertrauensfache be» | Die Herren A. Gruber Feſtpräſident, 
Kinder fich heute erfreuen. Es zu Spielplan der mit dem 15. Dezember ; handelt werden. M. Schwarz, Sekretär; H. Porten- 
erhalten und auf ihre Kinbeskinder | nhenden Woche Heyermannz große) firchner, X. Yoblad, ©, uns 
zu bererben, bas mar bie Mahnung, | Tifehertragöbie „Die Hofmung auf Infulle Abfegung veerlangt. M. Fiſcher, L. Scheibl, Fuchs, 


—— — D — — 


plattlervereins „Edelweiß“. 


— — u u nee 


— — — 
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Ein bemerkenswerter Einkauf dieſer hochſeinen Kleider von einem der beſten Fabri- 8 
kanten Chicagos bietet Euch eine Gelegenheit. Kleider von entzüdender Fallon zu einen Ai 
eriraunlic) niedrigen Preife bet diefem großen Verlauf morgen zu eriverben. — 


J 


Werte bis 825 | Werte bi8 $20 
— au Zaffete | Mäntel in hübichen Yaflons . 
erſey Satin affeta, | Nin⸗ 
Nelveteend und Greve del gemadt, in armen Bin 
Ebine, alles neue Faffons, | terftoffen, Blüfd, Chebiot, 
2 befegt mit Bra.) und | jibeline, Tu u. Thi⸗ 
Franſen, neu geformter Sets. bſch geformte 
Hals, wie abgebildet. Far-Kragen a nteuem Belak, 
ben find blau, braun, diessarben find blau, grau, 
arün, Burpundy, Blum, | grün, Burgundy u. fhivarz 
Tanpe, Khali und fhwarı. | — Größen für Miffes und 
Größen für* Miffes und | Dramen, Werte bi3 $20,00; 
Damcıt, $18.00 bis $25.00 | ehr niedrig marfiert 88 


“2812.88 Sal 81288 


—— — 


welche bei der geſtrigen Jubiläums- Segen“, ferner Luwig Thomas ſefn Der Angriff auf präſident InfulliM, Pirger, 2. Nebefar, * Sleidele 
feier an fie gerichtet wurde. ſeludes Draͤma „Magdalena“, dad! bom ftaatlidyen Verteidigungsrat und M. Kohlmeyer. 
Shwäb.: Bad. Damenverein. 
i l 
Es fanden zwei Gottesdienſte abends dieſer Saiſon Zur. Auffüb: | Verne = Tolkien * Zu einem durchſchlagenden Erfolg 
ftatt, einer am Morgen uno einer am | rung gelangt, und das große yried- | w 
der Scmwäbild: Babifche Damenber: 
ng Sumuel Ynfulls ala Haupt "7° © s 
fi ber beutichen Spracde, die viele terfegen“ der „Die Perle von Sa: ſetu a 02 20: 2 ine der befannteft d belieb⸗ wog .. 2 
| natlihen Nerteibi aratz ein, eine der befannteften un 5 t * 8 L u t 
Jahre ausſchließlich gebraucht wurde vohen“. Cinlaßfarten fur alle diefe De?  ftaatligen Werteidigungsra— teften Vereinigungen ihrer Art u Hi ’ Je AIG Hroße! ar gain in einen nion S Sui 
er } ’ f ’ = liens Halle Sr f — — — — 
völlig ungeeignet, um die Leitung Nordſeite geſtern in Schu : — Bargain-Bajenent — Bargain-Pafement, Bargain · Baſ ement. 
geläufiger iſt, beim letzteren der eng⸗ | |täclich geöffneten Xheatertaife ober bi abhielt. Xeber ber zahlreichen Spiel: 2 — —— Leinen Schwere baumwoll. gerippte 
| diele r der | MR d ’ | D fchtücher, runde Muiter,! Servietten, Leinen} Reiter von Tafeldamajt — serc baumivoli. ge: 
lifchen, welde bie beranmachiende | man fatın fie au telephoniſch · — ieſer Körperſchaft vährend der Re— Bemerfenswerte Werte werden in || Tiichtüd) | Finifhed, aefäumt,! 11% bis 3 Nards lang — ae a 
i iſe 3 3E P d. Pli ſch, Hat— hübſche Muſter, 58 bei 88 fertiqa zum Ges| eine große Muswahl von aute Kleidungsitüde für 
S c ( gern fielen iertvolle “rei e zu. aus Erect Pile ſeid. Pluͤſch, He © J — 
Generation beffer beherricht. Da | — nn eng vr 10 | Später murde der Saal geräumt, ters' Plüſch und ſeid. Sammet — ar - 2 m Ei zeitges | —— —3 — — 1 R batt fpeziell Dienstag J BE 
u“ ve — bis auf den! B—— | nie : t und die zahlreichen Aniwefenden ver: 2 ſtraight Suilors, olltrempen u. iahes Geſche 1. 19 hen, Dh. 1. 59) Yauft zu ..4 l 
allerlegten Pla bejegt mar, braudt ! — — ; 2 nügten fich noch einige Stunden bei —53 —24 i 
* — wurde. Jetzt iſt es etwas anderes. Znug g ten, banded || Marfeilles Betteifen, für volle Gräfe Betten, ſchweres Gewicht 
nicht erft erwähnt zu werden, Wiederum fehr guter Beiuh. — Vor: Er hat feine Xbee, was die Arbeiter. | Tanz und gemütlicher Unterhaltung. h u. " finifhed und feſt gewebt — ein borzüigliches Seichent, zu 1.98 
Gloden — Glaube, Liebe, Hoffnung | Anfcheinend hat fi bereits ein !g das gel e Feſt dazu, ſich in den fen vb. feid. Slfi 3, abiorbierende3 d fordierte Kant 
\ De, ‚ ‘ ) 18: as gelungene ?y 3 - N (iv näarai zöllig, weiches, abforbierendes Ge⸗ hohlgeſämnte und kordierte Kanien, eine® Kabrilanten Rüus 
— ihre eherne Stimme erfchallen | jepr itarfe8 Stammpublitum gebil⸗ — — ng u | Verein aufnehmen zu laffen, und fo= Yard, 88 Ivebe, aut fir Bad, Hand, Roller | beitidte Eden und Ynitial3 in weiß || mung anachrod. Partien 
— | Mlihen Dokumenten bloigejtellt wor: yeit 2,000 Nards ri 10€ — jpezi en, baumioll_ ‚gerippte: 
riefen, fpielte ber Pofaunendor ben ver Nordfeite Turnhalle gegebenen ! yon, — Br eriten Schritte, der ! | hung die Erwartungen der Veran: Ren —8 1 49 — — 3 F ſpeziell morgen — — 
LS: $3.50 — t 
das bom — u Eu al5 mäßig beizumohnen - gedenft. Das. y:. Ubfegung nfullz,“ \ l Ne — 1. 79, £ 
Prälubium gefpielte orfpie u Sc i | \ Toques für D Sg -- id 1. 95 . 
P geſ piel zu. Hcus mar auch geitern wieder. aus: | Dede, y 2 | \ —— —— amen- ya et er, r Männerhemden für Weihnamten: wei 
' 5 achrichten 8 M — 
die vom Kirchenchor gefungene Mos : einigen neuen Befuchern nahezu alle, | _ Der Gemwertihaftsrat gab in erſonal · A — RE —— ee 
zartfche Motette „Heil und Friebe“ |die fon den beiden erften Konzerten Zuſtimmung zur Gründung ber un: 39c Hansfleider für Damen, aus beiter u - —— 
Waiſenhauſes geſungene Jubel- Maͤrtin Ballmann hatte wiederum ‚lebten Sigung beſchloſſen worden zahlreichen Freumdesfreis fit geſtern . Qualität Standard Bercales, — in 
Enmne, welche vor 25 Nahren anläß- |für ein vortreffliches Programm ge ;mar.. Sefretär E. N. Nodels eritat- |; zrau Eijie E. Holinger,  Gaitin — Handtaſchen hübſchen Moden, eine hier gezeigt, — 


5 | 
Zwei Teitgotteßdienite, | gelegentlich des dritten Ramimerfpiel: end bon Morton 3. Johnfon vom 
Moend; - Beim erfteren bediente man | ichfche — mit Gefana „Mut- | Schritte € getan werben, um die Ab- aeftaltete fich die „Bunco Party“, bie | 
„+ 5 
unb manden ber älterer Mitglieder | Dorfiellungen befummi.man an der durchzuſetzen“, erkläcte er. „Er iſt, 
> \ u Union Suit3 für Männer, 
> hi tonſtruttionsperiode zu übernehmen. tiſche war vollbeſezt, und den Sie— dieſen fertigen Hüten offeriert gute Schwere und ſehr 
wie d and Superior 4819 — vorbeftellen. | 3 
e die inzmilchen herangeivachfene | f gute, Meldungsit 
er zı den Poften ernann Seitenrols || zu nur 
N s i i treffliche Dardietungen. | ; er N mit Sch 
Während am Morgen bie brei » v haft wünfcht und braucht. Er fteht Nicht wenige von ihmen ermunterte mit Schleiz || airpg.ye Hd Sandtuchzeng, 18- | Damen - Tafdentücher, Seconds — || union Suits für Deinner — 
; : — und Verkaͤufer⸗Muſter, be— 
liethen und die Gläubigen herbei- dei, das den in dieſem Winter u er EEE RR RT | ‚mit hatten fih aud) in diefer Bezie— Werte, zu oder Geichirr: Handtücher, 230 und farbig, Werte bis zu Rn itchend aus woll. Mifhun- 
Shoral „I a Ile ©ott”, 2 alle Größen — wert bi3 zu 
Choral „Rım dantet alle Gott“. Un Sonntagsnahmittagstonzerten regel- in Xllinois. getan werden :follte, ift ftalter erfüllt, 
Maaners „PBarfifal“ fchloffen ſich verfauft, und anivefend waren außer | doppelte Manfcetten oder gebügelte ftehte 
iowie die vom Chor bes upfiäfehen | heigemohnt hatten. Kapeltmeifter | abhängigen Arbeiterpartei, die in u — Bu früh für die ihren und un =... — *— — 4 0; Bl f vr. 
Yeutnant Arnold E. Holinger jr. Bargain-Bajement 


‚neinde fomponiert wurbe. E3 folate ‚viele “fogenannte volfstümlice Wei- ;reitö getan worden find, um bem| jalthoff, im Siternhaufe, 453 Fuller: . b a umtvoll, 
Imitierte Leder-Handtafchen f. Ta 62.79; fie morgen zu. a Blankeis 
men, mit Sicherheits CatchSchloß, Nr, N D eine 1mges 
hängendent Spiegel u. Mleingeld: . i ! > TER | — —* Ge- 
—— Vörſe; Auswahl, Flannelet r Dreſfing — 9940* Kir 3 
— Stück, zu Kimonos Saeqnes A 7 un morgen in 


j — = SR | unjerem u >; 
Flannelette Kimonos Dreſſing Sacques aus RAU Bargain-Vajement offeriert. Sie 
[@ für Damen, ertra! biübfch geblümter Flan— ARE fommen in iveih, ‚grau oder lohfar⸗ 


i { = 7 np > 2 J— J 
lich des goldenen Jubiläums der Ge— ſorgt, diesmal jedoch nicht ganz fo. tete Bericht über bie Schritte, die be Tcchter des Reitaurateurs Sreberid | Baroain· vaſe en⸗— es ſind Werte bis zu 1 95 — An Wool Nay 


der nom Chor mit Orgel: und Or⸗ ſen gewählt, als für die beiden erſten Plan zur Ausführung zu bringen. 5 Parfivan, geſtorben. Die junge 
ch eſterbegleitung geſungene 95. Pſalm Kongerte, aber er muß eben den Die Urabſtimmung über den Plan, Frau war in glücklichſter Ehe mit einem 


N — di r |Sohne des ehemaligen, Nonjuls der 
ı der Menbelsjohnichen Vertonung MWünfchen aud derer Rechnung tra= DIE beranftaltet wird, hat, wie Selre: | Siels beveinl, Mer einer Weihe ers | 


“r . £ 2 2 } S 9 
und ‚bierauf ‚bie von Paftor Pfüiter, gen, die etwas ſchwerere Muſik ine; ‚für Nocels berichtete, ſoweit Ant— krankie ſie an der Lungenentzündung, 
einem der beiden Seelſorcer ber Snigtens hin und wieder —— bon ungefähr 60 Arbeiter- | und Leutnant Holinger, der in Camp 
ınet bi Feſtpredi i ge r : and ra bi Tahlor, N, %., in der hemifchen Abtei 
neinbe, gehaltene Feitprebiat. Damit Das Drcheiter brachte die verfcie: ' berbänden eraeben, die biß auf brei | 7 aylor, %., tt ( ei 


fam ber erite Teil des Gottesdienſtes bentlüchen Rombetitionen tabelloß zu alle mit dem Plan einverftanden jung, dir Sirmee 2 1 Bit hie fonnte nad 
24 9. uud Ö : N gera tu T c 

‚um Abſchluß. —* und Ballmann geizte auch ſind. ern ar geht | Jerabe en, um ſeiner jungen Gattin die 
Baitor Johns Feſtprebist. nicht mit flotten Zugaben, die dann irn den Verdanden us Die eiMe Mugen zugubrüden. Ste erreichte ein 


2 s + Alter von nur 23 X B 
. per e Zeil wurde mit einem | zegelmäig außerordentlich lebhaft | ze Yom Mafeinilienrerban ang — um 
Berfe des Lutherliedes „Ein fefte | applaubiert wurden. Ber 


2 . : 0 Uhr vom Sterbehaufe aus ftatt. 
Fe . ‚ein Schreiben ein, dab die Grzta- 
Burg iſt unſer Gott‘ eröffnet und! Als Geſangs ſoliſtin trat Fräulein yin dem Ber — — — — Heuie nachmittag um 2 Uhr wurde 
brachte dann die zweite Feſtpredigt. Vioia Ellis auf, auf dem Klavier 


| 
| 
! 
I 
— 
| big, mit hübich geitreiften Borten in 
| 
| 
Frau Marie Futterer, Gattin des be— | 
melde von dem anderen ber heiben | 9 
& ; begleitet von. Profeffor U. V. Cerny. feinem Bericht machte Nodels tar, |vom Familtengeim 514 Aullerton Part⸗ 
} 
l 
| 
| 
I 
| 
Ir 
| 
| 
| 
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J weit gemacht — gute nelette, extra große nt y | Eh Il 1 rofa, blau oder braun, aute Größe, 
Seibenblüfih Zugſchnur-Börſen — Faſſons, ſpeziell für Corten, 48 bi 52 — BLEI alle fehlerlos, $4.95 Werte, Dieng- 
in fanch geblümten Entwürfen — \ 2. a am k taq in unjeren VBargain Bajement, 
mit Spiegel am Boden morgen 1 Ag ſpeziell fin 19 —— dieſelben rei— 

der Taſche, Auswahl, für morgen zu C x chen, das Baar jpeziell 3. 88 | 
Stück, zu DEE nei: TE ei s zu uur 


Pnzine und Meberzieher | Rleider-Salıns | Berkaufvon Mufter- Schuhen | 


Sarnain-Bajement. Vargain · Vaſement / Bargain-Bnienent. 


‚ort für Die Arbeiterichaft tft. In kannten. Arztes Dr. G. A. Futterer. 
—F 
Seelforger, Paltor a A| Die Künftlerin verbindet mit ihrer dak bie Urfacdye für die Gründung |war, aus zur Ichten Nube getragen. 
John, gehalten wurde. tebr als ſeht ſtattlichen Erſcheinung ein über— R Außer dem Gatten hinterläßt fie einen 
30 Jahre waltet dieſer jetzt ſeines us ſicheres Auftreten, und ihre = ReUEn gen — det | Sohn, der bei der Armee fteht, nämlich 
Anies: er bat ſich um die Gemeinde iflich aefhulte Etimin:; wohl ein rnennungen tayor Ihompjons Leutnant W. A. Futterer. 


zum Schultat iſt, für die er die Bo: | — — ib d fe[ 5 

die größten Nerdienite erworben, | Im $ : Im Kreiſe torer Ktinder, G Enfel und 
ezzoſopran zu nennen, wurde von s Ne f » 

melche au allſeitig gebührend ge— 33 ö) [it iter der alten Barteien und bie | rwandten egingen geitern Herr Jo— 


;thr Lefonderö in den tieferen Lagen Fruftprejie“ jcph Parifch und feine Gattin Baulina, 
e“ Chicagos verantwort— ſeph, Varifch und je artın Bau 
würdigt werden, benn er erfreut Nic | yorlauf zur Geltung gebradt. Der |jid machte. Die = Schritte zur 12083 Osgood Eir., das Feit ihrer fil- 
bei Xuna und Alt der gleichen De: | r ) ” n © zur dernen Hochzeit. Herr Bariſch, Schuh— 
—— Künſtlerin wurden ſehr verdiente Gründung der neuen Partei find die — Beruf 

liebiheit. Seiner Predigt lagen bie | anhaltende Beifallsbezeugungen s machermeiiter ton Beruf, itammt 
Worte „Ihr iverbet Die Mahrkeit er- Pi 

fennen und die Wahrheit mwirb euch 
frei machen“ zu Grunde. 


Ein Verkauf für Männer und Jünglinge Dreß Satind, prächtige reinfeidene || Ein ſpezieller Einkauf von Novelty Damenſtiefeln für 
Die Anzitne find in feinen Gaffimeres, mittlere und Drei Satins, moderne Straßen Dienstag im Bargain-Baſement 
dunkle Farben, gut gentacht und elegant vafiend, Grö- Schattierimgen, einjchlieglich der offeriert. 


ten 31 bis 88. populären Taupe Schattterung — N — 
ovelty Boots für Damen — 
Die e berzieher ſind Gürtel-Rücken, in fanchy u. yardbreit, garantiert ganzſeidene * J 2 — aue 
erſte Qualität Stoffe, prächtige 


——— MEN. EHRE. ON 5 25 Stombinationen und Staple Fat 
— g F 1⸗ 


in dieſer Partie gehen zu dieſem 
en di ard zu. * ee 
jehr niedrigen Preiſe — Eure Aus a e) d fon?, ein jehr erflufives Sorti- 


wahl, Anzüge oder Seid. Popline, präd)- | — Noveltt ment, alle Größen in der Rar- 
Ueberzieher — für aee Worned Serge » tie, aber nicht in 
Dienstag zu .... in allen modernen ! —* u. —*28— jeder Faſſon, 84 98 
= > ( - ( — n Enr . 
Schwere Winterangüge u Madi: —— g —* De 
naws für Nnaben; die Mirzüge Fomz || ward au .. 95€ Yard . 950 Auswahl Diens— 
men mit 2 Hofen, nefüttert, in Mi: tag zumur..... 
ſchungen und einfachen bl auen Ser Scidener Chiffon Batiſte, prachtiger fei⸗ 


y n net feid Hatiſte, volle — 
Kits Spnnittannn.Q qpr || 2% Stunde, noren. D.B8C | Wegfter-Schuhe 
na ann 8,45 


9 t & 
Patchie — 3 Größen sanch Baderoden Fanch Sammet 


4 ... *8* 
10-—18; Diens Mag... wä ihlte Faſſons — und Kimono Fla— fur Kinder 


Flanelle, ausge-⸗ Finiſh Wrapper⸗ 

Pe Kniehofen in Tuch, Größen beiie Sorten, "Se nell, — 350 
24 tt & — goren, itraight nn 2 „es — Muſter-Schuhe für Kinder, mit 
za zrößen 3 I Bool Gomiort a eine Qua — 2* an 
6.31.98 — m 1. * » dei 21, Yards Comfort Größe, 1, 79 handgewendeten genähten Soh— 

Dienstag zu ſpesiell zu len, Spring Mbiäße, in 
The A. & MW. 1-Stitt Arbeitsanzug — aus — Comfort Challis f.Comforts, (hiargem und farbigen 
Ihwerem Ahali Clotb gemacht fir al || Batts, 3 Mund | echtfarb., Nobelty Leder, "O8e 


| 
| 
| 


— — — 


—— 


zu⸗ Einberufun eines vorläufigen Kon- Neuftadt in Schlefien umd Tick fich i 

Ivents, Feitfegung der Zahl der Dele: | Sabre 1905 im Chicago nieder. 
Herr Appel hatie auch geftern wie: 'gaten und die Wahl vorläufiger Be— | EN — 

ram. | der alle Hände voll zu tun, um mit /amten. Im Januar folf ein regu- Die englifhe Bühne, 

Nachdem fobann ein Trio zufam- ‚ feinen Leuten das Rublitum zu bes |färer Konvent abgehalten werden, oa Pr gan! 


it 5 — a ‚Di ıperia 
— dem Chor ——— ;friebigen, und die Berirtung ließ |dem Kandidaten für jtäbtifche Men |, Jmper 
Himmel erzäblen die Ehre Gottes“ | | Aufführungen yon „Seven Dans 
ne nichts zu münfchen übrig. ter ausgewählt werden follen, die!” > m 
zu Gegör gebracht hatte, fangen 14| | mittels Petition nominiert ——— Leave“ fortgeſetzt, denn das Stück 
— ——— i y u e 
Mitalieder, die bereits daS goldene * 5 * ſollen. Die neue Pariei wird auch hat in letzter Woche volle Päufer | 
Ssubiläum der Gemeinde mitgefeiert uede zum Sruppel. 


* gezogen. Es wurde zuerſt in Lon— 
hatten, unter Leitung des Organiſten 


Hier werden die 


J 


— Kandidaten für den Stadtrat au 
st ö ’  Idon bor drei Nahren auf die Bühne 


Lakes ſtellen. 
C. A. Weiß, der feit 32 Jahren ſein Sögling der Flottenſchule Greot Lakes "SB . des hiefi ‚gebracht und wird dort nody immer | 
Amt inne bat, dasfel be Gebet, da? | büfte Die Beine ein. ie Delegaten bes hieligen Ge— | 


2 a bei hoben Einirittspreifen vor aus» | 
au damals in der Kirche erklang. Von einem Zuge der Nortbme: | en 0 — 2 Häuſern geſpielt. Dann 
Auch die nächſte Nummer brachte ſternbahn, der ſoeben vom Bahnhof 5 Bloominaton — iſt es über New York hierher ins 
eine Erinnerung an die vor 25 Jah- an Canal Straße abgefahren war, tritt, werden verfuchen, den Staata- Garricktheater aefommen, Ivo c8 mit 
ren veranftaltete eier; nach einer wurde der 22jährine Edivard Mon- | 


hem Erfolge gegeben wurde. Größen, diefen Berfauf sl Batts - Gomfort | \affons, 15 Nds. au a 
|tonvent zur Indoffierung ber neuen | ‚glei role en, Dielen Berfauf zu weniger ul5 bi 8 — * Verkanf 
9 J * mr Sholeſalepr iſen offeriert — Größe an Jed. —— Kar - 
a eg Ban 2 708, - aus Cincinnati, Obio, en ı Bartei zu veranlaffen, Die amerikaniſche Faſſung des Dienstag aa nn Do 2 rn = au — —— Yard .. :123c Auswahl zu.. 1 Dienstag. e 
e a r 1 I® es erſch t ſi 
abn, gr = ne * je er Yögling 2” Flottenſchule Einſtimmig angenommen wurde tückes unterſcheidet ſich nur wenig 
Gemeinde, wurden nämlich von der in Great Lakes, überfahren. Beide 


der engliſchen —EEE — 
we E A ein Beihlukantrag, der die Gin, Don L en. 
Orgel bie Variationen über ein altes | Beine murden ihn abgeichnitten |Figung ——— gegen Kin— Cort. — Hier kommt ein neues 

Kirchenlied geſpielt, welche er da⸗ und er ringt jetzt im County Ho— | 


Melodprama, „Ihe Long Dash“, zur| | 
| derarhei? in die Bundesperfaffung | Drama, „he ‚ZU Aus IM 1x0n ati s — a . 
mal& fomponiert hatte. |ipital mit dem Tode. Montag, der —— n B g "Aufführung. Robert Gbdefon, in dem Auto geſchleudert. Nr. 1520 Weſt Van Buren Straße, den Namen ſeiner Schweſter, einer |getaden werden jollen Mayor 


Mit dem von allen Anweſenden nach dem üblichen Sonntagsurlaub Selbitbeitimmungsreht für Irland —— Doppelrolle, iſt der Hauptdar- Charles Brichter aus Milwaukee erlitt beſinnunas — auf * u. or —— ger m — — Den Teen 
sefungenen Liede „Wie liebli ift’$ Jin Chicago mit einer größeren An- | Ebenfalls einftimmi . a | IR et. | gen. R gerner erwähnte | Edward 3. Dunne, Staatsanwalt 
hienieben“, dem Hallelujahhor aus |zahl Kameraden nad) Great Lates enfa ar tim 5 angenp! 4 Garrid. Lionel 'Woreymore| mu cn Marla: Muto überfihren * Die Po: |er, da er einen Bruder in Connec· Maclay Sonne md andere, welche 
Händels „Meffias“, dem Gebet und |aurüdfahren wollte, beabjidhtigte, — * ntrag, der für Se na ft bier fein Saftfpiel in „Ihe Cop- — An Diver jen Boulevard und lizei ſchaffte ihn nach dem County: | tieut habe, der ein wohlhabender die jüngit abgejägte Verfehrsordi- 
— Segen, melden fib als! Ida der eine Wagen überfüllt wa, — Se — — = ange! nerhead” fort, einem Stüd aus den ER — ent „ᷣon hoſpital, wo er bald nach ſeiner Ein— TORE ſei. nan⸗ bekämpften. 
Poftlubium noh Adolf Brunes ſich nach dem nachſten zu begeben. —* — * * un 2 Tagen vor dem Bürgerkriege. — — ie er. 01 Kor- lieferung en den erlittenen Verletzun— Durch Einatmen von Gas machte Der Ausſchuß hat einen Unter⸗ 
Triumphmarſch“ anſchloß, fand bie Cr trat fehl, geriet unter die Räder | yon, ni * Ku Dee au bes! Princep. — „An deal Hus— bey En. RP — jun Rah. — ‚in der Wohnung feines Sohnes, —— ernann: Der SE 
Feier ihren Ablchluf, und wurde überfahreı. \ N ® j band“ bleibt bier auf bem Spielpları. ; u % ” 1997 % re | nn Nr. 6019 Woodlaion Avenue, der | Trage erörtern foll, ob bie Abfaffung 

ſtehen. as hie! | Eohband Grand. —Hier sieht OT zn — = Penfacola Ave., | Durch eigene Sand? | TOjährige Nacob Lewis feinem 2e- einer neuen Verfehrsordinanz räl- 
— * Chauncey Olcott in „The Voice of geführten Auto zuſammen. Der in ben ein Ende. er Greis lich iſt. Der Unterausſchuß wird ſit 
ie BIS DEREN: | sent iit noch eine Gelegenheit, | Zu einer lebhaften Debatte führte | m Connell volle Sale Fiegterem befindliche Verficherungs Fe en De Ba Bas EEE u lau den Meuberungen “ der Be. 

In der Anlage der Pilfen enden einen ausgezeihneten Po —* des Arbeiterführers Stu bebater. — ‚The Mel: agent Charles Brichter aus Mil: En Br RR — r als die Urjahe der Tat angeſehen ſammlung am Dienstag eine Mei— 
and Iron Workis, Nr. 1530 Weſt 22. Jahte alten Bourbon Whiskey u > bon iii aber | nn of Molly“ wird hier voraus; Wwaufce flog Topfüber aus dem Ge- I Jon einem an im Alaska wird. nung zu bilden ſuchen. 

Str., brach geſtern zu früher Mor— u ciöco, der zum Qode berurtei Pr er ſichtlich noch lange gegeben werden. fährt und trug einen Schädelbruch Houſe, Nr. 426 Süd Clark — — | —— — 

geriftunde Feuer aus, ba erit | — zu nad) einer gründlichen Unterfu ung Lassalle — Milltam Rod: 'debon. Header wurde verhaftet . das er R borgeitern gemietet hatte, Neue Verkehrsordinanz. — Erſter Gedanke. — „Ad, Ele, 
[öfeht .iverben tonnte, nadıbem | S6 per Gallone durch die Bundesverwaltung von und Frances White treten hier er— Der 33jährige Rudolph Loſe- wurde Samuel Melick erwürgt auf⸗ wenn es nur ewig Sommer bliebe! 
einen Schaden von mehreren tauſen zu kaufen. Gouverneur Stephens von Califor- folgreich in einer Revue auf. gren, Nr. 5607 Sid Maplen * gefunden. Ein Schlips war feſt um Aldermen berufen Verſammlung aller „Jawohl — und ich foll dann da® 
Dollars angerichtet hatte, ‚Wartet nicht, denn Erhöhung der Preife mia zu lebenslänglicher ar | Powers, — Laurette Taylor Ivenue, wurde vor deir Haufe Nr, ſeinen Hals zuſammengezogen. | intereffierten Kreife ein. | ganze Sahr mit einem Hut herum: 

fann unerwartet eintreten. jKrafe begnatigt morben if. Ein jet hier in „Habpineh“ ihr Gaftfpiel! 2222 Süd Haljled Straße von — Gäſte der Herberge, welche mit ihm Eine öffentliche Verſammlung, laufen!“ 
‚Old 0 x 9 Co. 2eihlukantrag iwurbe eingebracht, | fort. 26 Kraftwagen überfahren und fo geiprodhen hatten, find der Ansicht, lin der alle WIERENER: die jid) für die | — Zarter Wink. — „Vielen Dant, 
| uincy 0. der gegen bie Umwandlung ber To) Yllimois. — „Flo-lo“ erhält jchwer verlegt, daß er Furz darauf dal; Mellie fi) wegen jeiner Un- |Löfung des Verfehrsproblems in- |Ontelleben, daf; de uns daft eſ 
wohne außwäris, unb meine Sukünf- CHas. 28. Deubler, Prop. . 2 ge Pe Da Be auf dem Spielplan. * fähigkeit, das Trinken aufgeben zu |tereffieren, zu Wort-fommen-jollen, |die feinen Meffer und. Gabeln zur 
tige:müßte auch dahin fommen! — 1508. .. nen3. verlan a Er — murbe | af“ —— — „Ihre Faces An Bor Buren Straße und Afh- |fönnen, felbjt das Leben nahnı. Wie |iit de .ı ftadträtliden Ausihuß für | Hochzeit. Aber wir möchten dich ein 
Siefern Sie franto?“ gegenüber City Hall. , , 3 b ber Doll 8 » ewährt nach tie vor feine land Avenue unden Straßengänger |e8 heibt, fpradı er don Verwandten, |örtliches Berfehrswefen auf näciten | Taden auch gern 'mal auf einen Löf⸗ 
2sdelangenommen und der Vollziehungs⸗Zugttaft. . Iben 52jährigen Sofepg A. Siller, \die im Dften wohnen, und nannte |Mittivoch einberufen worden. Ein« |fel Supp'! 
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einen Schädelbrud. 
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An die Poſtabonnenten. 

Das Datum, welches die Voſtabennenten neben der 
Areſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne · 
ment alläuft. Die Regierung verlangt, daß der Abonne⸗ 
mentöpreiß im VSotaus bezahlt werde. Damit keine Unter⸗ 

rechnung in der Zuſendung der Zeitung eintritt, werden daher 
e Leſer, welche die Zeitung durch die Voſt erhalten, erſucht, 
das Abennement ſchen vor Ablauf zu erneuern. 


Für Amerifas „Würde, Naht und 
Profperität‘. 


Diejenigen amerifanifchen Blätter, die, mehr oder 
weniger beicheiden, fi fortwährend als die einzig be 


rufenen Deuter und BVerlünder der öffentlihen Mei- | 


nung und die Träger de3 echten Amerifanismui3 und 
Botriotismus hinstellen, zeigen fi in diejer Fritifchen 
Zeit jo u n amerifaniicd, tie nur möglid. 
Während der Präfident der Ver. Staateıt, in aller 
Würdigung der ungeheuren Verantwortung, die er da- 
mit auf ſich nimmt, ſich anfchikt, die yahrt nad) Europa 
anzutreten, mn auf der Sriedensfonferenz die Inter» 
eilen feines Dandes zu vertreten und bem idealen Srie- 
denäprogramm Plmerifa3 Annahme ıumd Erfolg zu 
fihern, werd; jener Teil der amerifaniihen Preſſe 
nichts Beifere3 zu tun als ununterbroden an allem 
zu nörgeln ımb zu tadeln, was der Bräfident beichlieit 
umd tut; ihn umd fein Tun berabsufegen in den Augen 
de3 Bublifums und den Fehlichlag feiner Pläne zu 
vrophezeien. 
„Präſident Wilſons Friedenskommiſſion iſt“, To 
wird geiagt, „Brüäfident Wilfon... Er tit die Komif. 
fion... Präfident Wilfon bat nicht verfuccht, die Dienite 
der beiten Köpfe, die Imerifa für die Aufgabe anzubie 
ten bat, zu gewinnen... €&3 iit eine Kommiffion der 
Mittelmäßigfeit, beherrfcht von dem eigenartigen Genie 
de3 Herrn Wilfon.“ 
Die Geihmäder find verfhieder. Und jeder hält 
jich u. feine Art für wichtrger u. beifer als alle andern. 
* Der Fuchs hält fich für Hüger als der Xömwe, und wird 
allemal glauben, alles betfer zu mwiljen und machen zu 

» Können als diejer. Mit Necht — joweit feine eigce- 
nen und beijonderen— dei Fudhles — Winfche 
und Pläne in Beirat fommen. Aber auh nur in 
der Hinficht. 

Wenn jenen Weltflättern und ben Leuten und 
Säntereffen, deren Munditüde fie find, die Mitglieder 
der Sriedenslommilfion al mindermwertig erjcheinen, 
fo erklärt fi das darauz, dab diefe Mitglieder nicht 

Abre 3 Ehlage find. Wenn e3 ihnen nicht gefällt, 
das tatiahlih Präfident Wilfon die ganze Kommiffion 
it, Die. Bommiffion ganz von de Bräfidenten eigen- 
artigem Genie beherricht wird, fo Tiegt das daran, daf 
Bräfident Wilfon fich nicht von ihnen beherrichen oder 
beeinfluffen Labt. Wenn fie den Plänen Präfident Wil- 
ſon's Miberfolg, dem Bräfidenten des Landes von vorn- 
herein Schlihlag für alle feine Bemühungen prophe- 
zeien, jo geihieht die8, meil fie von feinen Plänen 
nichts wilfen wollen und den Erfolg dem Bräfidenten 
nicht gönnen, weil fie den Mikerfolg und tehlidhlag 
wünrihen „Wa man wünfht, nlaubt man gern.” 
Und was den eigenen ntereffen und Plänen zumider 
it, das fucht der Durhichnittsmenfch zu bintertreiben; 
das wird, mie edel und amt für da3 allgemeine Wohl 
e8 auch fein mag, befämpft von den Selbitfüchtigen, die 


ee ee ee ee 


—æ 1880 at the Post Ofden | 
rd, 15. 


u — — 


Amerikt fofort zur fittlihen VBormadht der Welt werden, 
der die hraftiihen Vorteile bald genug zufallenmüß- 
ten, wie reife Pflaumen. 2 
Andernfall3 — mürde Wilfons eigenartiges Ge- 
nie nicht die amerifaniiche Friedensfommiffion beherr- 
ichen bis zu dem Grade, daf fie alles nur Mögliche 
tun wird, die Verwirklidung. der idealen Tsriedens- 
ziele Amerifas zu erreihen — andernfall® mürde 
Amerifa fich felbit erniedrigen, fich felbit feine Würde 
und Macht berauben ımd fi zum verädhtlihen Hand» 


langer und Sinecht fremder Interejien md ungeredhter | 


beucdhleriiher Selbitfucht maden. 


Breslaus Zukunft. 


T Haren Erkenntnis gebracht werden. Dadurd; wird 


* 


eure M 


— 


we 


morgen Dir. 


InDer Menid, er it ber Schöpfung 


: Krone, 
Das Meiſterſtück, das ſie erdacht“ —, 
Das Dogma wäre gar nicht ohne, 
Hätt's nur der Menſch nicht ſelbſt ge— 

macht! 

„Es wäre gefährlich, den Heinen 
Staaten auf der Friedenslonfereng das 
gleiche Stimmrecht zu geben wie den 
großen,“ leſen wir irgendwo. Wäre es 
auch. Obendrein wäare es nicht recht. 


Von allen preußiſchen Großſtädten werden die Entſpräche auch nicht den Grundſätzen 


mittelbaren Folgen des Weltkrieges vorausſichtlich 
Breslau, die Hauptſtadt Schleſiens, am härteſten tref⸗ 
ter. Breslau oder „Gruß-Braſſel“, wie es der „ge— 
mittliche Schläſinger“ nennt, verdankt ſeine frühe Ent— 
wicklung ausſchließlich dem Handel mit dem benach— 
barten Polen. Es war der große Stapelplatz, wo ſich 
die Importwaren aus aller Herren Länder“ ſtauten, 
bevor ſie nach Polen geſandt wurden. 
verbindungen mit Polen verdankten die großen Bres— 
lauer Handelshäuſer, wie wir ſie in Guſtav Freitags 
„Soll und Haben“ kennen lernen, ihr Aufblühen und 
ihren Fortbeſiand. Breslau war bis tief ins vorige 
Jahrhundert hinein in erſter Linie Handelsſtadt. In— 
duſtrie war in ihr nur wenig vertreten. Wohl hatte 
auch das Handwerk dort goldenen Boden. Alte 
Straßennamen wie Meſſergaſſe, Schmiedebrücke, 
Kupferſchmiedſtraße, Büttnerſtraße, Schuhbrücke, wei— 
ſen zur Genüge darauf hin. Allein von wirklichen 
Induſtrieen war wohl nur die Mühleninduſtrie von 
größerer Bedeutung. Im Laufe 
hunderts aber hat ſich Breslau zu einer Induſtrieſtadt 
erſten Ranges erhoben, und dieſe neue Entwicklung 
fußte zum nicht geringen Teil auf dem beiſpielloſen 
Aufſchwung des oberſchleſiſchen Gruben- und Hütten- 
reviers. Die großartige Maſchinen- und Metallwa— 
renerzeugung der Stadt bildet neben den Mühlen, 
der Lederwarenfabrikation, den Brennereien und 
Brauereien die hauptſächlichſte induſtrielle Betätigung 
ihrer Bewohner. Den Markt für ihre Erzeugniſſe 
bildeten in erſter Linie Oberſchleſien und die Provinz 
Poſen, ſodann die übrigen Teile Schleſiens und das 
benachbarte OeſterreichUngarn. Die Handelsverbin— 
dung mit Ruſſiſch⸗Polen war dank der Abſchließungs— 
politik des Zaren allmählich immer unbedeutender 
geworden. Mit den Bahnbau ſchlug der Breslauer 
Handel andere Wege ein. Die Schienenſtränge nach 
Berlin, Stettin, Poſen, Danzig, Königsberg, und 
über Oderberg nach Wien und Budapeſt riſſen den 
Handelsverkehr an ſich. Die Landſtraßen nach Polen 
und Rußland verödeten. Die Bahnverbindung zwi— 
ſchen Preußen und Polen blieb ſpärlich. Die Reiſe 
von Breslau nach Warſchau war umſtändlich und lang— 
wierig geworden. 


4 


. 
11 
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Co Standen die Dinge, al3 der Weltfricq aus⸗ 


brach. Wenn der Frieden abgeſchloſſen ſein wird, 
dann dürfte Schleſiens Hauptſtadt Polen bedeutend 
näher liegen als bisher. Die Grenzen des neu er— 
ſtehenden Polens werden ſich ſüdöſtlich, öſtlich und 
nördlich vorausſichtlich den Toren der Stadt bis auf 


f 
wenige Meilen nähern. Denn man braudt in den 


angegebenen Richtungen nicht weit von der fchleftichen | eitva 45 Jahre alt war, einen Srad trug | 


Hauptitadt fortzumandern, bis man auf die eriten Dor- 
fer polnischer Zunge jtöht. 
der großen deutihen Handels» und Anduftrieitadt ge- 
italten, wenn fie ſo nahe an die Reichsgrenze heran— 
rückt, wenn die von ihr auslaufenden Handelswege 


ſchon in kurzer Entfernung von Zollſchranken geſperrt 


werden, wenn das oberſchleſiſche Induſtriegebiet im 


Auslande liegen wird und Deutſch-Oeſterreich und Un- 


garn von Schleſien durch polniſches Land und durch 
das tſchechiſche Böhmen getrennt werden, wenn der kür— 
zeſte Weg zur Oſtſee durch Polen hindurchführen wird? 


Es iſt kaum anders denkbar, als daß die wirtſchaft⸗ 


lichen Folgen dieſer politiſchen Veränderungen von 
tief einſchneidender Natur für die ſtolze Handelsme— 
tropole an der Oder ſein werden. Allerdings wird viel 
darauf ankonnmnen, welche Handelsabkommen zwiſchen 
der deutſchen Republik und ihren neuen Nachbarſtaa- 
ten getroffen werden, und es iſt immerhin möglich, 


Den Handels» ‚ 


des Testen Kahr: | 


Nie wird fid) die Zukunft | 


der Demokratie. Ohichon in unfjerem 
Bundesſenat da3 Heine Rhode Nöland 
das gleiche Stimmrecht hat wie das 
große Ohio. Und wie das noch erheb⸗ 
lich größere Texas. 

„.fi 2.withkeirdnsL.. . ETH SEM 
M“ begann Herr Wolf,“ leſen wir in der 
geſchätzten „Evening Poſt“, „und ver— 
uchte vergeblich zu erklären, wieſo er 
auf die Lockungen des „Yellow Kid“ 
Weil mit 3100,000 hineingefallen ſei.“ 
Eine geradezu unverjtändlide Erlklä— 
rung! 


Y 
si 


Doliheiwiit und Note Garde mögen 
nad) Herrn Kichbfnecht3 Herzen fein, — 
das deutſche Volk will nichts don ihnen 
wiſſen. 

Nun kommt wieder mehr 
Melt.... Und wie wir mit 
hören, kom 


Zug in die 
Vergnügen 


men auch wieder mehr Züge. 


‘ 
Der Unterſchied zwiſchen einem Kri— 
tiler und einem Krittler iſt der: Ein 
AKritiker hat einen Beruf und ein Kritt— 
ler eine ſchlechte Gewohnheit. ... 


Du hoffſt auf Hilfe von allen Seiten, 

Dieweil die „Freunde“ ſo lang ſich 
ſtreiten, 

Wie Dir am veſten zu helfen iſt, 

Bis Du verloren biſt! 


Der Polizeireporter im Konzert. 


Ueber ein wichtiges Konzert war Be— 
richt zu erſtatten, und da der Muſikkri— 
tiker an der Influenza erkrankt war und 
niemand anders zur Verfügung ſtand, 
ſo wurde der Polizeiberichterſtatter be— 
auftragt, dem künſtleriſchen Ereignis 
beizuwohnen. Er reichte dann auch am 
ſpäten Abend folgenden Bericht ein: 
| Eine Frau, Die behauptet, Mine. 
uleina zu fein und etwa 48 Jahre alt 
iſt, gab einen angeblichen Liederabend 
im Grand Opera Houſe, der von 8 Uhr 
32 Min. abends bis 10 Uhr 24. Min. 
dauerte. Sie ſang 834 Lieder, die an— 
| neblich bon Staltenern fomponiert wor: 
den find. Ymei Männer in Inifyrm, 
|die fih als Jack Mulligan, 23j. und 


231. 


* 


Larry Moore, 19). begzeichneten, brach⸗ 


Iten der 
| Sträufe aus Nofen, 9 


kraut, worauf 


angeblichen Sängerin drei 
delken und Farren— 
ein achtzehn Sekunden 
dauernder Beifall folgte. Hierauf 
ſang ſie ein anderes Lied — angeblich 
franzöſiſcher Herkunft. Ein Mann, der 


und der Gatte jener Frau ſein ſoll, ſaß 
am Klavier, nahm die Sträuße in Emp—⸗ 
fang und gab ſie der angeblichen Sän— 
gerin, die hierauf lächelte und noch ein 
Lied ſang. Die Zubörerſchar, die ſich 
aus 45 Frauen und 19 Männern zu— 
ſammenſetzte, verließ hierauf den Saal 
ohne irgendwelchen Anfall. 

„Wenn eine Regierung nicjt mehr re= 
gieren Tann, hört fie auf, legitim zu 
fein; und e3 hat, wer die Macht hat, 
lauch das Nedt, fie zu ſtürzen,“ heißt es 

in Mommſens Römiſcher Geſchichte. 

Befangenes Urteil. 

| Alles Scheint Dir fchwer, 

| Wonach Du trägſt Begehr, 

| Alles icheint Dir leicht, 
Mas Andere crreidt, 


\ 
| Schülerweisßeit. 


den 2. Dezember 1918. 


— — — — — —— — — —— — — 


Wilde Sitten. 


Franf Focins murbde mit blauen 
Bohnen bewirtet. 


Opfer der ihwarjen Sand? 


Tony Dalle Malle vor ben Augen feiner 
Gattin erjihoffen, — Schnell mit der 
Waffe bei der Hand, — Berbädtiger 

| Todesfall in Turuning. 


a 
| 
Frank zyocino, Nr. 1310 Weit 


one Straße, Tavid Soc, Nr, 
920 Sid Halited Straße, und Mi- 
|chael Dogaitino, Nr, 612 Sid Ra- 
| eine Avenue, befischte geitern Abend 
ihren Freund Frank Muſha, Nr. 
608 N. Ada Straße. Bei Tiſch 
entſpann ſich ein Streit, der in Tät— 
nchteuen ausartete. Während des 
Handgemenges erloſchen die Lichter. 
Sleich darauf fielen drei Revolver— 
ſchüſſe. Als das Licht wieder ange—⸗ 
dreht wurde, lag Focino mit drei 
Kugeln im Rücken auf dem Fußbo— 
den. Der Verwundete fand Auf— 
nahme im Countyhoſpital. Dort 
wird ſein Zuſtand als nahezu hoff— 
nungslos bezeichnet. Muſha, Socco 
und Dogoſtino befinden ſich in der 
Wache an der Weſt Chicago Avenue 
in Unterſuchungshaft. 

Focino beteuert, nicht zu wiſſen, 
wer ihn niedergeknallt habe. 

Brutaler Mord. 

Als er ſich auf dem Heimweg be— 
fand, wurde kurz nach Mitternacht 
in der Nähe ſeines Zigarren- und 
Zuckerwaarenlagers, Nr. 11510 
Front Straße, Kenſington, Tony 
Dalle Malle von zwei Kerlen, die 
|plöglich auf ihn zutraten, erjcho- 
fon, Dalle Malle befand fid in Be- 
gleitung jeiner Gattin, die don den 
‚Burjchen nicht verlegt wurde, , Wie 
Ijie ausiagt, fchofien die Mörder auf 
ihren Manıt, ohne ein Wort geiagt 
Izu haben. Man nimmt an, daf; der 
Mord auf das Stonto der Schwarzen 
Hand zu ſchreiben iſt. Dalle Malle 
wurde von einer Kugel mitten in's 
Herz getroffen und war auf der 
Stelle tot. 
| Zwei Banditen überfielen I. 8. 
'Bergitadt in jeiner Yuderbäderei, 
INT. 7758 Süd Halited Straße, und | 
zwangen ihn, ihnen den Inhalt der 
Ladenkaſſe, 8350, zu überlaſſen. 
Die Burſchen bewerſſtelligten die 
Flucht. 
| Mir nicht, Bir nicht? 
| Mn Blue Island Yvenue und | 
| Bolf Straße wurde der Zöjährige 
| Peter Zetourdas mit einer Schuß- 
'munde im Ilnterleib aufgefunden. 
| Die Polizei Icaffte ihm nad) dem 
Countyhofpital, wo die Aerzte hof- 
fen, ihn am Leben erhalten zu Fün«- 
inen. Gr behauptet, daß er ımab« 
en gegen eine Yrau md einen 
Manır anprallte und dab Ickterer 
ibn dann ohne Weiteres uber den 
[mOnten fnallte, 
| Zicht weitere Kreiie, 
| Die Großgejchworenen, die fid 
demnächſt mit einer Unterſuchung 
‚der in der Irrenanſtalt Dunning 
herrſchenden Zuſtände und insbe— 
ſondere mit der Feſtſtellung der 
Verantwortlichkeit für ein Dutzend 


| 


daf; die alte Biichofsitadt fi raih den neuen Verhält-| Das Pferd iit ein Tier, das vier Füge | oder mehr gewaltfamer Todesfälle, 


ie niffen aupaßt, rege Beziehungen mit den Tlawwiichen |hat, an jeder Ede einen. — Der Yabn [die fih dort ereignet haben, befaj- 
ihre beionderen Sntereffen und Münfche iiber das all-| 


Nachbarn anknüpft und infolgedeſſen ſich zu größerer 


nährt ſich von Brot, Erdäpfeln, Wür— 
mern und anderer menſchlicher Nah— 


ſen werden, dürften auf Grund des 


Co., daß Einbrecher in ſeine Woh— 
nung. Nr. 1497 Juneway Terrace, 
einſtiegen und Schmuckſachen im 
Werte von 8400 ſtahlen. 


Chieagoer Große Oper. 


Galli-Curci und MeCormack vor aus— 
verkauftem Hauſe in „Boheme“. 


Es iſt bekannt, daß die Künſtler— 
welt noch viel abergläubiſcher iſt, 
als die großen Schichten des Vol— 
kes. Viele Künſtler würden unter 
keiner Bedingung einen Kontrakt an 
einem Freitag unterzeichnen, viele 
wieder werden es zu vermeiden ſu— 
chen, an einem dreizehnten des Mo— 
nats ein Engagement anzunehmen 
oder erſt gar ihr Debut zu machen. 
Daß aber Künſtler, die dem Aber— 
glauben nicht verfallen ſind, durch 
Zufälle zu deſſen Anhängern wer— 
den können, zeigt ein Vorkommnis, 
das ſich am dreizehnten Januar 
1918 zutrug. Es war an einem 
Sonntag, an dem Direktor Campa- 
nint den Rublifum cine befondere 
Aufmerkſamkeit erweiſen wollte, 
indem er „La Boheme“ anſetzte mit 
Galli-Curci und MeCormack, den 
er für die Extravorſtellung enga— 
giert hatte. 
infolgedeſſen ſchon lange im Vor-— 
aus ausverkauft. Als die für die | 
Aufführung feſtgeſetzte Stunde län⸗ 
ger überſchritten war, erſchien A 
Nixon vor dem Vorhang und er— 
klärte der großen Menge, daß Ser | 
MeCormacks Zug irgendwo in 
einem Schneefturnt fteden geblieben | 
fer amd infolgedeifen Herr Crimt fet- 
nen Plag ausfüllen würde, Wie 
ich hörte, nahm fih Serr MeCor- 
mad bor, nie mehr an einen „Drei- 
zehnten” in der Oper aufzutreten. 

Herr Campanini verſuchte es in 
dieſem Jahre wieder, mit den beiden 
Künſtlern „La Boheme“ zu geben, 
und da geſtern kein Schneegeſtöber 
und auch nicht der dreizehnte war, 
jo ſtellte ſich Herr MeCormack pünkt— 
lich auch zum Rendez-vous mit Sig— 
nora Balli-Eurei ein. 

Sein famtweihes Organ, das er 
in Igriichen Liedern und altklaſſi— 
ihen Sejängen jo wundervoll zu gc- 
brauchen veriteht, das ihrı Gold und 
Weltruf einbradte, iit fiir Burceinis 
Dpern nicht fehr geeignet. Puccini 
verlangt allerdings einen „Rudolf“, 
der jchön fingt, aber er fchrieb aud) | 
hie und da eine hohe Note vor, die, | 
wenn ſie jo gelungen werden joll, | 
wie Buceint beabfichtigte, Mic Cor: 
macds Stimme Schaden tun würde, | 
Solange der Srünitler in der ihm be: | 
auemen Lage fingen Tann, wird das | 
Bublifum mit Freuden Jaufcen. 


So wie er aber zu feinen hohen Tö— 
nen Sraft gebrauchen muß, Llingen | 
ber Sünftler einen augenfcheinlich 
neuen „Cutaway” trug, während 
feine Bohemefollegen in abgetrage» 
nen Anzügen gingen, wie 8 aud) 
richtig it, konnte man faum begrei- 
fen. St der bermögende Tenor 
denn nicht in der Xage, fid) einen 
alten Ichäbigen Anzug zu Faufen? 
Seme drei Nantraden, Rimini | 
als Maler, Huberdeau als Philo: | 
foph und Trevifan als Mufifer, iva- | 
ren das | 
und erfreuten 
ihrent zwanglos-lebhaften Spiel. | 
sräulein Bavlosfa bat ich zır | 
einer guten „Murfette“ herangebil: 


richtige Bobente-Terzett | 


fie gequält md hallig. = 
das Publifunt mit | 


\det. Signora Galli-Eurei fingt die | Die 
1, Mimi“, wie nur fie eS eben Tann; 


Tobedanzeige 

Sreunden unb Belannten bie trau⸗ 
rige Nachricht, dab unfere liebe Muts 
ter und Echiwiegermutter 

Julia Freymart, sch. Beliert, 

nad fhiveren Keiden im Miter bon 68 
Sahren janft entihlafen ilt. Beerbis 
gung findet ftatt am Wuittmodh, ben 
4. Lezember, um 1:30 nadm,, bom 
Trenerhaufe, 1126 N. Baller pe, 
aus und um 2 Uhr nahm. bon ber ev. 
luth. St. Ranlsstirhe nah dem Walde 
beimsisrieohof. Die traucınden Hin 
terbliebenen: 


Reinhold G, und Curt Freymart, 
Frau Alma Wille und Arthur Frey» 
mart, Kinder. Frau Weinbolb 
Freymart, Frau Gurt Freymark, 
Frau Urthur Freymart, Schwieger⸗ 
tößter: Yon Wille, Schhwiegerlohn, 
nebſt Verwandten. dimi 


Todedanzcige. 


Sreunden und Belannten die tict- 
traurige Nachricht, daß ımfere geliebte 
Gattin, Tochter und Schweiter 

Frau Elfie GC, Holinger | 
am Conntag, den 1. Dezember, 1tadı 
furzer Straniheit im blühenden Alter 
von 23 Jahren fanft entfchlafen ift. Die 

Peerdigung ift privat und findet ftatt 

am Diensiag, den 3. Des., borm. 9:30 

Ubr, vom ZTrawerbauje, 453 WYullerton 

Parkwan, aus. Steine Blumen, Um ftile 

les Beileid bitien, Die irauernden Bits 

terbliebenen: 

Xeninant NArneld G. Holinger, jun., 
Gatte. Frederick Kalthoff und Frau, 
Eltern, Frederid Nalthoff, dun., 
Vruder. 


Das Auditorium wer vv⏑⏑— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die fraus 
rige Nachricht, daß unſer lieber Sohn 

und Bruder 

John Joſeph Stumps 
neltorben. Veerbigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 5, Deaember, um 4% 
Ubr morgens, don 1025 Sonty Dalleıy 
Boulevard aus nah der Holy Trinity- 
Kirce, wo ein feierlides Requiem 
Hohamt zeichriert wird, don da mit 
Autos nad dem Zt, ViarienWottesader, 
Herr uns Frau Nicholad Stumpß, Cl- 
fern, Rev, Richolas Stumps, Kath · 
reen, Marv, Suſan, Geſcwiſter — 
modimi 


Todesanzeige. 


Mitta Loge Nr. 410, A. EA. M. 
Ten Brüdern die traurige RNachricht, daß 
unſer Bruder 
Hermann F. Bornemann 

am Freitag. den 29. November, nach dem 
ewigen Often abberufen wurde. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 3. Dezem⸗ 
ber, nachm. 1 Uhr, von der Halle der Aypollo 
Commandery nach dem Waldbeim Friedhbofe, 
und wird die Apollo Commandery No. 1 bie 
Trauer-JZeremonien leiten. 

Elias H. Drechſet, M. v. St. 

Mar Nellert, Sclretär. 


Tuodedanzeige. 


sreeundben und PVelannten die traurige Nach: 

richt, dab unfer gelichter Sohn und Bruder 
Wlitiam P. Geuther jun, 

am 50, November int Mlter von 23 Jahren und 
1 Monat nah furzem [hweren Leiden „geltorben 
iit, Die Beerdigung findet ftait am Piendtaa, 
den 3, Dezember, um 2 Ubr nacnt,, bom 
Tranerbaufe, 3324 ©. Dofley Ade., nad dem 
Betbania Friedbof. Im ftille Teilnahme bit- 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
wWilliam Genther fen., Vater, Marie Geutber, 
Mutter. Pauline und Arthur, Geſchwiſter. 
Veerdigung privat. Keine Blumen. 


Todedanzeige 
sreunden und Welannten die traurige Nad 
daß mein gelichter Gatte und 
x . 

Anton Roienberger 
cm Samstag, den 50, November, geitorden ift 
Neerdigung > 
Tezember, um 8:30 morgens, bom Xrauer 
baufe, 1709 Yurinbtmood Ave.; nad ber Ct 
Alphonfuslitche und hon da nad bem Et. Bo 
nifazius Gottedader. Um ftilleZeilnahme bittcit 
die Srauernden Hinterbliebenen: 

Ratherina Mojenberger, Gattin. 
Gharfie Rorfel, Eobn. 


Todedanzcige 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Eohn und Bruder 

Priv, Eowin Echloifer, 
(353. Madine Gun Bataillon) in 
am 28. September 1018 im MWlter bon 
Sahren und 13 Tagen geitorben ijt. 


England 
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erden Hinterbliebenen: 
Dertha Scheffer, ach. Henning, 

liam, Robert umd Arthur, Brüder, Bertha | 
und Mebe, Shwägerinnen. Gathreen und | 
Bertha Smloffer, Nicten, | 


Tobesanzeige 
Allen Berwandten, Freunden und Belanı 
ten bie traurige Nadricht, dab ntein gelichter 
Gatte umd unter gutcee Eobn und Bruder 
Ltto 9, Sudier 

Tezembor 1918 fanft entflafen fit, 
Beerdigung findet ftatt am Mittmodh, den 
. Dezember, bom Zrauerhaufe, 1320 Arghle 
<tr., aus ftatt, Um ftille Xeilmabme bitien | 


am 1, 


| am Dienstag, den 


| 


| 
| 
| 
| 


Ba 


| 


unfer | 


indet ftatt am Dienstag, den 3. | 


( . Heim | 
Adreife: 950 Nortdg Zrumbull Ave, Die trans | 


Muiter. u 


I 


| 


Belannten die Pu 

, bab meine en) Gattin era 

liebe Mutter, Echiwiegermutier und Großmutier 

Friederida Richter, geb. Grambow, 

im Alter von 76 Jahren, 10 Monaten und 19 

Zagen ſelig im ⸗xn entſglaſen iſt. Die Be; 

erdigung findet ftatt am Dienstag, den 8. Dez 

um 1:30 nadım., vom Azauerbaufe, 2034 Ebei, 

field Ave, nah der. Ct. Jalobi-flirhe, Ede 

Garfield Ade. und Sremont Etr,, von da nad 

dem St. Lulas-Friedpof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterblichenen: 

Wilhelm Richter, Satte. Wilhelm, Carl uni 

Bertha, Kinder. Maria und Wları Richter, 

Schwiegertöchter. Anna, Wilhelm, Florence 

und Garl Richter, Enlellinder, 

Zu 

Mo folt ich fliehen hin, 

Dab ih Erlöfung find’? ſame 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nacı 
richt, daß unſere liebe Tochter und unſere 


Schweſter 
Marie C. Miller 


| am Samstag, den 50. November, im Alter 


von 25 Nabren und 10 Monaten felig im 
Herrn entihlafen ift. Leihenbegängnis, privat, 
3. Dezember, vom Trauer: 
baufe, 1633 Ssarragut Ylve., um 10:30 vorm., 
nad dem €t. Bonifazius Gottesader.! Un 


I ftille Teilnadme bitten die trauernden Hinter; 


blicebenen: 

Edward %. und Marie 9. Miller, Elterir. 
Edwin v. Miller, Bruder, Bertha I. Las 
towsti und Elizabeth X. Miller, Schweitern. 
Emma Miller, Ehbwägerin. G.%. Laskowsti, 
Schwager. 

VBitte, leine Blumen. 
Todebanzeige. 

Allen FreXiden und Velannten fprechen tvir 
bierinit unfernı tiefaefüblten Dank aus für die 
rege Veteiliguny und die ihönen Blumeniver 
den bei dem Yıgräbniß unferer undergeßlichen 
lieven Gattin, Wiutter, Tochter und Schwelter 

Joſephine Fields, geb. Strich. 

Insbeſondere unſern innigſten Danf ber 

Großloge vom Orden der Hermannsiameltern 
für die prompte Ausz4ahlung des Sterbegeldes 

Allen nochmals unſer Dant. 

George J. Fields, Batte, Non Fields, Sohn. 
Marie Strich. Mutter. Rebſt Geſchwiſter. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Befannten ſprechen wir 
hiermit unferen herzlichſten Dant aus für die 
zahlreiche Beteiligung am Begräbnis unſerer 
geliebten Gattin, !Wiutter, Tochter und Schweller 

Anna iiber, 
i Enenfall& fiir die bielen Ihönen Blumenipen 
den nochmals umm’eren beralichiten Danf 
Frank iiber und Kinder, 
Mutter und Gejchviiter. 


\ 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren vielen 
Verwandten, Freunden und Rachbarn unſeren 
innigſten Dant aus für die prachtvollen Blu— 
menſpenden und die rege Teilnahme und Be— 
weiſe der Freundſchaft bei der Beerdigung mei⸗ 
nes geliebten Batten und unferes guten Vaters 

Henry Pelioens, 

Insbeſondere danken wir Herrnu Vaſtor 
Kohlman für ſeine troſtreichen Worte und er— 
wieſfenen Dienſte im Heim und am Grabe. 
Margaret Pelicens und Yamilic, 


a 


| 


ZurGrinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Katie Kraft, 
| weiche heute dor 13 Jabren, am 2. 
1905, geltorben il, 


Dar ia 
Dezember 


Yimmermebr biit du bergelfen 
Stet3 biit du in umferem Sinn 
Unbeilbar tft bie 
Die dein früher Tod 
Inderaetlih jene © 
Ta man dDih zu Grabe I 


Yan 


= De, 

rug. 
Die Uhr hat geſclagen, 

| Die Engel rufen lauf, 

| Du wirſt dich nicht mehr plagcı 

| Den Himmel haft dur erihaut, 

Du bait ja freu gelitten, 

sad Gott Dir bat befieer! 

Drum balt du au geftrittcıt, 

Sum Himmel du dann fehr!t 

Es ift wohl ſchwer zu ſcheide 

Doch tröftet Gott im Leiden, 

E3 fan nit anders fein 

Zum Himmel gingit bu eitr, 


it 


| 
Getwidmer bon deinen Eltern und Gelhwiiter. 


Zur Grinsterung 
an unieren lieber Vater und Großhater 
Heinrih Nicolaus GKiauffen, 


der heute vor zwei Sabren, am 2, Desember 
1916, geftorben ift. 


Schlaf wohl in füßem Pyrieben, 
Sdlaf wohl in füßer Mub, 
Nah Iangnem SKtampf bienleder 
Dedt did die Erde zu, 
Geendet ift dein Leiden, 

Dahin Die trübe Zeit, 

Dir winlen ewige Freuden 
Und ewige Ecligfeit. 


| 
| 
| 


| 


Gewidmet bon deinen Ileden Sinbess. 


Zur Erinnerung 
an unteren lieben Valer ınb Schwliegerdeter 
Sofepg YHarif, 
geltordben bor 3 Sadren am 2. Dezember 1018, 
Dem Auge fern, 
Tem Herzen civig nah. 
\ Ruhe ſanft! 
Gewidmet von ſeinem Sohne 
Joſcyh Haril und Frau. 


die trauernden Hinlerbliebenen: 

Linn Sumier, Gattin. Siltegard Drieſcher, 
Mutter, William nd Frau Henrietta Cont. 
fin, Bruder und Schmweiter. 


Todedanzeige, 
sreunden ımd Belannten bie traurige 


es, was ſie ſingt, klingt ſo ſelbſt— 


rſtändlich und natürlich, daß der 


gemeine Wohl ſtellen. Weun das menſchlich ift, ſo iſt Blüte als bisher entfaltet. Aber es fan and) anders | ung. Das fächfiiche Eragebirge Keen Koroner ‚gertern auf das Piv- | aıf 
e8 Heinlich und Furzfichtig; patriotifch und amertfaniih |fommen. Wenn das Verhältnis der amiichen Stage |in ganz Wöhmen verbreitet. -—- Cs gibt opatiſche Hoſpital ausdehnen, aus Ive 


I 
I 
ı 
! 
I 
\ 
| 


Vieh-Ausstellung 
Dffen küglih 8 Vorm. bis IL Abs. 
Bis ceinichlichlih 7. Dezember, 
S000 Mitglieder der Tierivelt- 
Ariitofratie 
Brillante Vorführung don Pferden 
Aufregende FabrsSchauftellung 
Seden Abend um 8. 
— Die — 


Sene „would be’-patriotiichen und „amerifanifchen Sei 


| 
| 


Nichts erregt unferen Widertoillen 
mehr, als wenn Krümmlinge, die durch 


ie; ! i |Yug und Trug zu Wohlfitand gelangt 
Die Idiotengefahr. zuß zug zu Wohlfiand gelanı 


ind, der jungen Männertvelt öffentlic) 


. * Be # = m Br | Hinterteil und Ipähte nad) Yand aus. -— | or 1 ‚m * — len 3 — e Bae 
„ Blätter, jene Beilungen, die fid) bei jeder palfenden und Tieren. Inter allen Umſtänden jedoch dürften die do- — ) \ iſion. Herr Sturani virigierte richt, dab umfer lieber Sohn ıınd Bruder 
‚Ntarb geitern morgen in der Srren- 
; vard, mit Ylutomobilen nach NRofebill. Die be; 
f * . . * 8 
noch ſchwerer und ſchwieriger zu geſtalten, ſind auch 


2 * 3 8 —* en 4 . ſi er S d A. ii ſeinue ar f46 ſtos. hr — BE * 4 
. * r Breslau fozufagen in einer verlorenen Ede und wird |Nind der Seehund und der Nollmops, -— | fetter dort zubor auf ihren Geiftes- |jie, Ihr hohes © int eriten Aft war | 
|Die Eier der Naditigall werden bon erhöält. Alfted L 
2 . . we 5 m x 2 2 — — ern ku — — — 32 m rn fscd 8, Kappes 
* unpafienden Gelegenheit alö die Xrager des einzig litiſchen Umwälzungen im Oſten und Südoſten Euro- Männchen und Weibchen abwechſelnd/ Gallagher, der im Hauſe Nr. an Stelle des unpäßlich gewordeneit | am 1. Tezember im Alter von 20 Jahren ge: 
- wahren Amerifanizmus und Ratriotismus hinstellen pa3 Breslau Stärfer beeinflufien als irgend eine an« | gelegt. Seren Rolccco, | Morden ill, Die Deecbiaung Rn un 
* und dabei fo unpatriotiich find, dem Oberhaupte des I pere Heutiche Stadt ihrer Größenklaife. Ei Be deine va: ee ie 5 —— * 
werke - ren, * an⸗ a | 
‚ge ‚1 ) durch Ö tefern Au erur⸗ mit einer kleinen Epiſode die nicht | Lawrence und Eiſe Kappes, ‚Eltern. 
fo unamerifaniich die idealen Friedensziele Amerikas | Eu ſacht wurde. Ibineingehött, aber auf: bie oberen! Gertrude und George, Welhrwifter, 
» au verkleinern und ihnen den praftiihen Wert und die | die Xebre erteilen, daß Ghrliceit, Der Anſtaltsleiter Tr. Charles |änge ihre Wirkung nicht verfehlte. | 
Erfolgmõglichteit abzuſprechen auf den Grund | Fleiß und Eparjamfeit die Grundlage 
* bin, daß der amerifanische Getit dem enzopäiichen Geifte | a [en sortfommens in der 


—— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tratrige Nah» 
richt, dah meine Gattin, unſere Mutter 


Die ganze Bevölkerung Chicagos, vornehmlich 
ber Richter und PRoltzei, haben durd die Ichreckliche 


— 


2 ” 
et id... 


3 TER c . '$ 3 ft ermüdli f den 211 a + 2 1 ar | ⸗ 21 
an kommerzieller und induſtrieller Bedeutung ver, | Nolumbus and unermüdlich auf dent zuſtand hin beobachteten Patienten hon Neltener Reinheit und Brü- 
3845 Wentworth Avenue wohnte, 
upt bom Zrauerbaufe, 1025 Irving Park Boule— 
“ Bandes feine fo jehr ihmere Aufgabe nah Möglichkeit E „Mimis“ Griceinen im dritten Att 
‚Read behauptet, dal; der Mann, ber dem ftörenden Umftand hat fie | 
r r 


a 
W 


- nicht gewachien ſei, weil er auf der Friedenskonferenz 


Rnur ideale Ziele verfolgen und keinerlei praktiſche Er- 
Rolge anſtreben könne! Es iſt aber noch gar nicht lange 
her, daß dieſe ſelben Zeitungen und Leute und Inter⸗ 
- effen Amerifa als über alle Maßen glücklich prieſen 
» bon ivegen feines SSdealismus, und den Gedanken, als 
« Fönne Amerika durd) feinen Eintritt in den Mrieg audı 
2 praftifhhe Biele verfolgen, als ganz und gar unmitrdig, 
x meit von fich wiefen. Entweder waren fie damals ım.- 
. aufridtig, oder fie find’3 jeht. 
„Bireumftances alter cajea.“ Es kommt ganz 
auf die Umstände an, iwie ein Fall fi) ung präfentiert. 
* Damals glaubie man wohl, Präfident Wilion werde 
dumm genug fein, zu Mitgliedern der Friedens. 
fommiljion audh Männer zu ernennen, die nicht mit 
jeinen Anfichten übereinstimmen und andere Siele er- 
reiht fchen möchten, al3 er. Damals glaubte man 
wohl, die etwaigen praftiichhen Erfolge fich felbit, 
feiner Partei und deren Interejien Sichern und die 
Sache ſo deichjeln zu Fönnen, dat; dem Präfidenten nur 
der Ruhm, Sdeales newmollt zu haben, verbleiben 
würde. Da der Rräfident zu erfennen gab, da er be- 
veit it, die ganze Verantiwortlichkeit auf fid) zu nehmen 
und man ihm damit wohl oder über aud) den ganzen 

„Kredit“ geben muß; für das Gelingen oder Miklingen, 

ut man fein Beginnen als eine Art Regenbogeniead 

hinzuitellen; als ein Unternehmen, das praftiihen Er. 
folg gar nicht bringen Tönne. Wie ift’3 damit?! 

„sede andere Nation“, heit es, „geht in 
diefe Konferenz hinein, etwas Greifbares zu geinnen 
oder zu verlieren. Eine jede wird ihre Rolle in den Ver: 
handlungen fielen mit einem Auge auf diefeg greifbare 
Element nationaler Würde, Maht und Proiperität.” 

Sede andere Nation? — Nein jede Nation. 

Die amerikanische nicht zum tvenigften. Na, die amerifa- 

milde wird in der Sconferenz vor allen andern ein 
Auge haben auf nationale Würde, Macht und Profpe- 

rität, dank der Tatiache, dak die amerikanische Kommif- 

ion beberricht fein wird von dem „eigenartigen Genie 

des Präfidenten“. Denn Präfident Wilfon wird an 

den amerifaniihen Idealen feithalten und so meit 

Amerifa in Beiradıt fommt, gut machen, was e3 ver- 

Iprad: eintreten für abfolute Gerechtigkeit gegenüber 

allen Völkern, für Zsreiheit der Meere und Vermin- 
derung der Rüftungen und dadurd wird die Würde 

und Macht und Profperität Amerikas unendlih ge- 

mehrt und erhöht und der ganzen Menfhhheit zur danf- 


Ipflegerin Sola Mlnton ermordete, eine Wartung er» 
halten, welde nicht unbeadhtet bleiben jollte. 


lau) die amtlichen und die Gefetgeber de8 Staates, | 


find durch diejes Verbrechen neuerdings vor die Auf: 
Iaabe geitellt worden, die Sdiotengefabr zu befeitigen. 
| Und ichnell muß gehandelt werden, weiterem derartigen 
Unheil vorzubeugen. 

Die vom ftädtrichen piychopattiigen Laboratorium 
| angeitellten Unterfuchungen, die fih auf einen Heit- 
raum vom 1. Mat 1914 bi3 30 Mpril 1917 eritredeıt, 
enthüllen die eritaunlihe Tatſache, daß ſich in Klage 
ı fällen gegen 2,026 Stiraben 1390 Idioten unter diejen 
ı befanden, denen alles Verantwortlichfeitsgefühl für 
' Vergehen abgeht und die deswegen eine große Gefahr 
bedeuten für unfer Gemeinmweien. Ihre abriormale 
| Gehirntätigfeit treibt fie geradezu an, fi) durch Ver- 
übung von Ilngejeglichkeiten und Berbreden aus: 
zuzeichnen, eben weil ihre Unzulänglichkeit, Nirgliches 


28 


[> 


bu 
‚ "AA 
| zu vollbringen, ihnen feine Zkorm der Betätigung bietet. 
| Autoritäten befürworten die Unterbringung jol- 


nr 
Lil 


her Stinder in Zandkolonien unter Aufficht erfahrener 
I|pinchopatiiher Nerzte. Sie würden dort zu einer, 
| ihren tsähigfeiten angepaften ? 
| Teile zu nüglichen Mitgliedern 
Gejellihaft gemacht werden fünnen. 
Es iſt ja zu veritehen, dab ein derartiges Ein: 
i greifen der Behörden und die Entfernung folder $tin- 
der eine Anzahl Familien, oder vornehmlidh, eine An: 
zohl Mütter, hart treffen würde, da dieje zumenit 
foldyen abnormalen eine größere Liebe und N 


der menschlichen 


ra 
giebigfeit zuwenden, als ihren anderen Kindern — 
gleichſam, um ſie für Verſpottung und Zurückſetzung 
zu entſchädigen — aber gerade in dieſer Nachgiebigkeit 


ik 


einerjeitS und der Berjpottung md Zurüdiegung |Horfnungstofigfeit iderwältigen Laien. | man, welcher in Dienften der Acme 
andererfeits liegt das- Hindernis zu einer, twenigitens | er 
Die Gefühle | 


einigermaßen nügliden Entwicklung. 
Einzelner fönnen nicht den Ausidhlag geben, wenn 08 
ji um das Wohl de8 Ganzen handelt; zumal ja diejc 
von der Natur Benachteiligten nicht al3 NVörbreder in 
folhen Kolonien achalten werden follen, fondern als 
geiftig Unentwicelie unter quter Bflege und Schulung, 
mit deien Anverivandte in beitändigen Verfehr bleiben 
und bon denen ein Teil dabon, vielleiht ion im 
Zaufe furzer Zeit, zu nüglihen Menfhen gemadt und 
ihren Angehörigen zurüdgegeben werden Yanıt. 


Int des Idioten Whitney Clarf, der die Stranten- | 


. Die Be 
hörden, und das nicht allein die der Stadt, fondern | 


(rbeit erzogen und zumt | 


al 
Der Fuchs als Magiſter! 


Lebensmut ihr Kapital. 


Einer ſoeben fertiggeſtellten Zählung 
zufolge gibt es in der Stadt Cleveland 
4186 Krüvpel. Der Bericht erwähnt, 
‚dab von Diefer Yahl mehr al3 65% ar: 
beiten, und mebr als Die Halfte fich 
nicht nur Selbit srnäbret, Sondern noc) 
|obendrein Angehörige unterjtüßt. ln 
Imtereflanten Ginzelbeiten jeien er— 
Imwähnt: E3 wurden drei arnlofe Män— 
Iner borgefunden, der eine ein Bettler, 
|der zweite ein Haufierer, der mit einem 
Meinen Gefährt, die Zügel im Munde, 
idurc die Stadt fährt umd fich durch 
Hauſieren fein Brot erwirbt. Der 


|dritte iit ein Richter im Munizipalges | 


‚richt, der feine Ilnterjchrift mit Dem 
\sFrederdbalter im Munde auf das Papier 
ſetzt. 
peln, beſonders jüngeren Leuten, eine 
paſſende berufliche Ausbildung zuteil 


Iiwerden jollte; auch wird empfohlen, dat; | 


Ifte beflere ärztlidhe Pflege erhalten. 
Mljährlich werden inı Lande durch Un: 
fälle in abriten oder auf der Straije 
800,000 Berfonen zu Strübpeln ge— 
‚mact.... In Verbindung hiermit mag 
erwähnt werden, dal Chicago fich eines 
völlig blinden Mrztes rühmen darf, der 
Iin fchwierigen Fallen innerer Leiden 
jelbit von den angeſehenſten Aerzien zu 
I|Nate gezogen wird. Durdy fein umge: 
mein fein entwideltes Gehör verntag er 
Ibefonders bei Ächweren Herz= und Yun 
Igenfeiden Arrtümer in der Diannoie 
einer jebenden Berufsfollegen zu be 


4 


ch» richtigen und der Heilung den Weg zu coln Str 


Iebnen.... Welch’ ermutigendes Beifpiel 
für Sene, die durch Beihhädigung oder 
I 2; ⸗ DE nr * — 
den Verluſt eines ihrer Gliedmaßen ſich 
ihres Lebensmuts berauben und von 


Die Wahrheit. 

Was die Spreu vom Kerne trennt, 
Heißt ein folhes Ding nicht Flegel? 

| Wer bie Wahrheit fagt, den nennt 
‚&inen Grobian die Kegel, 

| era 

| * Wer fein Grumdeigentim ver. 
faufen will, erreidht fchnell feinen 
| Sie durch eine Lleine Anzeige in 


Ider „Abendpoft”. 


63 wird betonf, dat den Sirüps | 


‚als er anı 26. November vom Pin: | 
ſchopatiſchen Hoſpital der Anſtalt 
überwieſen wurde, ſchon den Kiefer- 
bruch hatte. Das gibt auch Dr. 
Roſenbaum vom Pſychopathiſchen 
Hoſpital zu. Dieſer erklärte, Gal- 
lagher ſei vor mehrerei. Wochen im 
Hoſpital aus dem Bette gefallen 
und habe ſich bei dieſer Gelegenheit 
die Verletzung zugezogen. 
Arbeiteten mit Hochdruc. 
Die Wirtſchaft von Joſeph Weiſel, 
Nr. 1657 N. Kedzie Ave., wurde bon 
zwei Banbditerr befucht, welche der! 
Kaſſe $99 entnahmen und zei 
Kunden um $20 erleichterten. An 
Roben und Thomas Straße mußte | 
Edward Lohde, Nr, 943 N, Lincoli | 
| Straße, Wegelagerern feine Uhr und 
55 überlafjen. 

Nicht befler erging e3 Neil Bonle, 
Nr. 6008 Wentworth Ave, Er murbe 
an Afhlanb Ave. und Rafber Straße | 

von drei Kraftmagenbanditen um! 
| feine Uhr und $44 beraubt, | 
| Der Apotheter Benjamin Ziff Ser | 
klagt den Verluft von $28, melde | 
thm von Banbiten in feinem Ge: | 
'fcäftslofal Nr. 1100 Xinslie Str.,| 
‚abgenommen murben. 
| Die Belanntihaft von Banbiten | 
\madte an der Sirarb und N. Lin⸗ 
aße William Kryzijowski, 
Nr. 1749 Girard Straße. Er büßte 
820 ein. | 
ı Der Frank Hoff⸗ 
Boiler & Tank o. ſteht, wurde in! 
|den Gejchäftslofal der Firma Nr.| 
12802 ©. Michigan Ave. bon drei) 
Räubern überruimpelt, gebunden, ge: 
| 


| 


| 


' 


\ 


Nachtwächter 


knebelt und auf einem Stuhl feſtge— 
bunden. Er maßte zuſehen, wie die 
Burſchen ſich 32 und einen Ueber— 
zieher aneigneten. 

In der Bezirkswache in Rogers 
Park meldete William R. Jones, der 
Präfident ber Great Wellern Dil 


immer nos nicht abgeholfen, daß i 
während alles Volt auf ber Bühne | 
fih gegen Schnee und Kälte mit 
Ueberröden und Tüchern ſchützt, auch 
hohes Schuhwerk trägt, die Soliſten 
ebenſo gekleidet ſind wie im zweiten 
Akt vor dem Cafe Momus, wo im 
Freien getafelt wird. 

Das Haus war vollſtändig aus— 
verkauft. | 
Adolf Mucehlmann. | 

I 


Sioelling «Silappenbad) 
Buchhandlung. | 
206 ®. Nandolph Str. 


Grojes Lager dentiher 
Bücrer jeder Art. 
Meihnamhtögeihente für jebes Niter; 

Dentichhe Kalender für 1919, 
Jugentichriften und Bilterbücer; | 
Weihnachts und Neuiahrstarteu 
in groſſer Auswahl. 
mofr 


Todcedanzeige. 
Freunden und PVelannten die trat 
rine Nachricht, dab meine liebe Gattin 
und unfere liebe Mutter 
Marie HFütterer 
November geſtorben iſt. 


am 28 D 
Beerdiaung, die privgt iſt, findet ſtat 
am Montag, den 2, Dez. hom Trauer 
basıfe, 514 Sullerton Parfwad, um 9 
Ubr nachmittags. Vitte, feine Wlunnen. 
Die frauernden Hinterbliebenen: 

Tr. @. N, Tütterer, Gatte, 

Leutnant W. A, yütterer, Sohn. 


ie 
t 


Todedanzeige 


Freunden amd Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebleGattin und unſere 
liebe Mutter 

Johanna Kuhnen, geb. Schmitz, 

am 1. Dezember ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 4. 

Dezember, um 9 Uhr morgens, vom Trauer⸗ 

baufe, 2134 Irving Part Boulevard, nach der 

St. Benedicts Kirche, von da nach dem St. 

Joſephs Gottesacer. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 

ſen die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathias Kuhnen, Gatte. Maſthew, mit A. E. 
F. inFranfreich Katherine, Bera, Marie, Jo- 
hanna u. Joſeph, Kinder, nebſt —— 

mo 


nung findet Statt am Dierrdtag, ben 3. Dezem: | 


Sufanna Schals, geb, Keula, 
Eonnabend, den 30, Nobemdber, nah kurzem 
Ihweren Keiden im Mlter don 28 Jabren felig 
im Herren oentfchlafen Hi. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, b, 2. Dezember, 11 
Ubr borm., dom beutid-ameritanifdhen Hofpi« | 
tal aus nah dem Miontrofe Friedhof, Unt | 
itille Zeilnahme bitten die trauernden Hin- 


terbliebenen: 
Mimnel Schatg, Gatte. 
Marie ınd Michael, stinber. 
Todedanzeige. 
‚Sreumben und Pelannten die traurige Nach: 
rieht, dab unfer lieber Water und Bruder 
William F. Arold 
im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Veerdi— 


ber, um 1:330 Uhr nachm., von der Leichenka— 
belle, 1424 Larrabee Etr,., mit Autos nach dem 
Montroſe Friedhof. Die betrübten Hinter⸗ 
bliebenen: 
Fred und Frau Edith Briggs, Kinber. 
Ernit Arold, Vruder. 


Tobesanzeige,. 

‚Sreumden und Velannten die traurige Na 
richt, dab umfer lieber Pater 
Auguſt Tonfe 

der verſt. Bertha Xokle) 


(Gatte in feiner 


Heim, 48 Chicago Abe, Dat Rarf, am 1. De | 


zember 1918 im Alter von 74 Jahren geftor- 


ben ift, Die trauernden Kinder: | 


Frau H. Wunderlein, rau Albert Brumm, 
ran Theodore Wurl, Blliam und Julia 
Togle, 

Neerdigungd Anzeige fpäter. 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Zodter und Schiweiter 
Betty Lehmann 
im liter don 20 Sabren aeltorben ilt, Beerbi- 
nung findet ftatt am Mittwoh, den 4. Deacıns 
ber, um 10430 Ubr dorm., vom Irauerbaufe, 
GI Dorcefter Ave, nad dem Mt, Nubıtrr 


Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Guftav ıınd Mary Lchmann, Elterit. 
Guftav Lehmann, ir, Bruder, 


Todedanzeige, 

sreunbden mb Bekannten die traurige Nach 
riot, Dad mein geliebter Galte und unfer guter 
Vater > 

Charles Molchin 

im Alter bon 61 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſiatt am Mittwoch, um 2 Ubr nach—⸗ 
mittans, bon 1058 No. Kedaie Abve. aus nach 


Waldheim. Die betrübdten Hinterbliebenen: 


Dora Molchin, Gattin. 


Charles ir. und Agnes Molchin, Kinder. 


modi 


——— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach 
richt vom Tode meiner Kelicedten Gattin 


| Maria Zohnion, 
Beefbinung am Dienstag, um 2 DIE nad. 

ulevard 
Dlive, Ser 


bon ber Kapelle 1922 Irbing Rarf 
aus\ nit Autos nah Mount 
trauernde Gatte Adolph Johnſon. 


‘ 
ch⸗ 


Pferde⸗Augſtellung 


Und Varade der Preis-Gewinner 
Viele neue Attraktionen 


Allgemeiner Eintritt 50e 
Reſervierte Sitze 50e & T5e 


suihläglid.... 
Referdierte Site zum Nerfauf bei Lyon 
& Healy, Nadfon Voulevard und Wabaly 
Adenue, und bei Marfball Field & Co,., 
oder am Eingang a dem Ausftellungd 
Pläbven, 42, und Halited Er, 

Morgen offen für Belichtigung, 


Erceiter-Ronzert Sonntag Nachmittag don 
ben Great Lalcd Band Bataillon. 


d5l—6 


Bush Temple Theater 


Telephon Superior 4810. 


m Deenstag, den 3. Deg., 5. literariſcher Abend, 


„Wein wir Toien erwaden.“ 


Mittwoch, den 4. Dezember: 


',‚Die Pi.der des Mufikanten.‘“ 


Donnerstag, den 5, Dezember: Wenn Wir 


Toten erwanhen. 

Freitag, den 6. Desember: Theater Abend, 
verbunden mit Padetwerlauf und fonftigen 
Ueberraſchungen. modi 

— 


Lincoln Turnhalle 
rohe und Heine Hallen 


für Vereine und Familienfeftlichfeiten. 
HXiberale Bedingungen. Nachzufragen 
| bein Bertvalter oder 

| Stto Treulih, 756 Fullerton Abe. 
| 16nod*% 
| 

| 


| 
\ 
| 
| 


Wurz'n Sepps 
Originale baieride Wirtihaft. 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Ubend mu» Gsautag Rasmitiag 


KONZERT 
Mündyner Rüde, 


GEN TE gem 





Makar Tſchudra. 
Cae Zioeunergeſchichte bon M. Gorti. 
Vom Meere her wehte ein feuchter, 


talter Wind und trug über die Steppe 
tie melancholiſche Melodie des Plat⸗ 


ſcherns der Wellen, die an das Ifer, 


ſchlugen, 
Sträucher, die das Ufer bedediten. Zu: 


und des Rauſchens der Zweifel. 


Und wäre felbft der Satan mit ſei⸗ ſdie hellen Sterne und in ſeinem Lä⸗ — fie; es war als hätte fie 


Abendyoit, Chicago, Montag, den 2. Dezember 1918. 


nem ganzen Höllenheer gefommen, jo | cheln lag eine ganze Sonne, bei Gott! | Schnee über ung aefchüttet. 


bätte er, wenn nicht da8 Meffer gegen 
ihn aefchleudert, jo doch ficherlich ! 


Unfer Tabor 


Als hätte man ihn gefchmiebet, ge- 
fchmiedet aus einem Stüd Erz famt 


Sinute zu fpüren?“ fagte Danila, fid) ! 
tüchtig mit ihm gerauft, und daf er dem Roffe. Er jtand ganz wie von zu ihr neigend. Aber Zobar fehleu> 
dann den Teufeln eins tüchtig vor& | Blut übergofjen im fyeuer bes bren= | berte feine Schapfa zu Boden und 
Maul gegeben hätte, unterliegt feinem |nenden Holsftoßes, und feine Zähne | Tagte, bunleln Angefichts, wie die 


| „Haft dur vielleicht Luft, Rabba, die 
| 


'blitten, iwis er lachte. Ach, ich will; Erbe: „Halt, Danila! Ein feuriges 
wanderte bamals | verflucht fein, wenn ich ihn nicht [os | Pferd braucht einen ftählernen Zaum! 


weilen führten die Winbftöße erfros | durch die Buforwina, es ift etwa zehn | fort liebte, fo mie mich felbft, bevor | ib mir dein» Tochter zum Weibe!“ 


vene Dürre, gelbe Blätter mit fih, | Jahre her. Einmal — ich erinnere |er noch ein Wort mit mir geiprochen ! 


Y 
nn 


nn nn mn nn nn nn 


Der Dezember ift hier — est für das 
jemals größte Weihnadht3-Geichäft. 


Männerhofen 


Einzelne Müännerho- 
jen, alle Größen, 30 bis 


„Das mar ein Wort!” lächelte Da= 


warfen fie in ben brennenden Holz= | mich deutlich, es war in eimer Frühe |oder überhaupt: nur gemerkt batte,|nila. „Nimm fis, wenn du Sannjt und 
toß umd fachten feine Slamme an; |lingsnacht — da fahen wir: ich, Da-| daß auch ic) neben ihm Iebte auf der | willfi!“ 


tann ging ein Schaudern durch Die; zifa, der Soldat, der mit Koffuth | weiten Welt! | 


uns umbüllende Finsternis derHerbit- ;zufammen gefämpft bat, der alte Nur‘ 


nacht, erfchredt wich fie zurüd und 


;eigte für einen Augenblid Iint? —: 


die grenzenlofe Steppe, recht3 — ba 
unendliche Meer und mir gerade gqt- 
genüber bie’ aebrungene Figur Des 
Natar Iihudra, eines alten Zigeu: 
ners, ber die“ erde feines Tabor, fei- 
nes Lagers, gehütet hatte, das ic 
etwa fünfzig Schritt von uns aus— 
dehnte. 

Ohne ſich im geringſten darum zu 
tümmern, daß die kalten Wellen bes 


Windes ſeinen Tſchetmenj aufſchlu— 


sen, feine behaarte, bronzefarbige 
ruft entblößten und ſie erbar— 
mungslos peitſchten, wandte er in 
halbliegender, ſchöner, freier und kräf— 
tiger Stellung ſein Geſicht mir zu, 
zog bedächtig den Rauch aus ſeiner 
rieſigen Pfeife und blies aus Mund 
und Naſe dicke Wolken von ſich. Un— 
beweglich den Blick ſeiner Augen über 
meinen Kopf hinweg irgendwohin in 
die totenſtille Dunkelheit der Steppe 
vi ‚tend, unterhielt er fich mit mit, 
ununterbrochen, ohne auch nur mit, 
ciner Bewequng fich gegen die heftis 
sen Schläge des Windes zu ſchützen. 

„Alſo du ziehſt umher? Das iſt 
gut! Ein ſchönes Schickſal haſt du dir 
erwählt, Falke. So muß man es auch 
machen: gehe hin und ſchaue, und haſt 
du genug geſehen, ſo lege dich hin und 
ſtirb — das iſt alles!“ 

„Das Leben? Andere Leute?“ fuhr 
er fort, ſteptiſch meine Erwiderung 
duf ſein „ſo muß mans machen“ 
überhörend. — „Eh! Was geht das 
dich an? Biſt du ſelbſt nicht ein Le— 
ben? Andere Menſchen aber leben 
ohne dich 


und die andern alle, auch Radda, 
Darilas Tochter, war dabei. 

„Du kennſt meine Nonka? Ein 
Mädchen, wie eine Königin! Nun, 
aber Radda kann man mit ihr nicht 
vergleichen, das wäre zu viel Ehre für 
Nonta! 
nicht beſchreiben. Vielleicht wäre es 
möglich, ihre Schönheit durch das 
Geigenſpiel ouszudrücken, aber nur 


Geige kennt, wie ſeine eigene Seele. 

„Viele wackere junge Herzen hat ſie 
vernichtet, ach, wie viele! An der Mo⸗ 
rawa war es, da ſah ſie ein Magnat. 
ein alter mit einem Haarſchopf; er 
ſah ſie und war wie erſtarrt. Er ſaß 
cuf ſeinem Gaul und ſchaut fie an, | 
zitternd wie im Fieber. Hübſch war 
er, wie der Teufel am Feſttage, ſein 
Rock war goldgeſtickt, an der Seite der 
Säbel funkelte wie ein Blitz, ſowie 
tas Pferd mit den Hufen ftampfte... 
Der aanze Säbel war mit foftbaren | 
Steinen befegt, und ber hellplaue 
Samt an der Schapfa jah auf mie) 
ein Stüid Himmel — ein mächtiaer 
Hofpodar war der Alte! Er fchaute! 
fie an, [baute fie an und fagte zu 
Rabda: „He! Gib mir einen Kuk, ich 
gebe dir eiren Beutel voll Geld da=| 
für.“ — Und fie wanbte fih ab zur) 
Seite, meiter nicht, — „Entfchulz 
dige, wenn ich dich beleidigt habe, 
mach’ doch wenigitens ein freundliches | 
Geficht!” fo milberte der alte Magnat 
fofort feinen Hohmut und warf ihr 
zu Füßen einen Beutel — einen aro- 
pen Beutel, Bruder! Sie aber ftieh, 
ihn wie unabfiktlich mit den Füßen | 


„Sieh, Falke, folhe Menfchen gibt! hadbda: „Nun, Mädhen, höre mir ein 
es. Er blidt dir im die Augen und | !":nig zu und fei ni.” hodhmütig! Jch 
nimmt beine au. 32 Seele gefangen, | habe piel: deiner Schwefterit gekannt, 


‚und du Shemft dich deffen nicht ein=| viele! Uber feine hat mein Herz fo 


mal, im Gegenteil, es tft eine Ehre für entzündet iwie du. — Ad), Radda, ge 


dich. Jım Nertehr mit fo einem Men: |fangen genommen Daft bu meine 


Morte können diefe Rabpa | 


ſchen wirſt du felbjt fofort beffer.Stele! Das nun? Was gefchehen 
Freund, es gibt nur wenig ſolcher muß, das  fehieht au, und....ac! 


|tenfchen! Nırit, e8 4: auch recht, da; | E3 gibt fein Pferd, auf dem man vor 


‚ihrer wenig find. S” ire viel Gutes in |Tich jelber fliehen tönnte! 


. ! . . 4 . 
: j ‚tr Welt, irb ai ehr nehme dich zum Weibe por Gott, meis 
der wird bag fertig bringen, ber bie) EEE, 7a — : 


\aber meiter, 


Ich 


für gut halten. So iſt es! Nun höre ner Ehre, deinẽem Vater und allen die⸗ 
ſen Menſchen. Aber ſieh', in meiner 


„Gut!“ verſehzte Lojto und ſagte zuJ 


Alarm⸗Uhren 


Mit Glocke oben — 
lauter Wecker, Abſtel⸗ 
ler, regulär zu $1.50 
und $1.75 verfa 


J 
ſpegziell Dienst @ 
zu nur 


Y 


44 Taillenmaß, gut ge- 
macht von jtarten Stof: 
fen, hübfhe Muster, in 
dunklen Yarben; 
ziell zu 


$1.00 


ſpe⸗ 


Tabak 


Tuxedo Tabak, 756⸗ 
Büchſen (2 Büchſen an 
einen Kunden); ſehr 
ſpeziell bei dieſ. Diens— 


tags⸗Verkauf, — $1 
2 Büchien für... 


„Radba fpre“: „Schön. fpielit Du, 
2ojto! Wer hat dir die Geige gemacht, 
die fo voll und hell Klingt?“ . 

„Da lachte er: „Ic felber habe fie 
gemadt! Und habe fie gemacht nicht 


aus Hoi5, fondern aus der Bruft eines 
| jungen Mäboyen?, das ich heit geliebt 


babe, und die Saiten habe ich mir 
aus den TFalern ihressserzena gedreht. 
Sie lügs noch ein wenig, die Geige, 
aber ich verjtehe mit dem Bogen in 


der „and fie zu meiftern. Giehft du?“ ı 


„Betanntlich Jucht unfereiner von 
Anfeng an den Frauen die Augen zu 
Genebelf®, damit fie unfer Herz :.icht 
in Brand fegen und ftott beffen Iie- 
ber von Sehnfucht nach ung ergriffen 
werden. So machte es auch Lojko. 
Aber er traf nicht die Rechte. Radda 
wandte ſich ab und ſagte gähnend: 


„Und da haben die Leute behauptet, 


daß Zobar klug und gewandt ſei, da 
haben aber die Leute gelogen!“ Und 
damit ging ſie fort. 

„Eh! Du Schönheit, du haſt ja 
Icha. ‚2 Zähne!” fagte blikenden Auges 
Lojlo und fprang vom Pferde, „Seid 


und werben aud ieiter von fich in den Staub, das twar alles, | gegrüßt, Brüder! Da habt ihr mich!” 


Freiheit follft du mich nicht hindern 
* denn ich bin ein freier Mann und 
werde ſo leben, wie ich will!“ Dabei 
trat er auf ſie zu mit zuſammenge⸗ 
‚biffenen Zähnen und blikenten 
:Yuoen. Wir fehen, mie er ihr bie 
Hand entgegenfiredt — alfo, jo ben» 
fen wir, hat Rabda doch dem Gtep: 
p’nroß den YJaum angelegt. Da plöh- 
lich jehen wir, wie er mit den Händen 
in die Luft führt und rüdlings zu 
Boden ftürzt! 

| „Was war das für ein Rätfel? Als 
(eb-eine Kugel dem Jungen das Herz 
zerſchmettert hätte. Radda war es ge— 
weſen, ſie hatte ihm den Knutenrie— 
men um die Beine geſchlungen und 
ſan ſich gezogen, darum war Lojko 
hingeſtürzt. 

AUnd dann lag das Mädchen wie⸗ 
der Tuhig da, rührte ſich nicht und lä— 
chelte ſchweigend. Wir ſchauen, was 
nun wohl geſchehen werde, aber Lojko 
ſaß am Boden und hatte die Hände 
Jan den Kopf gepreßt, als fürchteterer, 
daß er ihm gleich platzen fünnte, 
Dann ſtand er ſtill auf und ging 
hinaus in die Steppe ohne jemand 
anzuſehen. Nur flüſterte mir zu: 


Unterröcke 


Sateen » Nnterröde 
für Damen, mit breis 
ter Flounce, in einer 
Yusirabl von Farben, 


Whip, ein hochfeiner 
Rauchtabak für Pfeife 
oder Zigaretten (10 
Büchſen an 1 Kunden) 
15c Büchfen — 

10 für 


Zuverläfiige Schuhe zu 


Dreiling Sacanes 


Slannelette Drei: 
fing Sacaques f. Das 
nen, allort. Fatlons, 
anfchliegend ıınd lofe 


—alle Grösse, 81 
Diendtag zu... 


Nachtgewänder 

Flannelette Nacht⸗ 
lleider für Kinder, — 
mit doppelten Mofe, 
alle Größen; jpegiell 
am Dienstag 


ee A 5 
J ' ’ ’ . ir * 
Knöpfſchuhe für Kinder, ganz aus Leder, das Paar zu 


Schuhe für Kinder, ganz aus 


Leder, TuchOberteil, das Paar zu.. 


Veele von dieſen 81 Spezialitäten machen 
nüslichen. sohlfeile Weihnachtsgeichente 


Union Enits 
für Snaben, ſchwer fließ⸗ 
nefüttert, gerippt. Died 
tit cine ungewöhnlich 
fette Qualität, gut für 
faltcs Wetter. — Durch 
glücklich. Eintauf 
fünnen wir ſie 
verlaufen au 


* — 242 
Nnion Suits 
für Damen,bie Onalltät, 
Site und Billigfeit dors 
einigen. Hober 02, nicds 
rin. Hals, Knöchellänge, 
weich neflichte Nüdfeite, 


balteir warnt. jede 
rau toill Dielen 
Bargein fier.... 


1.00) 


81.00 
..s1.00 


Filz-Slippers für Miſſes und Stinder, wattierte 
ElkſtinSohlen, verſchiedene Farben, Paar. . 81.00 
Little Gent's ganzlederne Schuhe, alle Größen bis 


zu 1315, gute 


ur f “u. 28 Y, cyı 4 ir 
Worte, Snöpfihuhe, Roar....$1.00 


Schwarze Canvas Common Senſe Schnürſchuhe für 


Damen, das Paar zu 
Männer 


Reinlederne 


Haus Slippers Paar 81.00 


Männerſchuhe, 


alle Größen, Paar 


Schwarze Canvas » 


nicht 


Damenſchuhe, 


Knöpf⸗ u. Schnürſchuhe, Paar $1.00 


ohne dich leben. Denkſt du denn, daß „Eh! So ein Mädchen!“ ſeufzte er 
dich jemand braucht? Du biſt kein auf und peitſchte ſein Pferd. Nur eine 
Brot und kein Stock, nun, ſo braucht Staubwolke blieb zurück. | 
dich auch niemand. | „Und am nädjiten Tage erfchien er 

„Lernen und Lebren, fagit du?'twieder. — „Wer tit ihr Mater?“ | 
Und fönnteit bu denn lernen bie Mens | ballte e3 grolfend durch den Tabor. 
‚hen glüdlicy zu machen? Nem, du,— Danila fam. — „Verlaufe mir: 
tannjt ed nicht. Werbe bu erjt mal! beine Tochter, nimm dafür, was du 
grau und dann fage, dak man lehren ı 
miüffe. Was denn lehren? Ein jeder | 
weiß, was er nötig hat. Die Gefgeis | 
‘en, die nehmen mas ba ift, die Dum« | 
men, die friegen nicht?, und ein jeber | 
lernt ſelbſt 


— 


„Sei uns als Gaſt willkommen, „Gib acht auf ihn!“ Und ich kroch dem 
Adler!“ erwiderte ihm Danila. Man Zobar nach in die Steppe, in der 
düßte ſich, ſprach miteinander und vunkelheit der Nacht. So war es, 
legte ſich dann ſchlafen.. . Alles ſchlief Falte!“ — 

feſt. Und am andern Morgen ſahen 
wir, daß Zobar den Kopf mit einem Pfeife und füͤllte ſie von neuem. 
Lappen verbunden hatte. Wie kam 
das? Ach, das Pferd Hatte ihm bie' 


2 ſchlaff herab⸗ 


wie Peitſchenſchnüre 
Schlucht am Fluſſe gektommen war, 
ſehie er ſich auf einen Stein und 
ſtöhnte. So ſtöhnte er, daß mir das 
Herz blutete vor Mitgefühl: dennoch 


Makar klopfte die Aſche aus ſeiner 


„Lojko war SHritt für Chriti ar- 


II zu 
gangen, gebeuaten Hauptes und init | 9 \ 


ı hängenden Urmen. Als er in bie) 


Ganglederne Damenſchuhe, Knöpfe u. 
Schnüre, nicht alle Größen. . . 81.90 
Warme Filz— 


Warme Filz-Julieis für 


Damen, 


mit Lederſohlen, 


garniert mit Pelz und mit 
Vand, in derſchiedenen Far— 


ben — ſpegiell, Das 


Seide 
Fancy Kleiderſeide, 
40 Zoll breit, große 
Auswahl von Muſtern 
und Farben, alle we— 
nigſtens $2 wert, 


Naar 
ee S1 .00 


— — 


Bettfedern 


Gänſefedern — mit 
Daunen gemiſcht, ſa— 
niiär gereinigt, eine 
ſehr gute Qualität — 
ſpeziell — das 


„Im Gefängnis hab' ich geſeſſen, 
in Galizien. Wozu bin ich auf ber ! 
Melt? Dachte ich mal drüber nad) aus | 
langer Weile — benn langteilig ilt 
e3 im Gefängnis, adj wie langmeilig! 
— dann padte die Sehnjuht mein 
Herz, wenn ich hinausblidte aus dem | 
‚senfter auf das Tyeld, fie padte mein | 
Herz und prehte c3 zufammen mie | 
init Zangen. Wer fann jagen, wozu | 
Niemand fann es jagen, ! 
Falte! Und man darf fich auch darum | 
nicht fragen. Lebe und damit genug | 
und aebe umher und jchau um bich, | 
da mwird Dich auch Feine Sehnfudt 
paden, niemale. Damals hätte ich! 
mich beinahe mit meinggı Gürtel er= | 
;oirgt, ja, jo mar e2! | 

Er fpudte ins Feuer und jchwieg, 
von neuem feine Pfeife füllend, Das | 
Maufchen des Windes Hang leife und 
wehmütig, in der Dunfelbeit wieber- 
ten die Wferde, und aus den Tabor 
ertönte die zart: und doch leidenfchaft:' 
iche Weife einer Dumla, Die Sänge: ' 
rin war die bilbfchöne Nonta, Ma 
tars Ioäter. Jh kannte den vollen | 
Pruftton ihrer Stimme, der immer fo | 
ionderbar unzufrieden und gebiete: 
rich Hana — mochte fie nun ein Lied | 
iingen ober bloß; „guten Tag“ fazen. | 
Huf ihrem braunen, alanzlofen An— 
aeficht erftarb der Hochmut einer Kö 
nigin, und in ihren, von einem Schat- 
ten ülberzobenen dunfelbraunen Augen 
blitte das Bemußtfein ihrer Reize 
und die Unmiderjtehlichfeit ihrer 
Schönbeit, fowie die Verachtung alles ı 
deifen, was nicht fie jelbit war. 
Makar reichte mir die Pfeife. 

„Rauce! Sinst dag Mudcen nicht : 
gut? Das mein’ ich wohl! Möchteft | 
vu, daß fo eine Dich Tiebte? Micht? | 
Gut! So muß es aud; fein — glaube; 
ven Yrauenzimmern nicht und halte 


lebt ? 


dich von ihnen fern. Ein Mädchen zu! 


tüffen ift beffer und angenehmer, als! 
meine Pfeife zu rauchen, aber haft du 
einmal eins gelüßt — dann ift bie; 
Freiheit in deinem Herzen eritorben. 
Sin Weib, bindet dich an fich feft mit | 
etwas, wa? man nicht fehen und nicht 


Winde zittert, jo jchmwankte er im 
Sattel. Wir wurden nahdentiid. 


Sorgt dafür, daf 
wiltit!" — Aber Danila antmortete 
ihm: „Das tun nur die Herren, die 
perfaufen alles, von ihren Schweinen 


jan bis zu ihrem Gemiifen; ich aber 
babe mit Koffuth gefämpft und werde 


Dr 


nichts verfa: ‚mn! Da brüllte der 
andre auf und ariff nach dem Säübel, 


‚ aber irgend einer von uns ftedte ſei— 


n.n Pterde einen brennenden Sc;iwe- 
telfaden ins Ohr und e3 jaate mit 
feinem Helden davon. Und mir dra 
«an unfer Zelt ab und zogen weiter, 
Sinen Tag zogen wir und noch einen 


; zweiten — und fiehe da, er holte uns 
: doch ein! — 
'„bor Gott und euch) ift mein Gemiflen 


„SR, ihr Leute,” fagte er, 


rein, geb! mir das Mädchen zur Frau; 
wlles will ich mit euch teilen, ich bin 
fehr reich!" -— Er brannte ganz vor 
Erreguna, und ivie ein Gras im 


„Run, meine Tochter, rede!“ mur 
melte Danila in den Bart hinein. 

„Nenn die Tochter eines bler: 
freiwillig ing Neft eines Raben ainge, 
mas märe fie dann?” fragte und 
Radbda. 

„Danila 
ihm.“ 

„Bravo, Töchterchen! Haſt du ge— 
hört, Hoſpodar? Die Sache läßt ſich 
nicht machen! Suche dir ein Täubchen 
— die ſind nachgiebiger? 


lachte und wir alle mit 


von ihm dalag, das 


| trat ih nicht zu ihm. Mit Worten 
hilft man im Unglüde nit — nicht 
wa*r? Sa, ja, eine Stunde faß er fo, 


rn 


eine zmeite, eine dritte — unbeweglid 


faß er ba. 


3Plötzlich ſehe ich: aus dem Tabor 
lommt raſchen Schrittes 


gangen. Ich war froh, ach, ſehr froh! 
— Dente: “s iſt doch ein famoſes 
Muͤdchen, dieſe Radda! Sie trat an 
lihn heran, er hörte es nicht. Sie legte 


ſie luſtig bleiben! 


— 


Schläfe durch einen Huftritt verletzt. 
„E, e, e! Wir verſtanden, was das 
für ein Pferd geweſen war und 
ſchmunzelten in den Bart; auch Da— 
nila lächelte. Was? War denn Lojto 
Raddas nicht wert? Nun, das nicht! 
Ein Mädchen mag noch ſo ſchön ſein, 
feine Seele ift doch nur eng und il 
und inenn man ihm aud ein Bud 
Gold an ben Halä hinae, beifer, wir 


es einmal ift, würde es troßbem nicht | 


werben. Na, das itimmt! 

„ „Eines Tages jaßen wir alle zu: 
Tammen und jprachen von unsern Ge: 
häften. Das mırde langweilig. Da 


ing Danila.an den Lojto zu bitten: 


„Sing’ un? ein Liedäjen, Zodar, er-i 


freue unfere Seelen!” — Xener warf 
einen Bli nad) inadda, die nicht weil 
Untlif nad) oben, 
gen Himmel aerichiet, und fing an bie 
Saiten zu ftreichen. Da begann die 


Beige zu Sprechen, al3 wenn fie wirk: | 


ich ern Mädchenser, märe! Und & 


n 
Inn» 
ui, 


„Ratda wandte den Kopf um, rich: 
tete fich auf und lächelte dem Sänger 
in die Mugen, Hell flanımte er auf 
wie die Morgenröte, 


110 


: ibm die Hand auf die Schulter; Koifo 


: fuhr zufammen, nabın die Hände vom 
Geſicht und hob den Kopf. Und ivie 
“" Ter da auf einmal auffpringt und nad) 


dem Meffer areift: ch, er wirb das 
Mädchen eritehen, ich fehe es und 
will Schon auffprinaen, den Xabor zu 
Hilfe zu rufen und zu ihnen laufen, 
Ida böre ih plöglih: „Wirf wen! Ja 
!merde dir jonft den Hopf zerfchmet 
tern! -—— Sieh ber!” Und Rabra bat 
in der Hand eine Niltole und hält fie 
dem Yobar an die Stirn. Co ein Sa: 
tansmädchen! Na, denke ich, jegt jind 
fie aleicy ftarf, was mird nun meiter 
geſchehen? 
„Höre! — Radda ſteckte die Piſtole 
in den Gürtel und ſagte zu Zobar: 
„Ich bin nicht gekommen, dich zu tö— 
ten, ſondern um Frieden zu ſchlie— 
ßen; wirf das Meſſer weg!“ Er warf 
es fort und blickte ihr finſter in die 
9 


‚ten einander an wie Raubtiere und 
‚ioaren doch beide fo prächtige, wackere 
Menfhen. Nur der Helle Mond 
jgaute auf fie, und id — fonft 
niemand, 


„Run höre mio an, Kojlo: 


Rabba ges | 


| U 


'R 
—8 


| 
4 
8 


4 


| 
ı 
—3 
J 
| 


Augen. Wunderbar war es, Bruder! J 
Da ſtanden zwei Menſchen und blick— 


J 


J 


234 
ta) 


iiebe dich!” fagte Radda. — Er zudte 
nur mit denSchultern, als wäre er an 


Händen und 


o 


oy 


üben gefeifelt. 
SH habe manden Burfchen gejeben, 


‘aber dur bift fühner und hübfcher als W 


alie an Leib und Geele. Ein jeder von 
ihnen Bätte fih den Schnurrbart ab: 
‚raftert auf einen Wint meines Auges, 


I 
' 


j 


81 


Auswahl, Yard.. Pfund 


Muslin 


Sebleichter Muslin, 
5b Boll breit, feiner, 
toeicher Finifh, ganze 
Stücke; ſpez. Diens⸗ 
tac, d Yacds 


Rugs 
27 bei 54 Größe — 
ſtenciled Muſter Bruſ⸗— 
ſell Rugs, aſſort. Far— 
ben und Muſter, auch 


ſchwere Rag $1 


Rugs, Ausw. zu 


Slippers für 
Damen, wat⸗ 


tiert, 


Ellſkin 


Sohlen, ver- ak 


ſchied. 
ben, 
at ., 


Kleiderſtoffe 


300 Stücke Kleider⸗ 
ſtoffe, 40 Doll breit, 
feiner Wolle Serge, 
viele nabhblane und 


farbige, mittel- $1 
fhmer, Yard... W- 


- Nelvetcen 


Corduron Velveteen, 
27 3oll breit,ichntale 
oder breite Gords, 
gute Farbenauswahl. 
die 1.50 Sorte, 


Nard zu 


81.50 Shoofly Schanlelpfer ⸗ 


hübſcher Apfelſchimmel. 
mit ECretonne bezogen, 
ſpesiell zu 


— 


Konpon 
6Stüuck Waſch·Set ſuar eine 
Mädchen, hat 706 Wringer, 
29c Dügeldrett, 19 Bügel— 


eifen, 250 Müfkheforb, 10c 
Waſchkllammern und bc Nails 


breit, regulärer 81.55 ge 
Wert — mit dieſem 
Koupon zu 


ö— — — — — 


\ 
1SzÖliige Charaftersenpe, |) 

befleidet nıit einem hübfchen | ? 

Wafhfleid und Motfäppchen: | 

fappe und Miantel,— 

ſpeziell am Biens $1: 

AB BE ssonrennenn00. 2 


= 


Banner Br. iriim ne 
röfteter Kaffſfee, in 4 Pfd, 
Säcken verpackt — 


Tapeten 
Zimmerpartien, 10 
Rollen Wand, 6 Roll. 
Decke, 18 Yards Vorte 


od.Drop Ceiling, $1 


Zimmerpartie zu 


Kneivp's Mazkafſee — 
das perfelte Subſtitut ſür 
Kafſee — 5 %al si 
DIE HE ea I 
_Monjoon Brand 
Grete Zomato Puree — 
10 Büchſen verlauſt 1 
Bene | 
IIb Gonntrn ober Glai- | 
ſfie Laundry Seife — 2 


Stücke verlkauft 


ı 
für 


neue | > 


or 


Schoenhuts Toy 
Piano, Roſenholz Fi— 
niſh, mit Day paſ— 
ſendem Stuhl, regul. 


Puppenbett, hat Ma— 
tratze und dazu paſ 
ſende Kiſſen; ſpeziell 


am Dienstag 81 
su \ 


— — 


| 
( 
$ 
| 51.50 weit emaill. 
\ 


— 


Wte 


Bearl Spagheni 
mi — 19 


| oder Wncar 


Packete verlauft 


EN ans Sees 


das 


Spre-Ter, 
Larpe: R 


Nes Sance — 
8 


2) 
BE anne 
— $1 | einer roin esta End, 


" . .............. I 
Fridey Brand Berl & | 


in 
ton berianit $1 ' 
‚ec ! 


Far— 
fveatel! 
.$1.00 


nn nn — 


Strickwolle 
Echte Bear Brand 
Vicunga- Sirickgarn, 
das beliebteſte Garn 
für Sweaters oder 


Kaps, 50: Wi., $1 
3 Sinäutel für.. 


Scarfa 


ſſer Zcarfs aus 
inem Leinen-Finiſh 
al, mit feinen 


und Vimlas 


Kiddie Kars, Ehoo 
Cars u. Jim Dandy 


zStück Muminium 
Ton Koch-Set, ſehr 
nützlich Für ältere 
Kinder, regul. 31.50 
ſpeziell 


J 2 
Sorte. 


GROCERIES 


Swift's Brand 
— * 
ſmackhat 
verlauit für ‚ 
Wirte firca Brand zar- 
tes icio Korn — 1 
Büchſen verlauft 


Kerſey 


rein und 


reiſe Ol 


5 Buchſen für 


unsinit! 
I il, 


Winterfappen 


erhielten 
eine neue Partie von cite 
farbigen urd bumflenr ges 
miſchten Volſle 
ſehr dauerhaft gemaot u. 
warm gefüttert, alle 


Grain, Golden 
und Fumed“ 
Finiſh. dat El⸗ 
ſenfüße. Neft 
und aroße Ab⸗ 
teuungen für 

ſirſten, Diens— 
tag zu 


Unterzeng 


Wenn Ihre Nummer in 
diefer Bartie von Männer- 
bemden oder Beinkleidern 
ift, fünnen Sie eine be 
dentende Grfparnis ma» 


her. Werte bis au 
$2.00; fveaiell_am 


Sienstag, Stud...» 


wir 


» Diufterit, 


81 


——— 
81 


1 Monte fancy Cali- 


fen verrauft @I | 


Slaſchen 


Leibchen oder Bein— 


kleider 
ftr Mädchen, fein nerippte 
Baumwolle, aut nemadt, 
perfelt vaffend,. Schr twel« 
Ge geflichte Küdfelte. — 
Sröb,en bis zu 28: 


Bettücher 
Nahtlofe Bettücher, 


aus ſchwerem Sheet— 
ing gemacht, große 
Zorie, Nabrit =» „Se: 


conds“, jowett fie $1 
reichen, zu 


Damait 


Tafeldamaſt, 2 Ms. 
breit, große Auswahl 
von hübſchen Blumen— 
muſtern, waſchen ſich 
4) 

a 


Filet Res — 


” ut 
Männer Ties 
Dählen Sie Ihre fyeler- 
tans-Ties tet aus. ter 
tit eine nıigemdbnl. Offerte 
von wunderbübfden Zicd 
f. Männer, denen e8 ein 


I willlommenes 


ſchent iſt — 
wert 31.50, zu 


Servietten 
Mercer. Servietten, 
große Sorte, eine fehr 
use Qualität, gute 
Yustwahl von Mujtern 
— 6 Stüd 


Bettuchzeng 
Ungebleichter Bett⸗ 
tuchſtoff, 36 3. breit, 
ſchwerer runder Faden 


— ganze Stücke; ſpe⸗ 
ziell, 6 


36 Zoll breites Filet Net für Gardinen, weiß, 
Jvory und Ecrufarbe, ganze Bolts, ausgeſuchte 
Muſter; regulärer Preis 3800 — ſvpegie 


4 Yard 


Flanell 


Fancy Outing Fla— 
nell, 27 Zoll breit — 
ſchwer napped an bei— 
den Seiten, — ganze 
Stücke, 4 Yard 


Longeloth 


Weiſtes Leongeloth, 
36 Zoll breit, feiner 
Chamois - Finiſh, für 
feine Nadelarbeit paſ— 


* 


ſend — 


Gardinen⸗Strecker 
Gardinenſtrecker aus 

i hat feſte 
Mitiels 

am 


inem Holz. 
und 


pegiell 


J 
N⸗ rt 
Nadeln 


ervierteller 
Serming Trays mit 
PMeadagont = Rahmen, 
Filz Mücdfeite, in aj- 
fortierien Muftern — 


m 1 9 
+ 
— 


Ynome Vraud frühe 


Rum  KErdien, ir, 1 
10 Mich 1 
— 
echte adriatiſche 
wohen und 


Größe 


Feioen, 
weine zum 


Aartoffeln —Minneſota 
now Flales, ſeinſte meh— 
Tochtartofſfel $1 
» Bid. 3 Bed... 
- Gltenberen 
Wiiters, 2 


Bittere 
Magen 


16. Jahr bei 


werk⸗Firniß, 


Flanell 


Weißer Shaker Fla⸗ 
nell. 86 Zoll breit — 
ſchwer napped an bei⸗ 
den Seiten — gange 
Stücke, 50c wert, 81 
3 Yards für.... 


Drogen 
$1.50 Felloms Ey» 
rup Hypophos⸗ 
phetic zu 
81.25 reiner norwen. 


Leberthran — $1 
bolle3 Bint..... 


Waſchkeſſel 
Nr. 8 galvaniſierter 
Waſchkeſſel, mit Blech⸗ 
deckel und Drop⸗Grif⸗ 


fen, ſpegiell 


Dachpappe 
Mit Sand bedeckte 
Dachpappe, in Rollen 
von 108 Quadratfuß, 


am Dienstag die $1 
Rolle zu 


Firniß 
Fußboden und Holz⸗ 
hell in 
Farbe, 1 Gallone an 


einen Stunden, $1 
Ballere äu..... 


Wieboldt's, 


ur bomwaris ınr Wa 
54 — 
debelſchle D 


Und vor uns leu 


zerreißen kann; und du gibſt ihm „Und wir zogen weiter. Der 
deine ganze Seele und behältſt für dar nahm ſeine Schapka, warf 
dich nur das uorige. Wahrhaftig! Erde und galoppierte davan, 
Hüte dich vor den Weibern! Sie lů⸗pierte, daß die Erde erbebte. 
sen ſtets, die Schlangen.... Ich liebe war Radda, Falke!“ 
die, faate fie, mehr als alles in der! „Sal So fahen wir mal 
Melt: aber ti fie nur einmel mit Abends und lauſchten — Muſit 
einer Stednabel, fo zerreißt fie dir; turd) Die Steppe. E3 war eine 
dag Herz. Ich mweih es! Ad, wieniel lie Mufit! Sie entflammte 
ich davon weiß! Nun, Falke, wenn du: Blut in den Adern und jchien und 
willit, werde ich dir eine Gefchichte er- |irgendwohin zu rufen. Wir alle, wir! 


‚alfe wären fie mir zu Füben gefallen, E dr, Am a 
— wenn ich es gewollt hätte doch w wir * r 5 * 
ofpo \zu? Eie waren hnebies nicht allzu) Nr Zr NER VER: . I ſagt: 
zur herzhaft, und ich hätte ſie alle zu 


en Dissen entüeoen 1, um igenm gemacht. E3 mibt nur wenig! J „Es iſt durchaus nicht nötig, daß ſo viele entzündete u. ſchwache Augen exiſtieren.“ Gute Gläſer verhüten Die meiiten Augenbeidhtverden, und es iit beifer, 

x * “ em y»» = x v . 9 2 EIER — ut ey " . * * — nt ru 

ne de! ‚Tiihne Sigeuner auf Erden, nur Ines | ſie mit çuten Gläſern zu verhüten, denn gute Gläſer machen ſchwache Augen ſtark u. verhüten Entgündung derAugen. Dieſe Woche maſſiv gold, Oläfer, Jomplett, 
J . is * iR . ö — ne rt — * — Spri 3 Ronere F 

„Der konnte ſingen! Heute ſingi nig,. Lojko. Keinen habe ich jemals J 83.00 -Linſen das erſte Jahr frei umgetauſchte⸗Frei: Neue Springs od. Adjuſtieren frei und gern gemacht. 


Re : ; geliebt, aber dich liebe ih. »Mber ich W 
wehte fein Men mehr jo! Nadpa aber |} : Re Wo. RR De 


'jaate, als wenn fie Maffer dur ein m... — 
unſer Sieb göſſe: Du tief beffer, mar Nreibeit, Bojte, en er iere nicht !auf i S (hätte! Ant Kat rüch Füßen niederzubeugen. So hat fie be 
‘io hod) zu flieaen, Loife. An Ende) NO. ber ohne Dich tann ich nicht | deine: Nabda... Drum verliere nicht |auf Durch bie ganze Steppe, als hätte) Ich ‚tehrte in ben Yaber zurüd | — * 03 n gen. * m 
Fällt du noch und lieaft mit ber Nafe! eben, wie du auch nicht leben kannt umſonſt die Zeit — ich habe es ſchon man ihn durch die Bruſt geſchoſſen. und erzählte alles den Greiſen. Sie Io en, ne : e ſehen follen, wie 
‘al E te fie in acht, ‚hatten das Gefühl, als od jene Mufif| in einer Prüpe, — * dein Ohne mic. Darum mill ich, du fettit | einmal gelagt; alfo morgen mußt du Rabba erbebte, verriet fich aber nicht. | jiberlegten und befchloffen, abzumar= * Schönheit | en kühnen Lojko Zo⸗ 
hlen. Du aber behalte ſie in acht, aiten Das Gefuh — HPRIE: ERDHANE | mn nurrbart —5 werden, paf | rem fein, mit Veib und, Seele, hörit | dich unterwerfen, yoie einem älteren] „Rum Ieb wohl bis morgen und |ten umd zu fehen, was aus allem wers bar beziwungen hat, der ehe er fie 
und wenn bu fie in acht behältft, jo Im ren — | — Einen # Fed ee gnaleu ge ‚Qugendfameraden. Du mirft dich nie> morgen wirt du das tun, was ih dir! ben würde, Und das war folgendes: ı fannte, mit den Mädchen fpielte, ioie 
wirſt du dein Leben lang ein freier | wede, rg IE PRO ONE ra — ng 9 De * |  Erlücelte, „ch höre! Mein Herz derbeugen zu meinen früßen, in Ge: | befohlen habe. Hörit du, Lojko!“ ' Die alle am Abend am Sseuer verfam- ! der Geier mit den Enten. Dann aber 
Sogel bleiben.... —— ae Rn = gonzeR re Mor len j De nt Ta u. freut fih, deine Worte zu hören! Nun genivart de ganzen Zabors, undı „Ich höre! ch werde cs tun!” !melt fahen, erfihien aud) Lojle. Er; dird Tie mein Weib und wird mid 
‚ „&s war einmal auf der Welt ein | ben — fo eine Mufit war es, Falle:wort, bezwe — — peiter: ſprich weiter!“ dirſt meine rechte Hand küſſen — ſtöhnte Zobar und ſtreckte die Hände war verlegen und ſeit der letzten Naht liebtoſen u. küſſen, ſo daß mich feine 
junger Zigeuner, gebar, Lojko Zobar. „Und ſte —— — a einmal erfagn Ber Zas, | „Alfo das „och, Lojko: Ganz einer⸗- und dann werde ich dein Weib!” ‚nach ihr aus. Aber fie fah fich nicht! furchtbar abaemagert, feine Augen LT mehr antommt, euch Lieder zu 
Ganz Ungarn und Böhmen und —— “m re Duntelbeit 1 ai be ‚let, wie bu dich drehen und wenden! „Das alfo mar eg, was das Zeus nad) ihm um, und er fhmantte, wie! maren eingefallen; er fchlua fie zu Fingen und den Berluft meiner Frei 
wonien und us, was rings ui 20€ en Er er figt ur an am Orca the wagſt, ich werde dich bezwingen, du felsweib verlangte! So etwas mwarjein vom Sturm entiwurzelter Baum |Woben nieder und fagte ohne aufzu- | DEE zu bedauern. Nicht wahr, Rabe 
Meere liegt, bat ihn gelannt — un! pielt, während er auf und Das iſt ein Liet! ſagte Danila. wirft mein fein. Drum verliere nicht !ganz unerhört; nur in alten Zeiten und fiel zu Boden, weinend und Ia=|bliden zu uns: „So’fteht die Sache, da?” — Er flug die Yugen nieber 
verivegener Burfche war er! Es gab | Bere Am Feuer * —* hörte res. nie habe id) 10 em Lied ge: | berg.bens Beit, meine Küffe und | ivar eö be! den Ifchernogorzen ( Mon⸗ chend. Kameraden; ich habe dieſe Nacht mein und blickte ſie traurig an. Sie ſchwieg 
in jenen Ländern nicht ein Dorf, in auf zu ſpielen und blickte uns lächelnd —— Satau ſoll gleich aus mir Liebkoſungen warten deiner in Aıtrz | tenegriner) fo gemefen, wie Die Alten) Go hat die verdammte Radbda berr| Herz durchforfcht und feinen Plag Und nidte ftreng mit dem Kopfe umd 
pem nicht wenigftens fünf bis gehn jan. — en * —— —* maghen. wenn ich lunft — und heiß werde ich dich füfe |erzählten, aber bei den Zigeunern — ‚arınen Yurjchen gequält. Nur mit mehr darin gefunden für bie alte! zeigte nit der Hand auf ihre Füße, 
Einwohner Gott einen Eid geſchwo— I ma, Zohar, du ih tief — —— EM — ſei⸗ ſen, Lojto! Bei meinem Kufſe wirſt niemals!“ Kameradſchaft mit einem Mühe brachte ich ihn wieder zu ſich. ‚Freiheit meines Lebens. Radda Und wir ſchauten zu und verftanden 
Baer Seite su Sen, — | —* — ——— — — Te bein fühnes Leben vergeſſen, und Frauenzimn er! Seg' nur, Falte. „Ad, welchem Zeufel tann es allein lebt barin — das ift alles! Did nn —— —7 an 
ee 0 nn Freci- | Spiken feines Schnu 1 en ee 5 € | beine ‚lebensvollen Lieber, an denen |tannft du bir etwas Lächerlicheres nützen, daß die Menſchen ſich im iſt ſie, die wunderſchöne Radda und — ae au 1e9eN, ei 
fiel, be pie ein ganzed egi-| Spigen Teined Scinurrbartes hingen | Dang woDard zu Herzen gegangen. |bie Zigeunerburfchen fo biel Freude vorſtellen? Magſt bir ein Jahr Tang | Örame abhärme..? Wer hört gern zu, läcpelt wie eine Königin! Cie liebt yobar einem rauenzimmer 3— Fü⸗ 
ment Soldaten das Pferd bewachen, bis auf ſeine Schultern herab und Nur Radda gefiel er nicht. Eben, werden nicht mehr im der den Krpf zerbrechen und wirſt doch wie das Menſchenhetz ftöhnt unb ſich ihre Freihcit meht ais mich ich aber| Ben Fiel, mochte e& auch, felbit "eine 
3obar ritt Doch auf ihm dabon.— Eh! — ſich mit ſeinen ſtahlbrau⸗ „So ſummte mal eine Mücke und Steppe erſchallen — ſingen ſollſt nichts erdenken können!“ vor Kummer zerfleiſcht? Da denke liebe ſie mehr als meine Freiheit und nn 
Hat ber fich je vor einem gefürchtet? Inen Loden, feine Augen funtelten wie| wollte ben Schrei des Adlers nahah:!bu nur noch gute Kiebeslieer, mir, Lojto forang zur Seite umd fehrie einer nadh!.... "habe beichloffen, mid vor Rabbas 
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wder ſilbernen Sichel des Monds! 


Goldſchrauben od. Rezementieren od. gold. E. G. 
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® > ver aüguug — ng5 · Wegweijer. | Berlangt: Vauner und Nuuben ? Werlonnz: rauen und Dudkken, Gehhäftsnelenenherten. < Ohrandeiarafen. di und Bänter ihn binden!“ Aber feine Hand Hätte 


Ken a \e (Mimaelnem unter biefer Mudett Ic dab ort) | (Umwinen uitter dieler Mubrit 1c das Wort) | (Mnacigen unter biefer Rubrit 14c Die Belle) — unter dieſer Nudrit 1ae die geile) ſich erhoben, Lokjo Zobar zu binden, 
Suıy Lempie. DEE a 


—— Kafhington 2. C., 2. Der. 2“ nene Feldzug für armis an 
Er ideen. — ; —* Verlangt: Klempner: guter Lohn für Hausarbeit Kazıtt ein Noomingbaus, e8- bringt ein ſich⸗ %ordieite teine einzige Hand, und Nur mußte ; — * 


„Albin Tell. res Eintommen; chrlideVehandlung garanitert, c#ön kads ac Melroſe das. Danila aber hob das Meffer Nahrnngsmitteln behnfs Unteritüsung enropäiicher Völker begann mit 
Er Ws dans Grond — Kt Borce 0} Pen‘ mit Crfabrung an Luftröhren- Verlangt: Mädchen Hinter Mage, | + Starner; Miete $150, Einnabme 100; freie | _D4 berfaufen: <höne Gritage air Melgont der Veröffentlichung eines Appells des Nahrungsdirektors Hoover. Die— 
© 1 ' Heiatt v r — ei ‚rabe Wi In vd Hochbabn nd Kin & $ a u v v 1€ 

er. ° Ranten | Arbeit. 216 N. Waſhtenaw Nivenne. „um Rod zu helfen, %. Weiß & Go. | Neun: amei Befiger in 20 Nabren: febis an. ei. — auf, das Radda beiſeite geworfen 


176 W. Adams St E A a | S2450: 8400. bar, $15 manatlid. --- nl Batte, und blidte es- lange an, den Jet weilt gegenwärtig in Enropa, um Vorbereitungen fir die Verteilung 
— — — en _ BT | —— at, vmd: Yecie Wöhtung. | Fedäude, ? Biods nac deet Garlinien: Neid | rauen Gchnurrbart bewegend; noch ber Nahenngsmitel zu treffen und andere diesbezügliche ragen zu er- 
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Fabrifarbeit, mußk Arbeiter beauifihti gen Fürs}; Werlanat: Criohrene® Mäbhen für Haus] Dfeuteile und Wafferfronts für alle Ocfen, | mieten und sichen Miete bom APaufpreiß ab. tchte alte? nt, Hte|12 Uhr mitternacht.37 Ubr mittags. ...st | Leute ift Ichlimm verwundet. Pflegerinnen bom „Roten renz" über: 
nen. Nahzufeagen: 2300 Diverfeh Ape..binien jarbeit und Noden. Guter Lohn, Phone Bm nidelplattiert. Margoli2, 697 Ditlwaulfce The Brunswickh⸗Nalte ei 1 cht F te Hm, h Nur ba e 1 Uhr inorgend....36 | 1 Uber nahm 3” 


Sond*z! land 4116, fa'onmo | Üpenue, *& 23 ©, Löndafb fIbe. zöstrzlauf den Lippen zu fagen: „Man muß| 2 br moxaena....s3| 2 Uhr nadım. .....32 machten die Landung. 


* 
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Die Einfommeriteuer. 


Ausländer, die Hier ihren flänbigen 
Wohnfits machen wollen, bevorziat. 


In Einftommenfteueramt, im | 
mer 551 bes Bundesgebäudes, finden 
ih jegt täglich zahlreiche Auslänber | 
jein, um feitzuftellen, welche Summe | 
Ivon ihnen verlangt wird, Bürger | 
— Vereinigten Staaten genießen ber | 
anntlich, Falls fie verheiratet find, | : i ) . 
jauf ein ——— * zu 3 Neuer Countyſchatmeiſter will dem Bei- Cabanagh, bislang Gerichtsdiener in 
und falls fie nicht verheiratet find, ſiel feines vorgängers Hy. Stuart | Richter Pindney3 Abteilung, zum 
auf ein folhes bi8 zu KL000 Steuer: | folgen. — Studart hat $1,209,745 |eriten Gerichtsdiener der Zivilgerichte 
|freibeit, bet nur vorübergehend hier) an die Countykafſe abgeführt. und Thoma 2. Fremont zu dem im 
befindlichen Ausländern iſt dieſes ıRriminalgertäht. WUußerbem hat er 
\aber nicht der Fall, fie müflen auf bereit8 eine Menge Hilfsſheriffs er⸗ 
ihr geſammtes Einkommen, ſo groß jnannt, unter benen dad beutfcie Et: 
Ioder fo flein es auch fein maa ment ftarf vertreten ift. Herr Peters 


N, Wilfon im Kongreß. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


In Amt und Würden. 


entgegennehmen. Sein Amtözimmer! \ A ’ 
war ebenfall3 mit foftbaren Blumen- ‚Butter: Eierbörſe. 
gebinden geſchmückt. | x 
Sheriff Charles W. Peters. 
Sheriff Charles W. Peter hat 
heute ebenfalls fein Amt angetreten, 
zu feinem eriten Hilfsbeamtert Harrch 
Zaubenheimer, einen Deutfchen und 
bislang Beamter einer Bank in Ro: 
gers Park, ernannt; ferner Kohn F. 


er, Bloribe, Grate........ 
e, Winnelote, Shuftel... 
sten. Kouitigna, Bub... 
Roſenlohl, das ET 
Nüdeng 100 Bündelecnnunonsere 
de., Der Sad. 
Salat, Kopl— . 
New Dorl, Ealt..nerseres. 
Youifiana, Hanmper ... 


! . 
—* Pedzeh gegen verſchiedene Mitglie 
umrijfene Zuftände, die Mar und! der ſol ächſt i 

Land jetzt unmittelbar durchmachen leicht faßlich find, find unentbehrlich — 
muß, ſchaffen. Kein wahrer Freund für die tirtichaftliche Wiederaeburt | 
der wichtigſten geſchäftlichen Inier- und ſchnelle induftrielfe Entmwidfung, 
eſſen des Landes fanıı bie Verants |die mit Sicherheit erwartet iverden 
wortung für ihre Schaffung oder |fann, wenn wir jegt handeln umd alle ! . 
Verlängerung übernehmen, Felt lngeiwigHeit aus dem Meg räumen. Nntlagen jind bereit$ im Juni vorigen 


e Jahres erhoben worden. — Die all: 
Slottenbauprogramm. gemeine Teuerung. — Unterſuchung 

„Ich nehe es als ſelbſtverſtändlich brochen weiter zu befolgen. Es Lesgen Grocer begonnen. 
lan, daß der Kongreß das Flotten- würde unklug für uns fein, “gu ver⸗ 


bauprogramm durchführen wird, auf | den, nn einer zu⸗ 
das wir uns geeingt haben, ehe wir“ ünftigen Weltpolitit anzupaſſen, die 


———— 


* Tas 

Thicago, den 2. Dezember 1918. 
NVNachſtehend die Notierungen an ber 
Getreibebörre, vom Beginn der Börfcn- | 
ftunden bis um 11 Mbr vormitiags: | 
„ Neid— 11 Ubr vorm. Eiyluk Camdtag| Yomaine, 
JANHBE ...... .$1.20% 1.20% | “alflaiat, große 
WEDMEE onoonnonnonecs 1.26% ı Schalotten, das aßb.... 

Yarı | Scmittöchnen, geile, Hamper 
FARUAE „nenonene | _bo., gelbe, SHamper. ......... 2.00 
— — — | Shwargmıya. RR. os: 

ey | Telteric, Hibigan 
Im 
| 
| 


Nenerwählte County» und Stadt- 


| 
Eelursie” Bus. Bob gerichtsbenmte treten Aemter m industrieller Unpaffung, die das 
‚ou c, Sorıber .ununnnen.«. * 


Wird Reformen beibehalten. 


Die Lite der Angeklagten. 


A - 

Jana do., Calc s 

Bu B serennann.e ! Selleriefraut, Cafe . 

 Smmal;— ı Eyinat, Bulbel 

SANNOT „anne db, Das Dußend..oe.... 
Kipperu— i_ do, der Burfbel... 

Sanuer ..... 4 I Tomaten, California 
nn Dur? Iurmips, Die sitlte. .... 
Rachſtehend die beutigen Schluß⸗ „Do teimifese, 1 20 & 
j 5 ; r wieben, hein re, © ... 

natiernngen an der Getreidebörie: |" do, Iıbiana, gelb und rot. 

ö Mais Hafer SpedeSchnialz Rippeu Dr ....4 


nd 
...951.28% — — 


SsaG ... 
24.40 


I 

| 

on 409 ’ 

el.. 1.50 2; 
0.73 


‚id 


1.00 


Die neuerwählten Countys und 


Die Chicagoer Vertreter des Bum 
‚| Stadtgerihtsbeamten mit Ausnahme mis Ä 


desjuftigamts find feit entſchloſſen 


ee a = attienbürie 


* 47.23 %.15 | noch unbejtimmt tit. 


I 


Mais Ihloh um 11%, bi 
Hafer um 7% bis 1 höher ab, baupt- 
Jäcylich weil Feine Ablieferungen auf | 
Dezemberfontraft gemaht wurden 
und weil der Beriandt des neuen | 
Maifes fi verzögert. ficht« | 
vare Weizenvorrat hat ſich in | 
vergangenen Woche um 5,900,000 ı 

an Mais um 678,- | 


a 


> 


* 


an 
De 
ni 


Buſhels, der 
000 verringert, der au Safer bat | 
im 4,021,000 zugenommen, | 


Enroräiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loau 


K Truſt Co. 112 W. Adams Straße, | 
ſtellen ſich die Europätſchen Wechſelra ⸗ 
ten jür Beträge von 325,000 oder mehr | 
(fig Heinere Beträge find fie entipre» | 
cheud höher) im Verkehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 


zordon— Sumstag 


| 
| 


Sdueir — 

Ebeds ..... 
Danemari— 

Check 


Zutter und Eier ſind über Sonn— 
tag ganz anſtändig in die Höhe ge— 
gangen und Butter ſteht heute im 
Engroshandel auf 681. Cents das 
Pfund Ueber Preisberänderungen 
auf andern Gebieten des Marttes ift | 
nichis zu vermelden. Kartoffel find | 
reit, | 

Die folgenden Breiie gelten für den 
Ginähandel, Beim Giniauf Fisinerer | 
Onentiiäten find Die Breife etwas höher, | 

Für Bädee und Suderbäder, i 
siierungen und Bericht don X. R. Schn Ca, | 
139 Nord Franklin Straße.) 
ee $0.183,—0.20 
frage, do Vreiſe ſteug. 
3 sbar Wie oben geringere 
e billig nad WButterfetigebalt, 
e fteigend loegen geriuger Vorräte 
rc ud triſchem Wiateriai, 

N. 
zute, cbbere Ssare fehr wenig offe 
riert. Iunbortterte abgelhritten. Bor 
Schluß der Caifon droht Mangel 
an. Ware einzutteten. 

Getroͤgucte Cier .... 
Rur Encdeiß 
Gummi — Nrabilcher.. ....... 

Zragcantd für Sceeream> 

DERSDER „osHeonnenansncneese 
See rCaAMPODEeE" „unee» 
Nilchſtreupulver 

(Die Ernte iſt ausvertauſt.) 
(Biel Gxport-Drders.) 


Neismchl . San nnnnenense 
Zuder, 


ul, NRodrauder, 109 912.8 
Rübenñzucer, 


Molkereiprodukte. 
B utter. 


. 2 Nam 
e& xot, 


| 
} 
l 
t 
{ 
! 


Grat 
do 


« 


N Yinit 
i 


ut 


, 

Irpinar® ı 

Gewmiſcht 
geſchloſten, 
(€ 


1er 
wir 


das Dußzend.. 


Grocero⸗ 


ingen von der 
cbedbars“, das Pfund. .. .... .3422 —0.35 
saberläle, „Zwind", Das Pd, o. ,24122 —. 35 
Deifies‘ l . . 1.3 u — : 
* 0.351 —0.37 
— 4 rt, 
—0.3313 


— (4, 


t6* 
—* 


Rotier Kaäſeborſe. 


0.28 


unonen 0.2515—0,20 


20, lanb-eibde. .... 
Geflügel und Fleiſch. 
Gefiügel (lebend.) 


— ———— 
46 a Yohias 
firzurgen den Jepfen 


Bu 


selten nur tue ag Yaltcı 
dr, einzeine Yolienfiiten 443. Get 
das Pfund büber.) 
Hühner, daS Wutd......... 


Die Pr 
oder me 


RE EN. ——— 
naar en 
N a Runner Enten, 8 
Perlbhühner. das Du 
do. umse, dag 
Ate Tauben. leb 
„Sau . lebeud, 
do... surgeritet, 
Keine magere, 


kafia für Geftügelfender! — Nur aute 


2 
1b 
weniger 
(Zur dioti 
fleiſchhige Tiere ſind hier verläuflich.) 
Geflügel (zugerichtet). 
Truthühner. bdas Pfund..... 0.360 
Ganſe, das Pfund 
Eñnten, das Pfund...... 
Hühner, ſunge. das Pfund. .. 


do. alte, dae Pfund.. 


Haſen. 

nn 
Rindfleiſch (zugerichtet. 
f 4 


nich 


ee Ol 


Ll,« ) MUUD. 2000. 
Kälber (geſchlächtet.) 
Aerungen von Zepfen & Murmann, 
vuth Water Siraube. 

Gewicht id. . 1314 - 0 198460 
Gewidi Lid. 0.20 0.21 
Gemiät. \fd. 0.22 —0.23 
Gewicht Bid. 0.25 —0,24 


9) 


Gewichdt (aude 
gchuht), Bas Bund... 


ihe3 Gemüje. 


send. ... —6.00 


0.15 —0.18 


5.00 


Gierpflanzcn 1 
Burfen, 2 Dubend. .uenunno... d 
do., »loride, Hamper....... 

Narrotten. beimiſche. B 
®»0. ber Ead, .... 


Meerretig. 1: 

Baltinafen, die 
Re FB nenn 22.2000 

Veter lilie. Dubend Bündel... 
do., Loiiiinna, das Bab.... 
d;., reife, rn 


* 


de 


235, | hie 


tchend die Verfäufe au der 
iefigen Aktienbörie währen) der 


ch 


x 
u 
ig 


Steuer bezahlen. Und zwar nicht 
nur für das laufende Jahr, ſondern 


der Mitglieder der Steuerbehörden 
haben heute ihre Aemter angetreten. 


der| _ 


Is 


‚ kannt gegeben worden: 


ilien | Sefürgsten, dab Frl. Weitpfahl 


i | pfahl 


letzten Woche: 
Afııen. 
.. Schivan 
shluß tungen 
00 
122 
108 
»83.102% 101% 102 — 
2 2 238 


Verkäufe. Hod Nicdr. 
14 


6 


o 


12 
63 4 


*8 


1 ’ 
*ᷣ 
1 

1 


& "&.129% 125 
32 Com. Edifon....118 
105 Deere Go,, Bora 95 
50 Diam’d Matıb.115 


vo Hart, Schurfuer 


12944 un | 
115 115 
v4 v5 
1081, 1081, — 


r 
‘ 
* ® 

12 


05 Lindjay Yiadt.. ii 15 
> »honig. Werd, 
Anraugsaftien.105 108 108 
25 Midweſt Urili⸗ 


1; iten und folden, die ihren ftetigen |fofger $10,450,014.44, 
ji; Vohnfig Hier nehmen und Bürger | Ginlagen in den Banten $10,169,: 
u... | IDETDEN 
braucht die Steuer nicht zu bezahlen. 


. 
12 


| 
16 


28 
+ 5°) Strafzufchlag 

| Geld nicht rechtzeitig bezahlt iourde. | Gefchäftslofale 
Auf die Frage eines Berichterftatters |neuen 
>41 der „Abenbpoft”, imarım denn diejer | Gibbond und des miebererimählten } pen, 
|&ountnfchreiberd Robert M. Smeiz | ftatt, 
ker, glihen wahren Blumengärten. | 
| winfehen fehlte e3 nicht. 
Ifeine Veränderungen im PBerfonaf,“ 


Reinberg dem Ver- | 


| 


, Iichied zwifchen Ausländern, 


: | 


"lau nehmen, es Tonnte ihnen hierauf 


It 4 
1,000 Beopl 
Herumdg. 55... 
19,009 Zmitt & Co. 
ft ! 


15. anne 
ss Gus 


—X uS!z 
* 
.+.90.70 09.70 20.70 
00.04.80 BERO 08,50 —. 
117.76 06,80 06,80 —.0 
097.80 06.50 06.50 — 1... 
..07.50 90.60 56.60 —1,.10 


Die nahjtehenden Notierunaen ver 


41.000 Wi 
985, 05% 


d 
.n 
00 do. 
3.100 da. ! 
en ı 
1,350 do, 4 


‘ 
bet ben hiefigen Aitienmatlern be: 


Schlu 
zw 
Garır 

ci 


American 

Anaconda .. 

Mailen .... * 
Raidivwin Yocomotive . 
Baltimore & Ohio. ....... 
Nethlebem Steci........ 


4 
51 


sırIditen, deren Verhaftung in der Bil 


z 4 
1144 

+ 
; >. s 
Markt wies heute 
Unregelmäßigkeiten auf. Wallſtreet 
m. N er 
‚erivartet weitere Cntwidlungen der 
Friedensinduſtrie im Gefolge 
Rede des Vräſidenten. 


un 
IL 


* 
Ser Blei- 


Ibreis iſt um einen Cent zurückge— 
‚feinen Raubfahrten benutzte. 


gangen. 
aumw 


9a 
tt 


ollebörſe. 


In begreifticher TSorge. 


ins 
Waſier gegangen ſei. 


| 
>. 
| 


1 
’ 
| 


bezügliche 


wird. 


Drei Bürſchchen, die 320 Raubüberſfälle 


New NVorter Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 


Raubüberfälle auf der Südſeite ver- Neuerung in ſeinem erſten Amis jahr laufen etrug | 
eite | übt zu haben. Von fünf der Opfer, !ein und baute das Syſtem der Zweig- Durchſchnittsbetrag der ſtädtiſchen 
ahr wei-⸗ Einlagen bei den 105 Banken der 


rcelgrndenen ſie vorgeführt wurden, ſind ſie kaſſenſtellen von Jahr zuJ 
3 auch ſchon mit Beſtimmtheit identifi- ter aus, 


1% (als Robert Weſtcott, 18 Jahre alt! 
45 |umd Nr. 3146 Warren Avenue wohn: | 
31 baft, fowie $. U. Reilly und John H. 
1754| Duggan, beide im Ulter von 21 Jab- 
»s “ren ftehenb und Nr. 3108 Arihington 
| Straße 
‘6% |imurbe erit Fürzlic) 
»6  Ider Neforinfägule in Pontiac eitlaj- 
* ſen, der er wegen Teilnahme an 
| mehreren Räubereien iibertviefen ivor=- 
3*den war. 


123, ‚folgte. 
groje Jeelont und Keute unter der Anklage! 


‘ 
l 


‘fanden die Detektines auch einen Res 


I 
1 
l 
! 


von ihnen berübten Raubüberfällen ! 
oemintental3 darauf, ihren Opfern ba? | 
"ri Geld und MWertlacen 
ſondern 


Die folgenden Perſonen konnten 
bisher mit Beſtimmtheit identifizie— 
‚ren: El 
Drexel Avenue; 


Nr. 717 
ar 6 


zeit Samstag wird bie Tjährigei 


Muſiklehrerin Frl. Clara M. Weſt- — ⸗ — 
Warren Ävenue, und Napoleon La unter Richter Dolans Vorſitz heute 


Vorte, 4041 Congreß Straße. 


pfahl, Nr. 5047 Strong Str., 
mißt. An jenem Tage wurden ihr 
Mantel, ihr Hut und ihre Muſit— 
mappe am Ufer der ſüdlichen Lagune 
im Lincoln Part gefunden. In der 
Mappe befand ſich ein von Frl. Weſt 
an ihre Mutter gerichteter 
Brief, des Inhalts, daß ihre Nerven 
zerrüttet ſeien und ſie das Leben 
nicht länger ertragen könne. Schon 
vor Monatsfriſt habe ſie den Ent: 
ſchluß gefaßt, ihrem Daſein ein Ende 


zu machen, die Ausführung 


ver⸗ 


hres 
' inrers 


Angehörigen 
! 


nicht die Freude an 
Feitlichkeiten, die geplant iwareit, zu 
verderben. Der Brief ichliet mit 
Bitie um Berzeihung 
Segentwunid für die Eltern. 

Da Frl. Meftpfahl, Die au Chr 
geiz jich iiberanftrengt hatte, ichon 
häufig Spuren von Trübjinn zeiate, 
befürchten die Eltern und auch die 


j de 
( und eimen 
| 


i 


’ 
l 
| 
| 


* 
* J 
4 


Eigentümer Frank Meher, 


Behandlung. 


I a‘ >.» » er 
I Polizei, daB fie ins MWaffer gegangen!» 
m. Schmelzer am Leuchtgas er— von Herrn Cervenka, var heute, bei 


ſei. Aus dieſem Grunde iſt geſtern 


und heute die vorerwähnte Lagune 


von der Paripolizei urchwühlt wor⸗ 
den. 
| gefunden. 

| ie Polizei iſt erſucht worden, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib ber 1Tjährigen Marie No: 
ſick. Marie, die bei ıhrer Tante Frau 
Lucy Biſon, Nr. 719 N. May Str., 
wohnte, verließ am Morgen des 24. 


November ihr Heim, um ſich angeb⸗ 


lich wie üblich zur Arbeit zu begeben. 
Seither wird ſie oe mißt. 
| 


Leſtattun 
Die Leiche hat man aber nicht! 
der Koroner 
und feftzuftellen fuxhen, ob Selbits |feitens der verfchtedenen republifan 


‘ 
! 
\ 
I 


Zuſchlag verlangt werde, obivohl bie 
Vetreffenden nicht befonders von ber 
1 |Steuer in Kenntnis gefegt wurben, | 
und jede Abficht einer Hinterziehung | 
*,‚lihnen offenbar fernlag, 
die A 
.. 1 Gefege nicht vor Strafe ſchütze. 


zu baben, 


liegt. 


is zum 1. Februar 1913, an wel— 


von 
wozu noch 50 Prozent und politiſchen Freunden und politi— 
tommen, weil das ſchen Vereinigungen. Manche 

beſonders die des 
Countyſchatzmeiſters Harry 


wei Prozent 


Behält Stuckarts Reformen bei. 


ntwort, daß Untenntnis der nahm längere Zeit in Anſpruch, da 
| ber aus dem Amt jcheidende County- 
einen Unter | fhapmeifter Henry Studart ihm bie 

welche | Sounnfonba übermweifen mußie. 
ih nur porübergehend hier aufbals | Studart übertrug an feinen Nach: 
wovon au) 


Das Gele mat 


wollen. Die lehtere Klaffe 256, auf Baarbeftände 866,403 und 
en. auf Anmeifungen an 
Es ift alfo nur nötig, baß fie eine |92]4,345 entfielen. 
biesbezüalidie Erklärung abgeben. | Der neue Countyiagmeifter er- 
Verſchiedene Reichsdeutſche und nannte zum Hilfsſchatzmeiſter Jakob 
Oeſterreicher richteten an die Steuer- Lindheimer, der das Amt während 
deamten die Frage, ob man ihnen. der Amtszeit Henry Stuckarts be— 
falls ſie Bürger werden würden, ge- kleidet hat. Zu ſeinem Kanzleivor— 
ſtatten würde, ſpäter vorübergehend ſtand ernannte er William O’Brien, 


ihren Aufenthalt in der alten Heimat 25. Ward, an Stelle des bisherigen 


Inhabers Joſeph Gill, 28. Ward. 


I 


,",*jaber feine zuverläffige Auskunft ge: und zum Hilfstanzleichef Philip van 
-, \zeben werden, da jedenfalls bie Bun= | Dyte, 25. Ward, 


an Stelle von 
egierung fpäter geiwifje hierauf | Thomas Doolen, 23. Ward. Coun- 
Beſtimmungen erlaſſen tyfchatzmeiſter Gibbons kündigte an, 

daß er verſchiedene Reformen, die ſein 


Saar 
Dest 


— —ï— ñ—— — 
Varläuſig faligeicht. 


bewaͤhrt haben, beibehalten werde. 
Darunter ſteht in erſter Linie die 
Aufrechterhaltung der Zweitaſſenſtel— 

len in den verſchiedenen Stadtteilen, 
Deiettives der Fillmore tr.?bei denen ber Steuerzahler ſeine 
Pezirlöwahe nahmen geitern drei! Steuern bezahlen fanıı, ohne daß er 
junge Burfchen in Haft, die angeb-!den weiten Weg nach der Haupttaf- 
fin bereit3 eingejtanden haben, im fenftelle im Gountpgebäude zu machen 
Laufe der Iehten Wochen gegen 30 | bat. Henry Studart führte bie 


verühten, im Gern. 


— 
— — 
— 


ſo daß in ſeinem letzten 
Amisjahr 24 derartige Zweigkaſſen— 
ſtellen unterhalten wurden. 

Stuckart führt 81,209,745 ab. 
Weiterhin wird der neue County: 
fchagmeifter iwie fein Vorgänger im 
!Ymt alle Zinfen auf die von ihm ver» 
Imalteten Gountngelder an die Goun- 

tykaſſe abführen. Henry Studart 
probeiveile aus nut — er bier Xahre feiner 
| Ymtzzeit nicht meniger als $1,209,- 
745 an Zinfen an die Countyfafie 
abgeführt. Das ift nahezu doppelt 
‘fo viel, wie fein Vorgänger William 
“|®, O’Gonnell der Gountptaffe an 
"I Zinfen übertoiefen hat. O'Connell 
hat im feinen vier Amtsjahren nur 
8666,443. 81 an die Countykaſſe ab- 
gefübrt. 

Me Die Beträge, die Studart an Hin: 
PEONOR, Minderfährigen ben Uufente |jn —— —* Aintögeit” der 
— — Hillardhalle peſtattet Counidtaffe überwieſen hat, ſtellen 
In einer Schublade dert fich für die einzelnen Amtsjahre wie 
—— 
volver, den das Trio anſcheinend —— 


1916 


ziert worden. | 


Die Häftlinge gaben ihre Namen! 


wohnhaft, an. Dugaan | 


$r war anfcheinend ber 
Anführer der jugendbiihen Ban 


lardhalle von Harry Miller, Pr 
3152 Weit Ban Buren Straße, er 
Miller wurde gleichfalls ein 


geb 


297,828.69 
340,025.08 
300,5365. 45 


20. *0 


Die Drei beſchränkten ſich bei den 


abzunehmen, 51 209,745.01 
verfäumten auch die Mit- I 
vn! m N t 7 in r de 3 —* pe J * 
ahme der Ueberzieher und in eine ii paraf zurüdzuführen, 
sen Fallen fogar der Schuhe nicht. Son 
ſie beim Countyſchatzmeiſter bezahlt wer— 
2: E Note: pen, fonbern beim Stabteinnehmer. 
re Sammons, Sr, 5117 * 

Richter Scully. 


Iſidor Goldberg. rain. 
Eine wahre KRunjtausitellung von 


Süd Lawndale Avenue; * us ) 
Kohn U. Larfon, Nr. 708 Oſt 43. Blumen ſchmüdte das Katheber in 
Scullys Gerichtsſaal, wo 


Straße; Harry Denniſon, Nr. 2616 Richter 


Geſamt 


daß bie 


mp 


ln 


!eine Ehrung des 
Countyrichters Thomas Fr. Scully 
‚ftattfand. Die Nichter 
‚Sullivan, Me&ooriy, Dlfon und 
Heute früh ftieß ein von feinem ı Dreaftone, fowie ber ehemalige öf— 
Mr, ıg  fentliche Nachlaßvermwalter James 7. 
bedienter Biſhop und Biſchof Fallows feierten 
Kraftivagen am der North Ave. mit in ſhwunghaften Worten bie Ver⸗ 
ciner Halſted Str.-Elektriſchen zu- dienſte des Herrn Scully um, die 
ſammen und wurde zertrümmert. Entwickelung des pſychopathiſchen, 
Vei dieſer Gelegenheit haben Meyer, des Countyhoſpitals und um die ſo— 
feine Gattin Vertha und feine übri- !ätele Yürforge, „in ber „< 
sen Begleiter: Frant Mrabor und ; poft“ find gerade diefe Einrichtungen 
Frau, wohnheit Nr. 2057 Meft 22, |unlänaft eingehend gewürdigt wor— 
Straße, mehr oder minder fahivere | en. Richter Scully jtand während 
Verlegiiigen erlitten. Die Verun⸗ deſſen beſcheiden im Hintergrunde. 
glüdten befinden fix) im ürztlicher | Wie er einem Dertreter Der „Abend⸗ 
poſt“ ſagte, plant er keine Verände— 
rungen in ſeinem Beamtenſtabe. 
Cerventas Nachfolger. 

Herr John F. Devine, der zum 

st feiner Wohnung Nr. 2736 Verwalter der Nachlaßgerichtskanzlei 
Auguiia Straße iſt der 34jährige gewählte Republikaner, Nachfolger 


— —⸗ñ 
Vier Perſonen verlegt. 


S. Weſiern Ave., ſelbſt 


— — —n — 
Thiaf onne Erwaden. 


ſtict. Die Leiche befindet fih im feinem Amtsantritt, ebenfall3 der 
asgefhäft Nr. 1023 Nord Empfänger der Glüdwünfce vieler 
California Avenue. Dort wird auch 'Fyreunde und von mundertollen Ge: 
feines Aıntes walten |Ainden Rofen und Chroyfanthemen 
1⸗* 
mord oder unglücklicher Zufall vor- ſchen Wardklubs. Er hat Raymond 
Darby, einen Anwalt, zum erſten 
Eehilfen ernannt. Die Nachfolger 


— Seismographiſche Inſtrumente der vier Hilfsrichter im Nachlaßge— 


— —— — 


in Waſhington, D. C. verzeichneten richt, darunter die Herren Bregſtone 


etwa 2900 Meilen von Waſhington 
ereignet zu haben ſcheint. 


| Ifejet die „Sonnitagpoſt“. 


Montag früh, um 4:55 Uhr begin- und Dantowsky, 
nend, ein Erdbeben, welches ſich beſtimmt. 

Auch Nachlaßrichter Horner mußte 
Die Er- anläßlich ſeiner Wiederwahl viele 
ſchütterungen dauerten ungefähr eine Glüdwünſche von Anwälten und po— 


Stunde. litiſchen und perſönlichen Freunden 
/ 


bat er no richt 


— 


der 


* Die Amtseinführung des neuen keine 
wurde ihm Countyſchatzmeiſters Harry Gibbons verſicherte Herre 
treier der „Abendpoſt“. 


Beamtenwechſel im Kriminalgericht. 
| Richter Robert E. Crowe 


mina 


Vorgänger eingeführt hat und die ſich 


wiedergewählten 


in der „Sonntags 


erbielt ebenfall viele Befuche von 
Freunden unb Parteigenoffen, die 


Im Allgemeinen aeht der Uebergang |ihm ihre Olüdwünfde darbrachten. 
Hem Tage das Gefek in Kraft trat. der Uernter auf die neuen Inhaber | 
Die Steuer beträgt für die Jahre ohne befondere Förmlichkeiten bor | 
1913, 1914 und 1915 ein Prozent, |fih. MWlfe aber erhielten prachtvolle | re 
für die Jabre 1916, 1917 und 1918 | Blumengebinbe 


Beter Meinberg. 


heute Mittag, anlaßli feiner 


perſönlichen Wiederwahl, von neuem den Amts: 


eid ab, und am Nachmittag fand im 
Sitzungsſaal des Countyrats, in ben 
jetzt auch die neuen Mitglieder einge— 
treten ſind anſtelle der ausſcheiden— 
eine feierliche Amtsecinführung 
Herrliche Blumen ſchmückten 
auch hier die Räume und an Glück— 
„Es gibt 


nahm 
heute im Kriminalgericht die Verei— 


digung ſeines Parteigenoſſen und 
perſönlichen Freundes William R. 


Parker, der in der letzten Wahl zum 
Kriminalgerichtsſchreiber erwählt 


Geſchworene purde, vor. 


Das Amtszimmer des neuen Kri— 
ſgerichtsſchreiber wies eine Un— 
| menge präctiger Blumenftüde auf, 
die ihm don feinen Freunden über: 
Ifandt inurden. Zum Nachfolger bes 
erften Hilfsgerichtsfchreibers James 
IN. Budley erannte Herr Parker ben 
| Apothefer Mobert Leoy. Frank N. 
Malfh fündete heute morgen an, daß 
er Tich bei der nächiten Mahl um das 
Amt des Stadtſchatzmeiſters zu be— 
terben gebentt. 
Nanten machen Angebote. 

Bei der Stadikämmerei gingen 
ute die Angebote der National- und 
taatsbanken der Stadt ein, die ſich 
um Einlagen ſtädtiſcher Gelder für 
nächſtes Jahr bewerben. Die Banken 
| bieten, wie Hilfsſtadtkämmerer Louis 
E. Goſſelin erklärte, im allgemeinen 
den gleichen Zinsfuß nie im Vorjahr, 
nämlich 355, an. Nur eine bietet 
319, eine weitere 3696 an. 

Im laufenden Jahr betrug der 


Ihe 


| © 


| Stadt $15,000,000, doch kann, vie 
|ber Hilfsftabttämmerer erklärte, für 


en Betrag gerechnet werden. 


000 für Gehälter für Oktober, No- 
!pernber und Dezember und $1,700,: 
| 600, melche die Banken ihr vorge» 


| 
| 


1 


\ihrer Angeftellten, die weniger als 


$1800 das Jahr erhielten, erhöhen Ipem Publifum noch den Eigentümern gegenüber gerecht ſein würde, die das Publitum; 


| 
| 


tonnte. Hußertem hat die Stabt 
54,000,000 der Tepteir Trreiheitäan- 
lethe aezeichnet, die die Banken für fie 
halten, und auf die fie $400,000 ans 
bezahlt hat, und die fie bis zum 1. 
I Yult aufnehmen muß. Insgefamt hat 
|die Stadt $5,260,000 in Freiheits 
bonds, 85,500,000 in ſtädtiſchen 
Bonds und 8318,000,000 in Anwei— 
ſungen auf ihre künftigen Steuerein— 
Inahmen angelegt. 


I 
| 
| Egans Nachfolger. 


Zum Nachfolger Dennis J. Egans dem 


wird, wie heute aus guter 
verlautete, Countyrichter Thomas F. 


Scully James Sullivan, ſeit vier gred ſich fofort eingehend m 


Countyratspräſident Reinberg leg⸗ 


in den Krieg eintraten. Der Mari— 
neſekretär hat Ihren Ausſchu 
feiner Billigung den Zeil des ! 
gramm unterbreitet, 


mit der vom Kongreß feftaeleaten 
Bolitif enttworfen, nit im Einklang | 
mit den anormalen riegszuftänbden, | 
jondern mit der Ahficht, an einem be= | 
ftimmten Enimidelungsgang für die | 
Flotte feſtzuhalten. Ich 


Die Frage, 
—* Sorge macht, iſt die, welche Haltung 

o⸗ gegenüber den Bahnen eingenommen 
der die Bau- werden ſoll. Ich wende mich offen 
pläne für die nächlten drei Jahre an Eie um Rat. ch Habe mir felbit | 
det. Diefe Pläne find im Einklang |tein Urteil gebildet. 


Menſch, 


größle 


die mir die 


der weiß, 


das Problem iſt, kann ein feſtes Ur— 


teil haben. 
ſofort und ohne Vorurteil 
werden muß. Nichts kann erzielt den, 
empfehle werden, wenn man ſich 


Es iſt ein Problem, das 
ſtudiert 


blind auf 


ihnen dringlich, dieſe Poltik ununter-eine beſtimmte Löſung feſtlegt. 
Uebernahme der Eiſenbahnen notwendig. 


„Es war nötig, daß die Regierung die 


Verwaltuung der Eiſenbahnen 


während des Krieges übernahm, da es ſonſt unmöglich geweſen wäre, 
unter einer einheitlichen Leitung feſtzuſtellen, welche Fracht das Wege— 
recht haben ſollte und den Frachtverkehr in Einklang mit dem einmal 


entworfenen Plane durchzuführen. 


Es wäre ſonſt unmöglich geweſen, 


die größtmögliche Produktion in den Fabriken, den Bergwerken nnd anf 


den Farmen ſo mit dem größtmöglichen Vorrat an Frachtwagen zu ver— 
binden, daß die Produkte noch den Häfen und nach den Märkten geſchafft 


| 


| 
| 


\der Indnitrien anjeres Landes jie itellten. Das wahten wir bereits, | 


werden fonnten. 


68 wäre unimoglidy geweien, Trappentransporte nnd 


Frachtſendungen ohne Rückſicht darauf zu regeln, ob den einzelnen Bah- 
nen darans ein Vorteil oder ein Nachteil erwüchie; namöglid, Ivo es no- 
tig war, die Bequemlichkeit des Bublifums den höheren Ziveden hintan- 
zulegen; unmuglid, den Bahngejellihaften die nötige finanzielle Hilfe 


durch das Bundesſchatzamt zuteilwerden zu laſſen. 


Aber allen dieſen 


Notwendigkeiten ſind wir jetzt gerecht geworden, und die Frage taucht 


nunmehr auf: was iſt für die Zukunft das Beſte für die Bahnen und für 


das Publikum? 


Es hätte keiner außergewöhnlichen Umſtände nud außergewöhn— 
licher Verwaltungsmethoden bedurft, um uns dabon zu überzeugen, daß 
die Bahngeſellſchaften der Rieſenaufgabe nicht gewachſen waren, vor die 
in Bezug auf Transportation die ſchnelle und fortſchreitende Entwicklung 


und wir wußten auch, daß ſie teilweiſe der Aufgabe deswegen nicht ge— 


ihnen gegenſeitigen Wettbewerb aber für ſie verpflichtend machte. 


| 
| 


| 
| 
| 


Die hierfür verivendet werden. 


| 


wachſen waren, weil das Gejes ihr volles Zujammenwirfen anmönlid), 


Da⸗ 


durch war es aber auch unmäglich gemacht, den einzelnen Bahnen des 
Geſchäft zu überweiſen, zu deſſen Bewältigung ſich ihre Linien im In— 


tereſſe ſchneller Befördernug und 
eigneten. 


„Ich glaube. daß zu der Zeit, wenn der Frühling ins Land kemmt, 
Die 21 Monate nach dem offiellen Frie- 


der Friede erklärt ſein wird. 


nationa 


ſer Sparſamkeit am keiten 


deusſchluſſe, über welche ſich die Eiſenbahnkontrolle erſtredt, dürfte alſo 
meiner Anſicht nach ſpäteſtens bis zum Jannar 1921 wahren. 


Die Eiſenbahnfrage. 
„Die von der Bundesverwaältung geplante vollſtändige Ausrüſtung ley & Richter Co., S. Love Kelly 


der Eiſenbahnen kann in dieſer Zeit nicht bewerkſtelligt werden. Nach dem Co,, 


wie möglich 


Kein denkender 
wie kompliziert 


der allgemeinen Teuerung nach Kraf 
ten entgegenzuwirfen und allen uf- 
gefehlihen Preistreibereien jo bald 
ein Ende zu machen. 
Sind fie jich der Tatſache, daß ſie 
bet ter Feittegung der Pretje nicht 
mitzureden haben, auch vollauf bes 
wußt, fo- fönnen fie doch, fobald die‘ 
Seleke oder die Veitimmungen ber 
Nahrungsmittelbehörbe verlegt iwer- 
ftrafend einfchreiten, unb von 
ı biefer ihrer Befugnis werben fie in 
lauzgibiger Weife Gebrauch machen. 
| Co wird, wie Bunbespdiftriftsan- 
alt Charles %. Clnne heute antün- 
digte, jofort, das heißt gleich nad) 
INeujahr, mit dem Prozeß gegen bie 
| Butter- und Eierbörfe begonnen wer— 
den. Die Preife für die von diefer 
Ifontrolfierten Probdufte find, mie 
jede Hausfrau weiß, in den lebten 
boden jo außerordentlich gejtiegen, 
|daf ber Verdacht einer ungefeglichen. 
| Manipulation dabei jehr nahe liegt. 
Nun find, wie den Lefern ber „Abenb- 
poft“ in Erinnerung fein bürfte, be- 
reits im Juni vorigen Jahres gegen 
neun Firmen und 16 Privatperfonen,_ 
melche angeblich diefer Börfe ange- 
hören, Unilagen erhoben morben. 
Aus irgend welchen nixht befannt ae- 
gebenen Gründen wurde bisher nichts 
in der Ungelegendeit getan, jept aber 
wird man nicht länger zögern, fon- 
bern jobald mie irgend möglich in 
die Verhandlungen eintreten. So— 
bald der nächſten Montag beginnende 
Sozialiſtenprozeß erledigt iſt, werden 
dieſe ihren Anfang nehmen. 
Nachſtehend die Namen der Ange: 
D. Gilman, Charles 
Edward Dabies, 
Dan. B. Kilbourne, S. Love Kellh, 
Frank N. Heggie, Frank %. Sofol, 
Louis Lepman, Horace J. Lepman, 
Meyer H. Eiengreen, Charles B. 
Ford, Harry H. Feilchenfeld, Theo. 
on, Marſhall L. Brown, Jeſſe L 
Orley, Louis Richter, O. VB. Gill— 
man Co., Marſhall 2. Brown & 
Co., Davies, Kilbourne K Co. Dr- 


| 


' 


' 


I 


! 
tlagten: Owen 
J. Bowman, 


— 
—* 


Dez 


rt 


FM. 


7 


Heggie Eo., Lepman & 


e, für gegenwärtigen Gejet kann das Einfommen der Eifenbahnen nur auf; Heggie Co, Bomman & Co, und 
nächſtes Jahr nicht auf einen ähnlis Grund eines befonderen, mit den Direftorien abgeidjlofienen Sontrakts ı yeildenfeld & Aron Eo, 


' Einige von diefen werden vielleicht ihre Zu- 
Stadt fhuldet den Banten 54,000, ftimmung dazır geben, andere aber nicht, wir haben alfo nicht nenünende 


W 


mar 


as foll, wenn Wir das 


Segen pilichtvergeilene Grocer. 


welche angeblid) 
\bie Beitimmungen der Nahrungsimit- 


Intereffe dns Publifums wahren und den Cigentümern nercht werden | tefbehörbe außer acht laffen, auch die 


hoffen haben, damit jie die Gehälter Iyolfes, mit den Eifenbahnen neicjehen? 


von dieſer herausgegebene Preisliſte 


„Ich kann hier auf keine Antwort geben, ſage nur aber, daß es weder nicht in ihrem Laden aufhängen und 


Frage unbeantwortet zu laſſen. 


iben. 


„Ich wiirde, ſelbſt vor Ablauf der feitgeichten Friſt, die Kontrolle aufgeben ſehr 
müſſen, falls nicht die Legislatur inzwiſchen eine Löſung findet. Ihre Zurückgabe 
würde unzweifelhaft anf die private Initiative eine ſehr anregende Wirkung ans— 


„Meiner Anſicht nach iſt es angebracht, ſo Klar wie möglich Die verſchiedenen Entſchuldigung, 


Wege, die wir rinſchlagen könnten, darznlegen. Wir lönnen die Bahnen zurück 


geben und die frühere Sachlage wieder herſtellen, nach welcher ſie unter einer ge— 


wiſſen Bundes- und Staatskontrolle ſtehen, oder wir können zu dem anderen Ex— 


trem gehen, ſodaß ſie direktes Bundeseigentum werden. ——— 
Mitteiweg einſchlagne und ſie unter beftimmien Mepulatiszen unter Bundesfon- für Jic behandelt werden, wa3 na= 
trolfe Tajfen, twohet wir dafür zu forgen haben, dat allzu foitipieliger Wettbewerb | türlich geraume Zeit 
|vermicden und Die Verwaltung vereinfacht wrid; verfihiedere Giienbahnen wären | } 


zu einem einheitlichen Syſtem zu verſchmelzen. 


werden, es wird nicht klug ſein, ſie ſo zu laſſen wie ſie iſt. Ich heffe, daß der Kon- 262 44 
em Problem beichäftinen wirb: idy kim bereit, die Ihäften, in denen zu hohe Preife be: 


Wir fünnen nic den 


„Einfach zu din alten Snftem zur.dzufchren, wirrde meiner Anficht nach weber |", 2 * * 
| ( Lande nod) den Gifenbahnen agenüser grecht fin, weil e8 Die Entwidelung hin- ‚zeitigen dürfte, Inzioifchen wird fich 
als Kanzleivorſtand der Wahlbehörde dert. Was dem Lande nötig tut, iſt. daß alle ſeine Verkehrsmittel entwickelt wer- die Sache 
Quelle den die Eiſenbahnen, die Landſtraßen u. ſ. w. Es iſt alſo im Jutereſſe des Landes 

‚eine Aenderung dringend nötig. Mag die alte Politik nun viel oder wenig geändert 


| ach allen Regeln: der 
‚Kunft Schröpfen, fo wird man Dabei 
a Inftematifh vorgehen. Bor 
‚allem ilt feltzuitellen, ob die von ver- 
ı Tchiedenen dieſer Händler vorgebrachte 

daß ſie nicht ſo 
billig einzukaufen vermögen, wie die 
beſagte Behörde behauptet, ſtichhaltig 
ſiſt. Es muß aber jeder einzelne Fall 
in Anſpruch 
nimmt, ſodaß dieſe Unterſuchung in 
der nahen Zukunft keine Reſultate 


bis zu einem gewiſſen 
Grade ſelbſt geregelt haben, indem 
das Publikum von denjenigen Ge— 


Jahren Nechnungsführer der Wahl- Kontrolie über die Eifenbahnen aufzugeben. nud es würde ein Unurecht fein, Die | rechnet werden, fern bleibt und ich 


| behörde, ernennen. Gullivan gehört | F 
Der Rüdaang im laufenden Xahrlzum Anhang Kohn F. DO Malleys, | ac 


des Demofratifchen Führers in ber 21. 


‚ten waren Bart Collins, U. 3 
mat und James M, Dailen. 
| 


' 


| Die Dezempergronägelhiworenen. 


—+  — 


I 
1 
I 


wohn B. Drake vom Blackſtone Hotel zu 


ihrem Obmann ernannt. 
Nichier Kabanagh nahm heuie die 
Dezembergroßgeſchworenen in Eid 


ſtone Hotels iſt, zu ihrem Obmann. 
Der Reichter gab ihnen nur die Er— 
| mahırung, vorfichtig bei ber Er- 
hebung von Anklagen zu ſein, mit 
auf den Weg. Die Körperſchaft ſetzt 
ſich außer ihrem Obmann aus fol— 
genden Büſgern zuſammen: 

Don. C. Blanchard, 2331 Waſh 
ington Blyd.; Hermann L. Cohen, 
| 2007 Howe Str.; James T. Donle, 
5439 Jadfon Blod.; John F. Flynn, 
2654 Auguſta Sir.; John Fredell, 
10322 Edbrook Ave.; Ernſt From— 
mel, 132 ſt 22. Str.; John H. J. 
Hilbert, 2112 N. Halſted Str.; John 
Charles, Chicago Hights; Peter T. 
Lawleß, 6228 Univerſity Ave.; Peter 
H. Leiting, 1723 Vine Str.; H 


I * 


I 


! 
} 
I 
| 
! 
| 
| 


14327 Grand Blod.; Guftan Nelfon, 
16137 Maplemood Xpe.; 

| Oberen, 1826 Fid Str. 
O' Connell, Wilmette; Wm. Poſtell, 
8901 N. Kildbourne Ave; Geo. F. 
Ceely, 4212 W. Monroe Straße; 
Harold E. Smith, 154 OD, Grie 
ı®eo. 5. Blei, 3534 YJanffen 
|Wm, T. Sprenger, 215 W. Ran— 
dolph 

13529 W. 26. Sir.; 


Str; Jacob N. Strauß, 

Edw. Taub, 

11650 N. Robey Str., und John E. 
Wilder, 228 W. Lake Str. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


x 


J 


| 


| 
! 
| 
| 


IF 


| 


insbefonbere in Diefer Zeit, aber nur die Grfenstinis, daß c8 nteine 
bie Meife zu unternehmen, hat mic zu meinem Gntichluiie veranlant. 
daß meine Gründe für Sie ebenſo überzeugend ſind wie ſie für mich waren X 
„Die Regierungen der Alliierten haben die am vorigen 8. Januar von mir desackerbaudepartements, 


eriode der Unlinewiiheit unnötig zu verlängern. 

„Ich nehme Diefe Geleneitheit wahr, den Kongres von einer geplante Reife 
Paris in Kentnis zu feßen, 109 id mit den Vertretern der Nenterungen zu: | 
! 5 fammentreffen werde, welche mit ung vereint Den Krieg gegen die Zentralmädjte ! 
derfteuern nicht mebr tote früher Ward, Andere Beiverber um den Bo: | führten: e8 gilt, die Hanptpunkte des Friedensvertrags feftzufchen. 
‚ Ger- ;dah daburd, da id) das Land verlaffe, viele Ungelegenheiten entitchen werden, 


Ih weiß, 


Pilicht tft, 
Sch hoffe, 


ad 


ıanfgeitellten Srunbfäte cbenfo al3 Beweis der linterhaudlirngen angenommen wie 


Nat. 


ah alle beteiligten Nationen zum Heil 


gereicht. 


erhandlungen find von der allergrößten Bedeutun 
Reſt der Welt, und ich kenne nichts, was noch wichtiger wäre. 
ner in unſerem Heer und unſerer Flotte haben tapfer für die Ideale getämpft, 
Drake, der Nr. 2114 Calumet Ave. welche auch die Ideale dieſes Landes ſind. Ich habe verfucht, diefe Ideale näher 
wohnt und Betriebsleiter des Black⸗ zu erlärtern. Man hat meine Ideen im Allgemeinen gut geheißen. Es iſt jetßt 

meine Pflicht, darguf zu ſehen, daß ſie nicht falſch ausgelegt werden, und daß heute 
nichts unverſucht bleibt, um ſie zu verwirklichen. Meine Pflicht iſt es jeßt, dafür 
zu ſorgen, daß das, wofür wir gekümpft haben, and) wirklich erreicht wird. 


kann mir keine höhere, wichtigere Aufgabe denken. 


Wilſons Friedensfahrt. 


New York, 2. Dez. 


Dock in Hoboken abfahrtfertig. 


Er wird vom Schlachtſchiff „Pennſylvania“ und einer Flotille 
fünf ſchnellen Torpedojägern begleitet. 


Konteradmiral Gleaves J 


die Zentralmächte, und wünſchen bei ihrer Auslegnug jetzt meinen perſönlichen 
Es iſt durchaus wünſchenswert, daß ich ihnen dieſen gebe, und daß unfere — 
|Negierung anf diefe Weiſe in ſelbſtloſer Weiſe zu einem Uebereinkommen beitraäge, Unterſuchung leitet, 
!d i 
Ih 
| 


Denis E.|und Pfligt und ernannte Kohn 8. | 


Die bevpritehenden Friedens: 
N, fowohl für uns wie für den 


Ich 


f, 2 „Der amerifanifche Transportdampjer „George | Sern 
Waſhington“ (früher Paſſagierdampfer des Norddeutſchen Lloyd) wurde 
dazu beſtimmt, Präſident Wilſon und die amerikaniſchen Delegaten 


* 


Friedenskonferenz nach Enropa zu befördern, und er liegt vor ſeinem 


zur 


von 
eitet 


alle Vorkehrungen auf dem Rräfidenteniciff. 


’ 


| 


I 


| 
| 


| 
| 


fer Zimmerherr, der Dichter, immer |fam: 
erzählt?" — Hausherr: „Weiht, Alte, |fchon Tänaft nach Haufe, 


Derlangt Dertreter für Präfident. 


T 
2 


Waſhington, 2. Dez. 


t | er Abacordunte Nodenbern, Kepnblifaner, | 
A. | unterbreitete hente im Abncordnetenhans eine 
Meer, Sa Orange; Dicar Meyer, |jchlug, 
5040 Ellis Ape,; Rollin F. Morror, | Bräfidenten nadı Europa made cs für ihn 


Nejolntion, in der er bor- 


dai beide Hünfer des Kionareiies erklären jollen, die Neiie des 


unmödalid, seine Madıt: 


befugniſſe und feine Pilichten al folder zu erfüllen, amd dat deshalb 


m 
th 


Waſhington, 2. 


— Erklärung. — Hausfrau: „Du, ! 
Alter, fag’ 1.1, was tft demm eigent- ‚feiner Frau, die ihn tüchtig herunter- | 


Jofebh |der Vizepräfident während feiner Abwejenheit das Prafidentenamt über- 
Martin 3. | nchmen’ joll.e 
We Sen. Sherman von Jllinois Fündigte eine 
Refolntion an, weldıe das Präfidentenamt als vafant während der 
J weſenheit Wilſons erklärt und Verwaltung durch den 
Str.; verlangt. 
Ave; —— ———— 


Ab · 
Vizepräſidenten 


— Der Sündenbock.—Förſter (zu 


Die waderen Män- | 


|denjenigen, mo die Maren billiger 
iverfauft werden, zumenbdet. 
W. %. Stittle, der Seftetär ber 
Mitt Produrers Wffociation, Sol 
!MWefierfeld, einer der Vertreter ber 
"Retail Grocer3’ | Nifociation, und 
9. E. Larfon, ein Agent des Bun- 
find auf- 
‘gefordert worden, Hilfäbundesan- 
‚malt Fred. Didenfon, meldher bieje 
ihre Aufmwartung 


m 


9. 


‚zu machen. 
— STE 
Noch gui abgelaufen. 


wet Straßenbahmvagen stießen 
an 79. Str. und Stonn 
Island Avbe. zuſammen, ſieben Per— 
ſonen wurden zum Glück nur leicht 
verletzt, und ſie konnten ohne ärzt— 
liche Hilfe in Anſpruch zu nehmen, 
die Weiterſahrt antreten. Nur 
iann Koehler, Nr. 6740 Eber- 
hardt Ave., der von der vorderen 
Plattform geſchleudert wurde, trug 
mehrere Rippenbrüche davon und 
mußte nach dem S. Chicago Hoſpi— 
tal überführt werden. Der Unfall 
war auf den zur Zeit herrſchenden 
Nebel zurückzuführen. 


Den Schußwunden erlegen. 


Die Krantenpflegerin Frl. Anna 
Carroll, die am 29. v. Mis. von 
ihrem Better W. Straight, Nr. 3842 
IN. Kenneth Avenue, dem fie Die 
Wirtſchaft führte, angeblih für: 
jeinen Einbrecher gehalten umb mit 
‚drei Schüffen zu Boden geftredit 
Iwurbe, it heute im St. Marien» 
Ihofpitatl den Wunben erlegen. 
ı Straight befindet fih ir Haft. 


Kurz and Nen, 
= Nm Michael Reeie Hofpital 


(ich die Infpiration, von der mir unz jfanzelt, weil er zu jpät nach Haufe itard heute der 29jährige 2, Yar- 


9 


„* 


(ber jchau, Alte! Jch wollt’ ja! 


aber ber 


das i3 ungefähr dasfelbe; was für MWaldl, das Miftvieh, is ja nicht zum 


ung der Durft i3!“ 


Weiterbringen!“ 


din, Nr. 2955 Ellis Ave, der amı 


122. Nocember von einem Zug. der 


Illinois 
wurde 


Zentralbahn überfahren — 





3 to m d Was die Unterfuhung gegentin— 
YAntorität, weitgehende Verbejferungen, vorzunehmen. Wir fchen ans aljvo | Grocer anbetrifft, 
itets der unbeantworteten Frage nenenüber: 


— Rablert, Lucille, 2853 


« Bonbs werden jekt 
bon uns von unferen Spar: 
gelder-Depofitoren ohne 

* Koſtenberechnung zur Auf⸗ 
bewahrung ns ins⸗ 
Koupons werden, wenn ſie 
Iind, eingelöſt und direkt dem 
to unſerer Einleger gutge⸗ 
en. Wenn Ihr Bier ein 
Eparlonto mit einem Dollar oder 
* ce eröffnet, erlangt Ihr den 
menjten Echuß für Eure 
Bonds mit dem geringiten Mafe 
bon Umftänden für Euch felbit. 


Mle Spareinlagen, an oder 
bor Freitag, den 6. Dezem- 
ber, in diejer Bant gemadt, 
bringen vom 1. Dezember an 


8% Zinien. 


KITTY 


w 


Gegründet 1857 
Kapital u. Neberfhuß $12,000,000 


112 West Adams $tr. 


modimt 


Geld zu verleihen. 


"Big maden Huyoiheten anti Grundeigentum 
von B 5i8 6 Wro;.; au Anleihen für New 
bauten. Cie erhalten Antwort innerhalb 2» 
Stunden anf Xhre Nahtrane. 


HOME BANK & TRUST CD. 


Milwantee und Aıbland Nvemne, 
Oflen Dienstag und Camdtag Abends bis 
8 Ubr. 2öfebms* 


Bir empfehlen unfere Dienite zum Kauf 
und Xerfauf von 


I. ©. Liberty Bonds 


and fonitigen 


Wertpapieren jeder Art 
unter Zufiherung ſorgfältiger Bedlenung 
auf Grunb Iangjähriger Erfahrung. 
Auskunft und Rat in Geidiahen aller Art 
toftenfrei gern erteilt. 


Wollenberger & Co. 


Bankgeschäft 
105 €. 2La@alle Str,, Ele Monroe Str, 
Ebicaan. 


nob2&bmo* 


Bir verkaufen, fanfen nnd guotieren 
für Bar 


LIBERTY BONDS 


zu augenbliclichen Marktpreiſen. 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinental and GCommerciat Bmt 
Gebände, — Tel.: Harrilon 8449. 


Sr — — 
Liberty⸗VBonds 


und alle auderen Wertpapiere 
Fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


ze: Moin 4401. 120 RN. 2a Ealle Etr. 
Hen 9—5, EConntags 10—12. 
nob6*% 


Lihertn Bonds neuen Dar fofort einge 
löft, wie alle Arten Wertpapiere, Bantıro- 
ten Ruupons zu höchſten Tagespreiſen ge— 
lauft. — Anfragen in allen Geldſachen 

gratis und franlo ſoſort. 


L. KAUFMANN & CO. 
28 €, Well Str. (Fifth Ave.) 
Offen tänlih von 9—5, Sonntags 10—12, 

Zelepbon: Sranllin 57: 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 2Zarrabee Strahe, nabe North Avenue. 
Offen: 9 Uhr vorm. Lid 9 Uhr abends Eunn- 
tags: 10 bis 1 br. Aufträge per Bolt mer- 


15nb*% 


den prompt eriebigt 


Darum IR 


OSCAR F. MÄYER & BROS. 


BE Wurft Hderatı Beuorzugt? u 


Weil efelbe mit der peinliäften Meinitä. 
Set wich, 


Wetragt Euren Diefenanten darüber, 


silfrıne 


Todesfälle. 


NRadftebend veröffentlihen wir die Namen | 


der Deutihen, über deren Xod bem Gefund: 
beit3amt Meldung augina: 
2lgaph, Peter, 3140 Shbielba Ave. 
Bubhne, Diinnie (geb. NRofenbaum), Morth, IT. 
Bornemann, Hermann, 67 S.; 1415 PBertcau 
Adenuc. : 
Eiberd, John Adrian, 5123 Berenice Ude, 
Engel, Send. 
Schrauer, Sofeph, 6411 Cilis be, 
Fräenzel, Dillian, 28 Jabre. 
Sutterer, Marie, 514 wWullerton Parkivay, 
Graber, Elifabetb (geb. Dreher), 8555 
Sargamon Str. 
Grow, Ebiwardb, 908 N. A 
Satber, Aıtna (geb. Albredt), 2113. 
field Avenue. j 
Solinger, Eifie, 23 %.: 453 Sullerton Varkwah. 
Sabnte, Aulius, 2423 N, HYairficld NAde 
Fobnfon, Maria. 


Yun 


Ealitorınia de, 


Spring» 


e Emeralb pe, 
Kaltens, Heinrid- * 
Kodmann, Dtto, 21 Y.: 5531 S. Loomis Str. 
zehmwaldi ‚ Eprinafield, SIT. 
Miller, Marie, 25 N.; 1633 Farragut be, 
müller, Clara, 1547 Cleveland ve. 

Ballas, Caroline (geb, Loverenzs), 76 Kabre. 
Rolzin, al 4342 Safe Park ide, 

Niöbter, Ssriederile (sch. Grambow), 75 9.; 
2034 Sheffield be. : * 
Ridhof, Ebnna Clara, 1 X.: 5800 S. Bifhop Str. 

Rotenbere, Dslar, 61 Nabre. 
Cheik, Eufanna (gcb. Kcuich), 23 Nabre, 
Stafle, Hermann, 10 X.: 3656 S. Winceſter 


Adenuc. ö ER 
Meller, Minnie (geb. Weidilamy), 3221 South 


port Abe. 
Denzel, Hermann. 


— — — — 
Die neue Wohnung. 


Mein Onkel, der Profeſſor Saum— 
weber, will ausziehen. Die alte Woh— 
nung paßt ihm nicht mehr, und ſo 
ſucht er ſich eine neue. Gewiſſenhaft 
durchſchaut er den täglichen Woh— 
nungsanzeiger, ſowie alle einſchlägi— 
gen Liſten und Verzeichniſſe. 

Dank dieſer Bemühung hat er auch 
endlich etwas gefunden, von dem er 
meint, daß es für ihn paſſen könnte. 


Allerdings iſt die in Belracht kom⸗ 
mende Wohnung in einem ganz an⸗ 


deren Stadtviertel, auch iſt nicht al— 
les ganz ſo ideal, wie es ſich der Herr 
Vrofeſſor vorgeſtellt hat, „aber,“ ſagt 
er am Tage darauf, nachdem er ſie 
gemietet hat, zu mir, „ein ganz emi— 
nenter Vorteil, den ih bei meinen 
empfindlichen Füßen nicht hoch genug 
ihäßen fann, ift bei der Sadıe, und 
daB ift Die ausgezeichnete Trambahn- 
verbindung. An ber Tür meiner alten 
Wohnung fteige ih ein und kann bi- 


Fahren,” 


t aus dem Beiten Material derge- | 


| (Für die „Nbendpoft“.) 
l 


‚ Ueberalf wird heutigen Tages über 
die großen Koften des Lebensunter- 


TR 


a Hbenspofl, Chicago, Montag, 


Die Koflen der Yermarktune. 


Bon F. 9. Matenaere, 


toften und 13c für die Rüben jelbit). 
Yortwährend fpringt bei diefem 


mit fo tragifch fomifcher Miene, daß 
jeder laden mußte. „Sie laden‘! 
‚darüber, aber es ift die Wahrheit. 
Sage ic) zu einem Mädchen, das ich ; 
wirklich liebe: „wSräulein, ich Tiebe 
Sie fterblih!” fofort bricht fie in 
Ihelle® Lachen aus. „yräulein, ich 
verfichere Eie, e3 ift mein wahrhaf- 


haltes und bie ftarfe Verteuerung der |eifpiel die Höhe der eigentlichen figer Exnit, ich Tiebe Sie unmenfc- 


I|Zebensmittel bewegte Klage geführt. 
Die „Chicago Tribune”, die größte 


Zeitung der Welt, wie fie felbit jih nen dieſe Koſten felbitverftändlich 


boll edler Befcheidenheit nennt, hat 
auß parteipolitifchen Gründen die 
allgemeine Teuerung zum Gegen 
ftande ihrer mehr oder weniger nicht- 
| fadjmännifchen Unterfuhungen ge— 
macht, um den Beweis zu erbringen, 
|daß unter dem Regime ber berzeit 
|tegierenden Demokraten alle8 und 
| bieles faul im Staate ift. Die fo- 
|mweit von der „Chicago Tribune“ ge- 
machtenFeſtſtellungen erwecken durch— 
aus den Anſchein, als ſei der Beweis 
für die Habgier des Farmers und 
landwirtſchaftlichen Produzenten er—⸗ 
bracht, der den Löwenanteil des Prei— 
ſes, welchen der Verzehrer für das 
| Erzeugnis der Farm bezahlen muß, 
Iin die Tafche ftedt. Jedenfalls muß 
‚ber Laie und Durdhjchnittzlejer, der 
mit land: und volfswirtfchaftlichen 
Berechnungen und Bergleichen nicht 
umzugehen verfteht und nicht die 
(richtigen, logifen Schlüffe aus 
ihnen zu ziehen vermag, diefe Auf- 
faffung aus dem, was die „Iribune“ 
ausgräbt und auftifcht, gewinnen. 
Wir find die legten, die einer über: 
mäßigen VBerteuerung der Xebens- 
mittel und Bebarf3artitel dad Wort 
reden. Wir haben feit vielen Jabren 
jan biefer Stelle dem rationellen 
| Landiirtichaftsbeiriebe auf der ame: 
ritaniſchen Farm vielmehr in der 
Hauptſache nur deshalb das Wort ge— 
redet, um durch Steigerung der Pro: 
dultion von der Flächeneinheit eine 
Verbilligung der landwirtſchaftlichen 
Produktion zuſtandezubringen, auf 
daß der Farmer in der Lage ſei, ſein 
Erzeugnis trotz der zweifelsohne 
ſtattgehabten weſentlichen Verteue— 
rung der Betriebsfaktoren doch noch 
verhältnismäßig billig abzugeben. 
Zugleich war es aber auch immer un— 


Vermarktungskoſten in die Augen. 
Bei den heutigen hohen Löhnen kön— 


nicht gering ſein. Darüber hinaus 
‘aber mehren ſich die Klagen der 
Farmer, daß die Frachtraten zur 
Zeit, alſo unter der Regie der Bun— 
desadminiſtraticn, eine ſo unerhörte 
Erhöhung erfahren haben, daß ſie in 
hohem Grade direkt zur Verteuerung 
der Lebensmittel beigetragen haben. 
Da dieſe Verteuerung kaum mehr 
erträglich iſt, muß einfach heutigen 
Tages die Forderung geſtellt werden, 
dieſem Punkte vor allem mehr und 
ihm wirklich die Bedeutung zuzumeſ— 
ſſen, die ihm zukommt. Ob und in— 
wieweit da eine Ermäßigung der 
Frachtraten zwingend in Betracht 
kommt, muß zum Gegenſtande ſorg— 
fältigſter Erwägung aller beteiligten 
Kreiſe gemacht werden. Ferner ſollte 
in zielbewußteſter Weiſe darauf hin— 
gearbeitet werden, die Lebensmittel 
aus möglichſter Nähe des Verbrauchs— 
punktes zu beziehen. Wenn wir 
13. B. im Staate New York wohnen 
und unſere Kartoffeln, obwohl wir 
ſie im Heimſtaate und ſonſt in der 
Nähe gut kaufen können, aus dem 
Staate Idaho beziehen wollten, ſo 


würden wir für dieſe Idahoer Kar— 
toffeln viel mehr an Fracht bezahlen 
müſſen, als der 
ſelbſt in Idaho für ſzin Produtt be— 
ıfommt. Und in biefem Falle wür- 
|den mir weder die Eifenbahn und 
Expreßgeſellſchaft für zu hohe Ra— 
ten, noch den Kartoffelzüchter in 
Idaho für unverſchämte Forderung, 
noch irgend eine andere an dieſem 
Startoffelgefchäft beteiligte Perjon 
‚wegen WUebervorteilung anftlagen 
\oder verantwortlich machen tönnen. 


| ‚In der gefilberten einfachen, 


größere Beachtung zu fehenten und | 


Sartoffelzüchter : 


% ya 


li dann lacht ſie noch mehr. 
Blicke ich ſie ob dieſes Lachens weh— 
mütig an, lacht fie; fchreie ich: „Him= 
‚mel — Donnermetter, ich liebe Sie 
aber do!” dann rennt fie fort und | 
'mill fich ausfchütten vor Zachen über 
‚den „Wi“. Manchmal ift’s mir ges 
radezu zum Heulen weh ums Hera, 
aber alles lacht, fein Menich glaubt | 
mir den Ernit.“ 

| Das. kam mit fo treuherzigem, 
fomifhem Ion, mit fo wunderbarer 
humoriftifcher Verzweiflung, gepaart 
mit Humor, beraus, daß alle lächel- 
ten, felbft folche, die ihm glaubten. 

: Heute war großes Felt. 

Die Laube war in eine Yubile 
'permwanbelt, da baumelten Würfte al- 
‚ler Art, Schinken in übergroßen Di: | 
menfionen, ein reicher Vorrat hing 
umber, mächtige Schüffeln mit zar: 
tem Salat, Erzeugniffe des eigenen 


Bodens, fchönes Dbft Iud zum Tas! ! 


feln ein. Flafchen ohne Zahl von ver= | 
ſchiedenſter Art, mit luſtigen Etiket— 
ten lockten zum fröhlichen Trunk. 
Dazuwiſchen hantierte Tante Pau— 
linchen als Mubditer mit feiner fritw 
gewaſchenen Leinmanbjade, einer als 
ten Sammettwefte, einem roten Hals- 
tu Statt Krapatte, einer mächtigen 
meiben Schürze, zu Ehren des Tages, 
:ftatt des blauen Frauenrods über der 
rundlichen Leibesfülle. | 
Heute hatte er fich in „Ontel Frih" | 
verwandelt. Der Alfermeltzontel, | 
‚der jeden buzte, dem jeder gut war, | 
‚über ben jeder lachte. | 
I „Zum großen Goldfifchteich” ftand | 
da auf den Megteifern. E3 war bie | 
:Regenwaffertonne, auf der Slinder- 
fpielzeug, Heine Goldfifche aus Blech, | 
ſchwammen. | 
| „Zum dinefifchen Zelt“ — ging e8 
etwas meiter, ein riefiger chinefiicher 
-Bapterfonnenihirm, ein  Tleineg, 
'madliges chinefifches Tifchchen, ein! 


|Ter Beitreden, den armer, dem man aber doc ungewöhnliden Art und winziges Tähhen mit Tee und ein | 


Inur zu gern aus alter Gewohnheit 


| alles in die Schuhe fchiebt, gerade in | Pfunk Rutabagas ift jedenfalls Klar: 
‚|der Zagespreffe berechtigter und not= | und deutlich eine Tatfache illuftriert, | da, 
| iwendiger Weife in Schuß zu nehmen. | die bei jedem Verfuch, das Vermark⸗ 


Deshalb wollen wir auch heute eine 


Weiſe der Vermarktung von 100 


tungsproblem zu löſen, in Betracht 


langer, mächtiger Zopf, vom Bäcker 
gebacken, braun glänzend, baumelte 
Einen redegewandteren Wirt gab 
'es auf der ganzen Welt nicht als | 


Seite der derzeitigen Vertenerung ber | gezogen werben muß. Beim direkten ; Onfel Frih. Wie er feine Ware an- 


| Qebenämittel 


I 


beionder3 


| unmefentlihem Grade 
| Ausfehen zu geben vermag. Wir be- 
merten no, daß es fich bei dem! 
nachjtehend Gejagten um eine Tat: 
fache und nichts anderes handelt. 
Bor einiger Zeit wünjchte ein Mit- 
| bürger hier in Chicago ein beftimm- 
te3 Quantum im Norden gewachle- 
ner Rutabagas. Er ließ fich aus 
|rund 250 Meilen großer Entfernung 
einen Sad folder Rüben fchiden. 
| Unfer Belannter erfuchte den Farmer 
in Wisconfin, der die Rüben gezogen 
|hatte, um Weberfendung ber Red: 


Inung für die Rutabagas ab Eifen: | Betracht ziehen müffen, befteht ded= |Yommen. Es war gerade Kahrmarft, 


1 


| bahn oder Erpreßftation, da er felbft 


‚bie Erpreßfoften beim Eintreffen der |len ver Verzehrer in der Stadt ein- ber, Verkäufer ſtanden verdrießlich 
| Sendung bezahlen wolle. Die Ruta= | fach eine zu großartige und bequeme Ya und riffen hin und mieder einen | 
bagas kamen in Chicago an, wurden | Bedienung verlangt; die gebratenen Worübergebenden an. 
unferem Freunde ins Haus geliefert, | Iixuiben follen ihm, fozufagen, gerade | 

ui unter gleichzeitiger Erhebung von|aus der Richtung auch ins Maul|teen Jahrmarkt!“ 
— ——/1,19 Dollars Erpreßuntoften für | fliegen, nad ber jein Sinn nun eine | 
aut Ciberfg« Bonds und Sparmarken . ben Sad. Eine Rechnung Seiten de3 | mal fteht, ohne Rüdfiht auf bie krempelte es um, ftellte fich auf eine ı 


\yarmerd, der die Rüben gezogen 


hatte, traf nicht ein, wohl aber ala | nomifche Vermarktung wird fehr viel’ pude, deren jugendliche Verkäuferin | 
einen abgeganaenen | beutigen Tages zur Verbilligung der ;gar 


Antwort auf 
Brief folgende Ermwiderung: 


„Sie erklären, dab e3 Jhnen un- | werben fünnen;. fie bedeutet zugleih erfhallen. Alles ftrömte herbei, al⸗ 
angenehm iſt, dieſe Rutabagas für auch einen Schutz des Farmers gegen les lachte. Er ſchrie die ſüßen Ho— 


gar nichts zu bekommen, und Sie er— 
ſuchen mich deshalb, Ihnen einen 
Preis für ſelbige zu nennen. Aber 
wie werde ich wohl vor Ihren Augen 
daſtehen, wenn ich Ihnen für die Rü— 
ben eine Rechnung im Betrage von 
13 Cents ſchicke, gemeſſen an dem 
Betrage, den dieſelben hier im loka— 
len Markt bringen!“ 

Dieſes Beiſpiel zeigt uns ganz be— 
ſtimmt, wie ſtark in ſehr vielen Fäl— 
len die Verteuerung der Lebensmit— 
‚tel erft auf dem Wege vom Produ— 
'zenten zum SKonjumenten erfolgen 
‚mag. Manche Kreife, die dies mil- 


Sad ſen, verlangen denn auch in rabdikal- 


jter Weife die Ausichaltung bes gan- 
‚zen Zmilchenhandele. Damit würde 
aber auch nicht das Vermarktungs— 
problem der landwirtſchaftlichen Er— 
zeugniſſe gelöſt. Denn ſehr oft, wie 
in dem angeführten Beiſpiele, tritt 
gar kein eigentlicher Zwiſchenhändler 
in Erſcheinung, ſondern der ver— 
wöhnie Verzehrer in der Stadt ſelbſt 
fordert einen Weg der Vermarktung, 
der ungeheuer koſtſpielig iſt. Die 
Verſendung einer kleinen Menge Le— 
bensmittel auf große Entfernungen 
ſtellt ſich viel zu teuer. Beim Ver— 
ſandt in ganzer Eiſenbahnwagen— 
ladung würden die Frachtkoſten für 


die Rüben ſich auf etwa 75c die 100 


Pfund geſtellt haben, alſo um 32c 


billiger. Aber auch dann wären die 
Vermarktungskoſten mit 750 gegen— 
über dem Preiſe von 13c, die ber 
Erzeuger für ſein Produkt erhält, 
noch ganz ungewöhnlich hoch. In 
dieſem Falle würde nun aber auch 
ein Zwiſchenhändler notwendig ge— 
weſen ſein, der den Kleinverkauf der 
Rüben in der Stadt übernommen 
hätte, da ein Privatmann in der 
Stadt noch nichts mit einer ganzen 
Wagenladung Rüben anfangen kann. 
Wenn dieſer Zwiſchenhändler ſich 
12c Brofit oder Gewinn auf 100 
'Bfund Rüben, die ihm 75 Fracht 


und 13c in Natura fofteten, berechnet | ftrahlenden Vollmondgeficht, in dem | sine hohe Summe aus, wenn ihn eis | 


‚hätte, fo hätte dann der DVerzehrer 
in der Stadt aber immer fhon mie- 
der 1,00 Dollar für 100 Pfund 
Rutabagas zu zahlen. Jmmerbin 
wären die Rüben dann no um 32c 


| t billiger gewefen als beim direkten Stimmung. Wenn er einmal nicht |pinaus, denn hätte er ein unfehlbares 
zeit bis vor die Tiir meiner neuen |Bezuge eines 100 Pfund-Sades von |fein will, glaubtes ihm kein Menic. | Mittel gegen die Gicht, fo könne er 


ber Farm (1,19 Dollar Erpreß- 


ein anderes |Verzehrer in der Stabt 1,32 Dollars | Herunterlangte, eine mächtige Atz| 


für 100 Pfund Rüben, wovon. der 
Produzent der Rüben 13c und bie 
Erpreßgejellihaft 1,19 Dollars er 
hielt. Dennoch waren die Koften 
für den Transport nicht einmal 
übertrieben; denn der Sad Rüben 
mußte über drei verfchiedene Eijen- 
bahnen transportiert und in ber 
Stadt im Haufe des Verzehrers ab- 
geliefert werden. Die Tatfache, bie 
wir bei der gegenmärtigen Verteue- 
rung und bei der gerechten Beurtei— 
fung de3 Vermarktungdproblemd in 


halb darin. daß in fehr vielen Fäl— 


Koſten. Durch eine allgemein öko— 


Koſten der Lebensmittel beigetragen 


durchaus unberechtigte Vorwürfe 


und Verdächtigungen. 
Tante Panlinchens Rittergut. 
| 


Bon Annie PLatt-elsborg. 


| Eigentlih hätte „Iante Paulin- 
chen“ „Ontel Fri” heißen müflen; 
|benn fie war ein „Er“, 
„Sie. 
| Wenn er, Frik, in feiner ftattli- 
en Rundung und Höhe in feine 
'Zaube, im meftlichen Berliner Vor— 


Iort belegen, trat, taufchte er feinen | 


Imodernen, eleganten Rod, er mar 
|ftet3 modern und elegant getleibet, 
Imit einer Leinmwandjade aus. Ei— 
nen blaugeftreiften, 
Frauenrock zog er zur beſſeren Scho⸗ 
nung über die tadelloſen Beinkleider, 
ſetzte einen alten, ausgedienten Pa— 
nama auf ſein kurzgeſchorenes 
Haupt mit dem bärtigen Geſicht, das 
von Wohlwollen für die ganze 
Menſchheit und einem entzückenden 
Humor förmlich ſtrahlte, und ju— 
belnd wurde er von Klein und Groß 
als „Tante Paulinchen“ begrüßt. 


Auf ſeinem „Rittergut“ gab es die 
KRittergutsbeſitzer“ 


ſchönſten Feſte. 
nennen ſie ſich ja alle ſtolz, die ihr 
Stückchen Land in der Laubenkolonie 
beſitzen, ſäen und ernten, die Freu— 
den des Landlebens dicht bei Ber— 
lin genießen, nud in beſchaulicher 
Ruhe am Abend nach des Tages Laſt 
und Mühen ſich erholen. Beſuch gibt 
es da immer. 
tommen an 
paketen“, kühle Weißen ſind ſtets 
vorhanden, frohe Laune nicht min— 
der, ſo geht es denn luſtig her, bis 
oft nach Mitternacht. 

Aber nirgends wird ſo viel ge— 
lacht, nirgends ſtrahlen hellere Au— 
den als auf „Tante Paulinchens Rit— 
tergut“. g 
Mit ſeinem gutmütigen, roſig 
die ſchelmiſchen Augen äußerſt ver— 
ſchmitzt funkeln, bildet er den Mit— 
teipunktt, um den ſich alles ſchart. 
Auf ſeinem Rittergut hagelt es be— 


ſtändig Witze. Er iſt immer in 


Das iſt mein Unglück,“ ſprach er 


gar keine 


baumwollenen 


Die guten Freunde 
mit großen „Stullen= ' 


beleuchten, | Xerfehr zmifchen dem Produzenten ipries, mit melcher föftlich eifrigen 
| die der ganzen Ungelegenbeit in nicht !und dem Sonfumenten bezahlte ber 


|Miene er einen der großen Schinten 
itrape, die herlliche Schintenbrötchen. 
‚enthielt. Er redete und redete, und | 
‚die anderen aßen und ladten, tran= 
‚ten und ließen e3 fich gar wohl fein. 

„Donnermwetter, diefe Rebnergabe, 
dieſe unermüdliche Schlagfertigleit 
—“ bemerkte ein Neuling in dem 
Kreife, | 
| „Zamohl, die hat er und hat fie] 
auh oft zum Guten verwendet”, 
ſagie ein anderer und fuhr leife fort: 
„Neulich waren wir auf einer Rab- 
tour durch ein Kleines Städtchen ge— 
| 


!die Käufer bummelten unluftig um: 


„Herr Gott loch mal, det ift bo 


Onkel Fritz riß das Jacket auf, 


leere Tonne an eine Honigkuchen— 
rübſelig dreinſchaute und ließ 
feine Stimme einer Trompete gleich | 


nigberzen aus als köſtlichen Beſitz. 
Man taufte, lachte, kaufte, zahlte, 
und er redete, bis alles ausverkauft 
war, bis ſeine Radfahrmütze voll 
Geld klimperte, das er der glückli— 
chen Verkäuferin ſtrahlend in den 
Schoß warf. 
| Das war ein Scherz, ber ihm eine 
dankbare Seele eintrug. | 
%a, das kann fo leicht feiner. Da 
gehört diefe ganze Erfcheinung dazu, 
‚biefer perfonifizierte Humor, ber 
fommt und fieat.” Go floh der | 
‚ Erzähler. 
Hellfrohes Laden. Geſang und 
Tanz, Ziehharmonifa und Xeier: | 
:Zaften ertönten in der Laubentolonie | 
bi3 in den hellen Sommermorgen. 
Am anderen Tage ilt „Ontel Friß" 
wieder „IZante Paulinchen“, von ju⸗ 
belnder Kinderſchar umgeben, im 
blauen Frauenrock, der ihn ſchützt 
vor all den Schmierfingerchen, den 
zudringlichen, zärtlichen Kinder: 
händen, die fih an ihn hängen, 
und deren Talden er mit 
Reiten vom Seit der Großen füllt, 
dem immez fol Kinverfeft am näd | 
'ften Tage folgt. | 
l 
| 
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„Tante Paulinchen!“ — „Tante 
Paulinchen!“ ſchwirrt es umher. 
„Tante Paulinchen!“ ſchwirrt es um— 
„Tante Paulinchen“ ſchlichtet 


her. 
jeden Zank nicht nur bei den Klei⸗ 
nen, auch bei den Großen. „Tante 
Paulinchen“ vertraut jeder ſeine Küm⸗ 
merniſſe an, von „Tante Paulin⸗ 
chen“ geht jeder getröſtet fort. | 

Ein glüdlicher, beneidenswerter 
Menſch, dieſer „Onkel Frih“ und 
„Zante Baulinchen“ in einer Berjon, | 
feaengreich die Stätte, mo folder | 
Humor feine fchönen Blüten treibt. ! 
|Gefundes, frohes Lachen iſt das 
Köſtlichſte von all den Freuden des 
Lebens? | 
| — — — | 
| — Erfannt. — Der meile 2. 
litt ſchwer an der Gicht und ſchrieb 
ſich ein 


ner heile. Einſt meldete 


Fremder. er hätte ein ganz unfehl⸗ 
bares Mittel. Sadi fragte die Die⸗ 
ner, ob er zu Fuß gekommen ſei, was 


I 
| 
| 
diefe bejahlten. „Werft den —* 


mindeſtens ſechsſpännig fahren.“ 


— 


Spaß für jedes 
Kind in der&tadt 
in unſerm 


und der Weihnachtsmann jelbit, 


Handichuhe 


Fließgefütterte Jerſey Handſchuhe und 

a koche = Relzbejag, in 

arau und lohfarbig, leichte „Se= 

conds“, zu nur 480 
Gute Qualität fließgefütterte Jerſey 
Gauntlet Handſchuhe für Knaben — 
mit Leder-Manſchetten, in ſchwarz, 
grau, Khafi und Iohfarbig, 

ng unbfch für M 

Lerfen Handichuhe für Männer, 

Sad Brift, nur fchwarz, zu... 29c 

Wollene Tamenhandichuhe, in 

Staplefarben, fpeziell zu 


vergrößerten Spielzimmer 


re 


N 


9 STATE MADısoN ==> DEARBORN STS. 


eine berwirrende Auswahl don Schanfeln, Gfides, 
Bumps, Pferden, „Merry-go-Nounds“, „Tetier Tat-. 
ters” aufw., afw., ein großer neuer Sandhanfen 
welcher wünfcht, dak alle Kleinen der Stadt ihn 
befuchen. — Zehnter Floor — Dearborn Strafe, 


Bänder = Spesialitäten 
für Weihnadten 


Alte feidenen Moire und fancy geitreii- 
ten Haarjchleifen-Bänder, in weiß, rofa, 
hellblau und Cardinal, 15c ivert, 

die Yard nur 10e 
10,000 Yarbs beite Qualität Satin, 
Taffeta ımd deppelieitige Satin Bänder, 
furze Bolts, die 6c, Sc ımd 10c Qua— 
tät — fpegiell die Hard verkauft 

zu nur 3c 


Unjer größter phänomenaler Damen-Mäntel-Verfauf: 
5 asEbEMmM RENT 


— 


Gejchenfe n Tnschentüchern 


das Stüd zu 


Ede befticte Tamen-Tafehentücher, in wein oder far- 





big. ſechs ſortierte Muſter in fancy Bilder— 59e 
Ichadhtel verpadt, 79e wert, die Schachtel zu... 


Weich finifped Iaponette Initial Tafhentüdher für Män- 
ner, mit 1:3Ö11. Saum und großent jetdebeftidten 
Snitial in Ede; drei in Schhadtel verpadt, zu.... 


Für Damen nıd Kinder 


5 


Dreſſing Sacques, aus guter Qualität Flannelette ge— 
macht, in wünſchenswerten Farben, lange Aermel, in der 
MWaift elegant gegürtelt, reguläre Sc Werte — 


fpeziell für nur 


Slannelette Anterröde, in rofa, bian ober dunkel. 


sran geftreift, nut $1.35 wert — 


morgen 58. NE 


Percale Unterröde, in blau und weiß neftreift, nett ge: 
macht und finished — Andere verlangen 50c da 


für; morgen zu nur 


Thee-Schürzen — and weißen Laton gemacht, Spiben: 
oder StidereisBefag — regulär 50c wert — 


fpeziell zu mur 


Flannelette Unterröcke und weiße Flannelette Beinkleider 
für Kinder — Größen bis zu 12 Jahren; reguläre 240 


3de Werte, fpeziell zur nur 


> 6 7 ing ® 
3.50 Waifts, nur $2,65 
Eine vorzünliche Auslage von Waifts, in allen neweiten 
und hübicheiten Kdeen, viele find bejtidte, Tuded und ge— 
fvagenlofe, V, vieredige und 
cunde Hals-Faſſons 
Qualität 
Crepe de Chine und Georg— 
ette gemacht, in weiß und 
fleiſchfarbig; 
bis 46, reg. für $3.50 ver: 


52.65 


Eine weitere Bartie Waift3 
— aus fohiverer ap Seide, Kto 
nett gefchneiderte und tuded 
Modelle, die neuen Ideen 
in Stragen und Vejtee zei: 
Ntombinatton 
wei and fleiichfarbig — 


...91.97 


Ichneiderte Modelle — offene, 


nuter 
gen zu .. 


gend, 


— 


6 


graues Kid— 
ganz ſchwarzes Kid— 


Faſſons. 
Knöpf- und 
. Schnür = Faf: 
ſons, Sr. 4-8, 
$4—$6 iert, 
Auswahl .... 


Snitial Tafchentüher für Da- 
men, mit fanch beftidtemstrang= 
Buchitaben und 4s3zöll, Caunt, 
bier in fanch Bilderfchadhtel vers 
padt, 50c wert, fpegiell 
die Schachtel zu 


Eine Ecke beſtickte Taſchentücher 
für Damen — in einem großen 
großen Sortiment von Muſtern 
vorhanden, 10c wert — 


Größen 


kauft, Aus— 
wahl mor⸗ 


82.50 wert, 
für nur ... 


Iamenihuhe zu $1.97 


Für Dienstag vofferieren wir wiederum 
Novelly und zweifarbige Damenſchuhe, 
von einem großen öſtlichen Fabrikanten 
zu einer großen Herabſetzung; in der 
Fabrik beſchädigt, aber Ihr werdet Euch 
verwundert fragen, wo die Fehler ſind, 
da ſie äußerſt leichte ſind — 

Die vVartie umſchließt Batentle: 
der mit weitem Kid, und graue 


Gloth Tops, ganz brannes und 


ga 3 Kid, Gunmetal Calf- 
ſtin, Patent Coltſkin und viele andere 
Hohe und niedrige Abſätze, 


$1.97 


Ein Verfauf, der in diefer Saifon faum für möglid gehal- 
tet wird wegen der überall vorherridhenden PBreife. Aber 
da wir ftet3 auf der Hut waren und immer jtrift bar bezabl- 
ten troß aller Gejchäftsverhältnifie und ohne Rüdjihht wie 
diefelben Mäntel in den großen Läden Chicagus marfiert 
waren, bieten wir diejelben Erfparnifie wie in den vergan- 
genen Jahren — die Moden, die Stoffe, die Yärbungen, ge- 
rade die Mäntel, weldye von den Damen gewinjcht werden, 
und für die andere $15 bis $18.50 verlangen müffen, alle 
in einer Gruppe zu $9.65. 


Diejelben find nemacht aus Dingonal Cheviots, Thibets, 
— —— —r— — —— —— — — — — — —— — — — — — 
Velours, Corduroys, Velveteens, Homeſpuns, Orfords, 


Plaid Mirtures, ete., ete., in einer Anzahl von attraf- 


fiven Moden, mit Beaver, Erujhed Rinih, Velvet und 
Vejat und Aranen ans demjelben Stoff, die hoch oben 


am Hals zuzufnöpfen find, 


Viele davon ganz gefüttert, andere Mofe gefüttert, mit Gür- 
tel im Rücken, verſchiedene Faſſons Taſchen, Schwarz, nam, 
braun, grün, grau und Miſchungen. Ein Mäntel-Verkauf. 
wie ihn „Unſer Baſement“ noch nie zuvor hatte. Größen 11 
bis 20 Jahre für Mädchen und Größen 34 bis 44 für Damen. 
Die Werte rangieren bei einem genauen Vergleich bis 818. 50. 
Ganz ſpeziell, in Wirklichkeit fiir morgen wiederum zu 89.65. 


— 


ee he 


N — —— en E 
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linterwaifts Striee, Uner\ 


und Mädhen, gut gemadt, Größen 2 bis 


12 Jahre — regulär 25c wert, 19e 


fpeziell für Dienstag 
Einzelne Gardinen, N, 


zu nur 
Beinkleider 
viele einander aleich, 
Yard | 


€ d 
Gard nen * 


Nottingham-Gewebe, 
lang — 


390 


2% md 8 


brauch; 
wert bis $2.00 das 


29er, morgen nur 


Männer: Hojenträger 
Breites Liste, an beiden Leber-Enden be« 
fepte oder PBrefident Faffon. - 


Cord Enden a. Metall Clides, Te 


regulär 50c, fveatell au 


gut paſſend; 
morgen, 


Winterſchwer naht⸗ 
loſe Caſhmere Män— 
Natural grau, in Armee— 


290 


PR 
Strümpfe 
nerſtrümpfe — 
Fafſons, boc wert, aber als zul 
rückweifungen klafſifiziert — 
deshalb ſpeziell zu nur........ 


fließt 


39c 


Kleider für Männer 
und Rnaben 


Arbeits» oder Geidäfts: 
anzüge fiir Männer — 
itarte Stoffe, in dunf- 
fen Farben, Grüöben 36 
bis 44 — 5.50 Werte, 


55.97 


Bl anfetgefütterte Gor: 
duroy Männer: Betten, 
— bis hoch am Hals zuzu— 
Te —4 Rknöpfen — Größen 36 
g| bis 44 — wert $2.50; 
verfauft zu 


51.63 


MNadinaws für Mäns 
1er — in guten Yar- 
sen und Farben: Su: 
'ammenftellungen — 
Shawifragen, Gürtel 
und alle Nähte ein: 
gefaßt — Größen 
36 bis 44 — e8 find 
reguläre $10.00 
Werte; fpeziell zu 


Sr 56 97 
—  ®0. 

Mackinaws für Knaben, hübſche, lebhaf— 

Farben, haben UAlſterkragen und 

Palchtaſchen. Größen 

3bis 7 — > immer 

53.00; fpeztell zu 

Dometflanell Knabenbluſen, — dunkle 


Farben, grau, geſtreift, Alter ATe 


6 bis 14, 65c Wert, 
Ipeziell zu 
⸗ J ‘ - 

Blaukets uſw. 
Staple baumwollene Bett-Blankets, 72 
bei 80; lohfarb., weiß u. grau, thread— 
whipped Ränder, fließiges 84 98 
Nap, ſpeziell, Paar o 
Auftralifhe Blaid Bett Wlantets, affort. 
Farben, 66 bei SO, thread twbipped Näns 
der, jchivere Winterforte, dicht gewebt — 


ein $7.50 Wert — $6 98 
® 


das Baar zu 
Bett:Gomforters, große Doppelbett: 
aröße, Silloline,mit feiner, weißer, 
Iofer Watte gefüllt; geiteppt und ein- 
gezogen; Wintergewicdht, in mittleren 
und dunklen Farben, Werte bis 7.50, 


59.48 & 53.98 


Kopftiifen, mit feinem Art Tiding be: 
zogen, janitäre gemifchte Federfüllung. 
‚n drei Partien, da3 Stüd zu 
81.39, $1.19 und 


Tiger und 


85.00 wert, 
fpeziell zu nur. 


Schwarze Gonch 
Damen 


Set zu. ae 


> — aus 
jeidenem 


35 ſten anderswo 
81.00 — die Yard 


zu nur 


von 
81.00 Werte— 


die Yard su... 


IN 


geſäumte 


05x72 Boll; 


Fabrifreiter von 
363ölligen Kleider-, 
Wrappers u. Hem— 
denzeug-Percales; 
woße Auswahl von 
Moden und ars 
ben ;borzügliche 29c 
"Werte; Die 

Yarb 


dairline geitreifte Serges, 
in Staple Farben und in 
ihwarz; ein idealer Stoff 


für Suits und Kleider — 


790 
Tiſch-Damaſt uſw. 


Gebleichte hohl- Gebleiqchter 
Damaſt— 
Diſſch tücher, Größe 
ſehr 
gute Oual.; hübſche 
Blumen-Entwürfe; 
regul. Preis $1.75; 


— — 
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Geſtricktes Unterzeug —herabgeſetzt 
Gerippte baumwollene Damen-Leibchen, elaſtiſch ge⸗ 35 
webi, gut finiſhed; reguläre 60c Werte; ſpegiell zu c 
Gerippte baumwollene Leibchen — — 

für Kinder; * 
geeignet für gegenwärtigen Ge> 

ſtark und zufrieden— 

ſtellend gemacht; regul. 


Unterhemden und Unterhoſen 
für Männer, ans gerippter 
Baummolle; mwarın geilicht; 
wird regular 
für $1.49 verfanft; 


ſpeziell 


1.17 


Männerhemden, ſchwer Flat ge— 
Winterware, Form an— 


ſchließend und bequem; 67e 
He Wertes fpeziell, zu 


Belze, pafjen 


Natural Eoney 
Set3 für Kinder — Melonen 
Muff und Animal Scarfs — 


. 93.97 


Set3 für 
— Cape Kragen u. 


Ball Muff—reguläre 87.50 
Merte— das Set 85 77 
2 


Natural Wallaby Sets — 


nroßes Animal Scart mit 


stopf und Schweif befehte 
Ganteen Muffs— $16.50 


Serie; da 611,47 


Beliebte Hleideritoffe 


36:30ll. nene Worfted Plaids | 36-;Öllige neue fancy Far- 
— in einer großen Nusivahl 
bon hellen und dunflen Yar- 
ben = Siombinationen; 
Faſſons zur Auswahl — ko— 


19e 


36-zÖlline feine Drei- m. | 


| zierte Sleideritoffe, in grün 
und blau ımd michreren Narr 
bei, fiir Kleider, Stirt3 etc., 


viele | 100 Stüde für morgen — 
! 
| 
I 
| 


Andere fordern 

Töc dafür — die C 

dard zu 
36 zollige feine franzöfl- 
ſche und Storm Serges— 
ein mähig markierter, gu- 
ter und dauerhafter Stoff, 
eine aute Auswahl bon 


Farben und in ſchwars 


51.10 wert, 89 
Yard zu c 


Gebleichte Double 
Threadgeſäumte tür— 
kiſche Handtücher, 
24 x 48 Zoll, extra 
ſchwer; einige ſind 
etwas fehlerhaft; 
regulärer Preis 756; 
ſpeziell, 


Tiſchdamaſt, 60 
Zoll breit, in 
Blumen =» Gut: 
würfen; regu— 
lärer Preis 58; 


ſpeziell. I7e 


!Nard.. 


Rleider : Bing: | Fabrifreiter von 
bam3, 27 und 32-|3655U,  Kretonne, 
Soll breit, fahlichte | 2 bis 10.Md. Läns 
sarben, Etreifen | gen; hübfche dunkle 
und Starrierungen, | und ‚mittlere Far- 
fie  Ninderfleider | ben, für Comfor» 
ufw.; wert bis zu |ter «leer aüge; 


350; Yard 29e ſpeziell. 19e 


für Yard... : 
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